
11 Patres un Brüder

1)Aas wesentliche 1e1 der Schweizerkapuziner, seıt den agen Ihrer Gründung,
WaT und ıst der priesterliche Dienst Hbeim katholischen Volk, VOT allem den
Arbeıtern, den andwerkern un den Bauern gegenuber. Doch dem Ruf der
Zeıt Oolgend, stellte dıe ProvInz, Im Lauf ihrer 400 Jahrıgen Geschichte Mıtglieder
auch der Mılıtaärseelsorge ZUT erfugung, eın Kkleines eer Vo 190 Mann

Nun ırd dieses ehnrwurdıge Heer, Mann Mann, vorgefuhrt und nach ren
wichtigsten Personalien ausgefragt Ich kannn ZWarTr nıcht versichern, ob ich
alle entdecken konnte, eitrıgem Suchen und Fahnden In den rchıven
Be]l einigen ıst Ihre Taätıgkeit als Feldgeistlicher nıcht eindeutig erkenntlich;
doch uTfgrun verschliedener Indızıen konnten sSIie doch den Mılıtaärseelsorgern
zugeteılt werden, Was Jjene In Lyon und Lothringen etrifft

In der Reihe uUNsereTr Mılıtarseelsorger sehen wır aucCc sıieben eiınfache
Bruder mıtmarschileren. Ihre Aufgabe War dıe Pflege der kranken, verwundeten
und sterbenden oldaten In ihrem rommen Sınn naben SIE ıhr Amıt Wıe eıne
Seelsorge auTfgefalst uınd ausgeubDbt, indem SIE urch trostlıch aufmunternde
orte, uUurc erbauliches Beispiel, VOoT allem Urc rommes auf das
Seelenheil der ihren pflegenden Handen Anvertrauten Hedacht un
auch den Priestern hılfreich Zur Seıte standen SO verdienen diese braven
Bruder auch den Mılıtaärseelsorgern beigezählt werden

FS Ird dem aufmerksamen eser nıcht entgehen, dafs nıcht wenıge Patres
[1UT eıne kurze Zeıtspanne Im [Dienste verblieben, NNUT ZWEI HIS dreı re Ja

MUurT eın knappes Janr [Dieser rasche echsel Kkann mıt dem Tranzıska-
nıschen e3| zusammenhängen, das keine bleibende Statte kennt, sSsondern
eın Wanderleben Vo Ort Ort, eın ırken VOT)] Kloster Kloster Darum
werden die Kapuzıiner anrlıc Vo den ern Versetzungen unterzogen, ihre
Mılıtaärseelsorger nıcht Sge  m Gar OTft spielen nersonlıche, Derufliıche
gesundheitliche und sprachliche Gruüunde mıit, die eınen Igen Ortswechsel|
nahelegen.

IC ubersehen sSiınd die VielTacCc grofßen Schwierigkeiten und bedrbhlichen
eTanhren, zuma!l In eınem ternen, fremden Land mit ganzlıch andersartıgen
Verhältnissen, die eiInem Ordensmann pter auferlegen, die SeIne Krafte
uberfordern

Dennoch Iiınden sıch unter den VMılıtarseelsorgern eıne ansehnlıche /ahl
Kapuzıiner, die viele re auf dem Posten, auch erschwerenden Verhält-
nıssen, Lreu ausharrten

53



fuüunf DIS zehn re 615 Patres Bruder
uber elf re Patres Bruder

/wel Patres: Gallus erig In Neapel und Sizılıen und Valerıan Felber In OCcNe-
fort erreichten 33 Dienstjahre.
\Vlıt Ehren sind ZWEeI Patres erwannen, die Im opferreichen, VoO Tode
umwitterten Dienste mutig ausgeharrt en HIS RBruder Tod SIE abriıef. Von
diesen verdienen hesondere Hochachtung, dıe mitten auf dem Schlachtfelde
zusammenbrachen, Vo Feinde todlıch getroffen, waährend SIE Verwundeten
und Sterbenden oriesterlich hbeistanden.

Aus welchen antonen stammen UNSsSeTe Mılıtärseelsorger? An der Spitze sStTe
der Kanton reiburg mıit Mann, dıe lIebsten nach Frankreich
nach arıs, LYyOnN, Bretagne und Lothriıngen, während sSIe den Furstenhofen
Iıtalıens eher uswiıchen. Die funf Urkantone rachten auf eıne
Gruppe VO TE Mann; walden jedoch konnte sıch erst In UNSEeETITNN Jahrhundert
entschliefßen, hierfur eınen Mann Treizugeben Der Kanton Solothurn stan
nıcht zurück, wWenn ß Patres als Feidprediger INns Ausland sandte: nach
Frankreıch talıen und Spanlen.

Selbst ausländısche Kapuzıner, dıe sıch der Schweizerprovinz angeschlossen
hatten, zogerten nıcht, sıch der Mılıtarseelsorge beteilligen:

Patres dus Österreich
Patres Deutschland
Patres Bruder dUusSs talıen (Süu  ırol eingeschlossen)
Patres Adus Frankreıich Elsaß eingeschlossen)
Pater AQUuUSs JugoslawıenCO O TT 0O — — Pater dUus Spanıen

Was SIE alle erband un vereinigte, chweiIizer und Ausländer, War der RBruder
Soldat In seıner Not und Verlassenhealıt.

Nun rucken 190 VMlılıtarseelsorger der Schweizerprovinz OFMCap auf, nıcht
nach Grad und Verdienst eingereılnt, sondern nach dem Ordensnamen alpha-
bethıiısch geordnet.

Abundantius /ollet (Chollet)
VOT' reiburg Get 8.8 1644 (Claudıus osetT) Eintrıtt Ü O 689
Im Einverständnıs des P. Provinzials Januarıus VMegnet (16383-1699) un des
Generalvıkars Vo Basel, Sebastian eınrıc Schnorf (r d E FO2). ubernahm

die Seelsorge des katholischen Mılıtäars n Liestal wurde ihm eın



monatlıches Almosen zugewlesen. Mıt der gleichen Aufgabe und auf demselben
Posten wurde auch Apollonıus Brandenberg Detraut Als dieser DA 691
starb, wurde bundantıus zurückgezogen, und Tolgte Aurelıus Burgknecht.

OF LIS In reiburg

PAÄAL 150 Nr. 941 Sch Z Wind, Dornach, I ronıca E 7

egidius FEhrier

Vo ulsnac Get 7.8.1741 (Josef Anto Eintriıtt Va Fr machte
seıne theologischen Studien In Bologna. ' 6-—1 Gardekaplan In Ferrara
Nach dem Rücktritt In der Provinz, 7 A Superior In Untervaz

22.8.1794 Im mte In ntervaz

951

PAL 150 DL A t. 95b, 106 Profeßzeugnis; 112 134 Nr. ZELN 1
977 A  ®

Alexander uet

Geb ca 1 609 (Rudo Fintriıtt D 625 In Ensisheim!'.Vorn reiburg Br
Klosteroberer In Rottweaıl, Feldkırch, VVangen, aden-Baden und Immenstadt.*

Im re 647 wurde 8 olötzlich ZuUuTr Militärseelsorge gerufen; als naäamlıch
Im Januar des enannten Jahres eın schwedisches eer dıe VWangen
Im Allgäu erobert und hesetzt hielt, ergriff schleunigst die Flucht WeT

ımmer sıch retten kKonnte, selbst dıe gesamte Geistlichkeit, auch der Regularklerus.
Auf Dräangen der katholischen ate sandte der schwedische Oberst zu

General Gustav Wrange! (1613-1676) nach Bregenz und begehrte, dafs Nan

nen eınen Priester chıiıcke DDer General herichtete sogleıc dem uardıan
des Kapuzinerklosters, da man eınen ater nach angen chicke S0 wurde
Alexander Huet, en üuberaus kluger un gewandter Mann, VOT) seınen ern
nach angen beordnet, er VOT) den ITruppen und der Bevolkerung muiıt
großer EFhre und Freun  ıchkeı empfangen wurde Wenn Alexander predigte,
Tanden sıch Aaus allen Religionen aufmerksame Zuhorer en Aber auch In
zeıtliıcher Beziehung War seın ırken VO grofßsem Segen, indem ET Schaden
und eTlfanren VOT) der abwandte, enen SIE VOT1 der Zügellosigkeıt der
Besatzung ausgesetzt

SO wirkte Alexander VOT)] eınem Mitbruder unterstutzt, wWIe eın nge!l VOT)

ott gesandt, zu großen egen des Mlılıtars und des Volkes 8 1.1664 In

aden-Baden.
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Fnsısheim gehorte damals noch ZUr Schweizer Kapuziınerprovinz. Fbenso War P. Alexander eın Mıtglied dieser
Proviınz. 13 978, T

1 3-1 163 186 232 Z 279 383

PAÄAL T1 1977 150, L KIABregenz, Monımenta VWangen
A 133 nnales Vo  —_ Flectus VoO  — Laufenburg; Eustach obel Vorarlberg,
eın Kapuzinerland. Msc Joh Baptist Baur, DDie Kapuziner un dıe schwedische
Generalıtäa Im Dreißigjährigen Kriege. Brixen 887 1 Cn 385

lexius Knecht

Vo Wıl Get NS 674 (Pankraz) Eltern und Susanna FErhart. Eintritt
1419 694 Feidprediger Im /welıten Vıllmergerkrieg S 2 Auf dem Chlacht:
feld 25. Jull F O W Ure6 die Berner getotet, egraben In der Pfarrkırche
Vıllmergen

Hurbın 197/ 419

PAÄAL Z Nr SBr 150, a K Wınd Wıl 19  ©

EeXIUuS Sylvius (Waldener)
Vo Kırrweller He Speyer. Get 585 Georg Friedrich) Eltern Cn Sylvio
und Barbara Engelmannin'. iıntirı 3().1 602 In Altdorf Priesterweıhe

621 (März) Iırd ET mıt Fleutherius Guyer nach Chur erufen Zur Pastoration
der In raubunden statıonlierten oldaten der Katholischen rte und auch des
Volkes n Chur und mgebung.
6292 wiırkte der Seıte des hi. Fıdelis Vo Sigmarıngen als eifrıger
Seelsorger der Osterreichıschen oldaten Im ratiıgau und des katholiıschen
Volkes diese seelsorglıche Tatıgkeit tTortsetzend als uardıan Vo Feldkırch
August 622 HIS August und als Superior In Chur (August 623 HIS

971629 In Altdorf Im Dienste der Pestkranken.
Prozeilsakten (Causa Hiclelis K ONStaNZ, Nr D Z
Im Prozelii ( ausa Fıdelıs Dekennt Alexius Arn 20.7.1626 er 561 71 Jahre Priester. IC

PAL 150 I Nr Sch 2139 vgl Karte!l lJexius Sylvius ella cala
100 ( o} 119 1253 170 181 193 207 Imerio V/iZ 241

245 s 203 Anal. Cap 1 893 ZFO 1899,
N  F9) 876  0O darın beschreıbt P. Alexius die Tatıgkeit der Kapuziner Im Pratigau: dıe des
nl. Fıdelıs un sSeINe eiıgene; Burgler SFF M 1 B7 B S In Bunden 33
945 308 'T
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Alfons Baur
von | uzern Get (Johann Theodoric Eintritt 30 11709 riester-
weıhe 26 61 Gardekaplan In Ferrara Darauf zurück In dıe

Provınz. 3:3.1 7062 In L uzern

1917

PAÄAL 150 138 145 FL2 Nr. 1644: 149 W:79: Sch 27255 (19.2,:1729)
Beftr. zweiıte Provinztrennung.

Alfons Ingg

von eggen Geboren und getauft In | uzern P 7 eorg |Ignatius).
Eintrıtt 8 10.1 AT GE Pa 790Ö Kaplan der Militärgarde In RKavenna DA 804
In chüpfheım

PAL 150 D 149 1 T PZ. 135 Nr. 24472 VL 13  CO Profeßzeugnis.

loıs Furrer

Von Altdorftf Get 9.5.1768 (Johann alter) Fitern Johann etiter und

arıa nna el Eintritt PriesterweıheZ Superior In

ealp &1 804 Feldgeistlicher Im Bockenkrieg“. Fr erhielt, wIıe auch
andere Soldaten, von der protestantischen Zürcher Regierung eıne edenkmunze
mıt der schmeichelhaften Aufschrift ‘'Der Canton Zürich den Besc  nutzern des

Vaterlandes’ und hat höchste Anerke  g geernte fur seıne nastorelle Hıngabe
Im Dienste der oldaten während Wochen>. 1 A S38 In Altdorf

SE 918
HRLS Z 1924 283 Hurbın b56
VWWymann Geschichte der katholischen Gemeinde Züriıch, Zürich 1907

PAL 150, 256 VEZ 143. Nr. 2573 226 Profeßzeugnis; Sch 1 10  ©

man Progrıin
Vo Belfaüx Get 9.10.163833 (Rudo Eintritt AA AOM 6—1

Mılıtarseelsorger In Turın Zurückgekehrt In diıe Proviınz. In

Andermatt.

PAL 150 UAC) 149 179 E3 144 r 3 322 112 81 Nr. 461

b /



Ambrosius lerc
Von reiburg CH Get T 643 Anton) Eintritt 28.6.1 663 681 nach Pınerolo
franz Pignerol'); ald nach Ferrara als Feldgeistlicher DIS 683 Darauf In der
Provınz Lektor In Pruntrut 3-1 689 Guardıan In Molsheim *

5: 14705 In Pruntrut

Pinerolo, Kreishauptstadt der ıtalıenıschen Provınz JTurın. oben Pınerolo.
PAL T 188: 16  do)

PAÄAL 150, V ; 149, L49: t. 338 e 144 TEL 51

Anaklet Pfluger
VOorT) euendOo Get 7 E 7A4 Eintritt 9.3 1 763 6—T7 790 Gardekaplan
In Turin. 8.5.1790 In Turın

1788 wiırd Anaklet erwähnt als Kaplan der Hof.ga rde der Königın VO| Sardınilen. Gfr. 1944 306

PAL 1950 229 W; 149, 161 IA 129, Nr 2339° 95,

Anastasıius Hartmann

von Altwiıs, farreı Hıtzkirch Geb 287 1802 Fltern: 0oSe andwır
und nna Barbara Nietlisbac VOT) Brunnwil, farreı Beinwil. Eintritt 7.9.1821
In en Priesterweilhe 24418725

Im November 843 reiste ET mıt ZwWEeIi Mıtbrudern VvVon Rom ab ihr Zıe] War
das Apostolische ıkarıa Agra In Ostindien, SIE Im Marz 844 ankamen
und sıch In den Dienst der Weltmission stellten, noch die L andes-
sprachen erlernen.

Unserm P. Anastasıus wurde als erster Mıssiıonskreis die Pfarre! Gwakier
angewilesen. aum eT sıch richtig eingelebt und die erstien Früuchte seIiınes
priesterlichen Fıfers heranreıften sehen, wurde eT 30.9.1845 zu Tıtularbi-
SC Vo er ernannt, zugleich zu Apostolischen ar VOT] na,
welches Bıstum Vo Apostolischen ıkarıa VOT) Agra abgetrennt worden WAär.
Dıie bıschofliche el empfing ET 5.3.1846 In der Kathedrale VOT Agra



Vor dem neuerwählten Oberhıirten er sıch eın Berg VvVon ufgaben und

Sorgen FS galt vorerst das neuerrichtete Bıstum gründlıch kennenzulernen,
organıisieren und aufzubauen Doch he| all diesen unübersehbaren

Neuaufgaben bersah elr nıcht dıe katholischen oldaten In den großen
Heeren, womıt England das Riesenreich Indıen überwachte und stramm

den Zügeln hielt Die Militärseelsorge galt dem Bischof als «vordergründig»,
wıe mır eın Vizepostulator geschrieben hat war WäTr dem Bischof el

seınen Tast reihenlosen Verpflichtungen nıcht möglıch sıch unmittelbar der

Militärseelsorge wiıdmen. Aber muıt höchst sorgfältiger Auswahl suchte ET

gute, geeignet Priester die eıte der katholischen oldaten stellen und
dies allgemeınem Priestermangel. Fur die irıschen Soldaten, die ohl S

anspruchsvoll galten, amen MUuT europälsche Priester In Betracht,
während dıe einheimischen sıch eher mıit eınem indischen Priester zufrieden

gaben. SO War jede Neuwahl eınes Feldpredigers tfur den Bischof WeT1l der

uSdrucC erlaubt ist eıne arte Nufßs.

Oft traten alle eıIn, der Posten des Militärseelsorgers unbesetzt
lıe ann SDTaNndg bereitwillig der Gnädige err selbst In die 1E [)as WaäaTr

der Fal|l auf der Militärstation inapore. Monatelang pastorierte der Bischof
die ortige ate Vo atna au  N en Sonntag mufste AT nach Dınapore
reisen, elılen VOorT! atna entfernt, den dortigen irısschen oldaten
Gottesdienst und redigt halten und die heilıgen Sakramente spenden.
annn kehrte er unverzüglıch In seIiıne Residenzstadt zuruück, den ortigen
Katholiken wieder dıe eilıge Messe feliern und das Wort Gjottes verkuüunden.
Fr egte also einem Tage, He tropischer Sonnenglut, eıne Reise VOITl

eılen zurück und das, ohne die geringste Nahrung oder Erfrischung sıch
nehmen!.

Auf seınen mühevollen Visitationsreisen ım Och  en nahm efTr ede
tretien und ihnenGelegenheıl wahr, mıt den In Kontakt

nastorelle Diıenste anzubileten. Fın solches Beispie! nehm ıcn aus seınem

agebuc 862 Fr Schreı darın «Roi-Bareıilly. al DDer Komrmandant
kommt meıInem Wunsche nach und trıfft dıe notwendigen Maßregeln, die

katholischen abends In meııne Predigten schicken.» «26. Maı
Beic eiınem Zeite Beic  ore In den beiden Spitälern. Fur jedes
Regiment Detrau ich eınen mıt der Aufgabe, dıe religıOse Unterweisung

überwachen;: ich wählte den Feldwelbe!l des Regimentes, amı el den

rellgiosen Versammlungen vorstehe und das eten des Rosenkranzes lei'_te »
Aus dem re 8bO hberichtet er eınen Fall wıe Militärseelsorge ın Freude,
aber auchn | eıd hereıtet hat ES andelt sıch zwel militärische Stationen,
diıe seınem Vikarliate einverleibt wurden. Fr WaäaT nmurn Im Stande fur dieselben
eınen Priester hbestimmen, der sie VOT Zeıt Zeıt besuchte Spater ega
Al sıch selbst diesen Stationen, fand aber dıe groöfste Schwierigkeit VOT]

selten der Behörden®. « Trotz alledem und alledem regt sıch en,
daf ıch ausrufen MmMUu hıer iıst der Finger ottes.» Mlıt diesen VWorten schlief$t

der Bischof hoffnungsfroh den Bericht
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Mıt Genugtuung begegnete der Bıschof el nastorellen Cawnpore
<eIner großen katholischen emenınde dus oldaten bestehend» Fr Ver'|  ı1e
aselbs acht Tage nıcht IMNUSSIG, sondern harrte Aaus die Wehrmänner belehrend
rosten aucn aufmunternd echt christlichen en SIEe hierfür
stärkend MI der Kraft der Sakramente

)Das Anastasius Archiv Kapuzinerkloster Stans Irg eINe große eige Briefe
die der unermudlıche Bıschof verschiedene Mılıtaärbehörden gesandt hat
Briefe an Ochstkommandierende der britischen Heeresmacht
indien ıs zu scnhlichten irıschen oldaten Diese Stummen Dokumente rheben
18 lautes LOoD auf den bıschoflichen Schreiber der entschlieden und Klug, mIı
apostolischem ıTer sıch tur das zeıtliche VorT allem fur das geistliche
Wohl der katholischen oldaten In den Briefen fuhrt Anastasıus oft langwierige
Verhandlungen und Auseinandersetzungen uber Versetzung oder Einsetzung
der Miılitärkapläne, uüuber ihre standesgemäße Berucksichtigung, über Renovatio-
116711 oder Neubauten Vo Kapellen. Der Bischof mulste oft Geduld
langen VWeg gehen DIS erreic Einen harten langJährigen
amp fuüuhrte der Oberhirte MmMuıt der anglo indıschen Regierung den
katholischen Mılıtärgeistlichen ndiens eINe entsprechende Besoldung sıchern
innen uberhaupt die Gleichstellung mMT der Mılıtärgeistlichkeit der ubrıgen
Konfessionen erwırken utig und offen schildert ET Eingabe
die brıtische Oberbehörde ndiens « Mıt Pfd Sit Jahresgehal kannn keıin
Mılıtaärkaplan Indıen existieren Falls und solange die Vlılıtarkapläne SIGENES
Vermogen esaßen bestritten SIE ren Lebensunterhalt selbst achdem SIEe
aber alles geopfert hatten mulsten SIe auf Kosten der oldaten leben und
Bettelbrot Und nıcht bla hielten die Kapläne auf diese Weiıse den
Garnisonen aQus sondern SIEe begleiteten dıe katholischen oldaten auch
den amp und standen ıhnen auf den entlegensten indıschen Schlachtfeldern
He Fine sSchone Anzahl Mılıtärkapläne tfand selbst AauUTt dem Schlachtfelde
Dienste der Sterbenden den Heldentod VWIE FrancoIs Moodkee und noch
mehr aber tıelen den Lazaretten und Spitälern Dienste der Cholera
un Peast erkrankten Soldaten als pTer der Naäachstenliebe »

Die beherzte Denkschri stellte das Unterhaus London die Forderung
« dıe Staatsbelträge dıe Vo Gouvernement fur Erziehungs- und Unter-
richtsanstalten der inder Umständen ausgeworfen werden gleichmäßıig
verteilt werden nach der Anzahl der jedem Bekenntnisse zugehorigen
Individuen »  4

ndlıch nach langen Verhandlungen sah sıch dıe hohe Regierung EZWUNgeEN
WenıGstiens SeINIGEN der dringlichsten Frorderungen entsprechen Der olg,
Wenn\n auch NnıIC volikommen befriedigen IST dem unerschrockenen Mut
UuUNnNseres Anastasıus gutzuscnreiben

HINne JjeTe Sorge Dereıtete dem Bıschof VoO Patna dıe wachsende Zahl
VOo Mıschehen hbesonders dem katholiıschen Mılıtar So sah efT manc
prachtigen Jungmann dUus rland auf den ET große Hoffnung gesetzt der
Kırche dgen Kucken Kkehren und mu/fßte MItT Schmerz rtahren dafs Ure



Mischehen manche Famlilıen der Kırche verloren gIingen NDarum griff er ZUur

er und chriıeb ergreifenden Hirtenbrie den etzten und ıef darın
Aus ewegtem Herzen den Soldaten, allen Gläubıgen « Bleibet tireu der
heiligen katholischen Kırche » So strahlt aus den vielen Briefen, Hirtenschreiben,
Bemuhungen und Verhandlungen, auch seelsorglichen Begegnu  en mıt SOl-
aten väterliche Besorgtheit und echt apostolische Hingabe des ISCNOTS
Anastasıus dıe er fur die katholischen en und ihre Seelsorger unermudlıch
eingesetzt hat

Gottsellg ıst er prıl 866 Kurjee gestorben; lleagt der
bischoflichen Kathedrale Allahabad egraben. 906 wurde der Seligspre-
chungsprozels eingeleıtet.

Imhof Adrıan Jann Adelheim Anastasıus Hartmann | uzern 903 A
IC 16 /
IC 500 fv SN C S IC 281

PAI ı 150 283 Sch 2193 2194 Anastasıus Archiv Kapuzinerkloster ans elheim
| uzern E948ann Monumenta Anastasıana Rde

ausführliche Quellen un | ıteratur Angaben nton Marıa Gacnet Vıe de VMgr Anastase
artmann riıbourg 876 Historisch politische Blatter 1859 63 |_eX Cap

107 308 322 Gutige Miıtteilung des724% V/2 91
Rr August Rothliin Vizepostulator 980

Rr Andreas Hemmier

VOorT) Sulz Isa Get 911 691 Johann Jakob) Fltern Jchann un
FVa Dreyer intrı 714 Zug O1 Begleıter der 'SsSsıONONare
Moskau P 738 olen |Dienste des KONIGgS darauf der Provinz

16 7 Solothurn

PAL ı 150 146 S t 149 791 S aa 25 Nr 439 t 38 e 144 i4 Sch
arıa der nge! Appenzell Chroniık 124} ad 1: 770 Fr hat die Sakrıstel des
Frauenklosters erneuer

Andreas Thüriıng (Du
Vo Luzern Get 689 Josef Rochus) ıntirı 705 Zug WE

Er starbDDienste des köniıglichen Prinzen OoDIESK]!
730 (Sotkiew) als ET den Prinzen nach lei Rufßsland begleitete

Er wurde Lemberg Hestattet Nach Jahren wurde Ccer L eb unversenrt
vorgefunden



PAL 150 131 X: i d Nr 1555 T d, 61510 X 130 160; P 145b;
Sch 2001 12 Erlaubniıs des Weihbischofs VO  D Lemberg, Hiıeronymus 1as
JetewickI, fur Andreas, 5711730° ronıca 374 Balthasar 0ose ntiton Felix,
Historische Aufschriften | uzern 1778 230 ers Museum Virorum Luzernatum, | uzern
LE, 31

Angelıkus Österinger
VOT) Schlettstadt, I5 Get Y A LO (Johann FItern: und Flısabeth
Kracher Intrı 662 In Altdorftf Diakon 63 668 Priesterweırhe
3341668 Diozese Basel).' 6—1 Feldkaplan In Turın, anstelle des
P. Chrysanthus Schorderet®:; D wiederum In Turin®. Zurück in die
Proviınz, wurde eT uardıan In Schlettstad 6-1687.* In
olsheım

T1 256
PAÄAL 149 i A  o
PAL 144 150.e \ C < 1 978 DAn

PAL 150, 7i 149 179; S 1SSAa

Angelus Wıld

VOor' reiburg Get 137 (Johann Heinrich) Eintriıtt 666
aallı fuüunf Mitbrüdern nach Venedig, estimm als Feldprediger; 66 / nach
Kreta'. Doch Im re 668 ırd er Im Protokall als ıtglıe des OSsTers
en bezeichnet. 6—1 uardıan In Schlettstadt:;* 9—1
uardıan In Delsberg>*. 2891704 In Colmar, Isa

Imeri0 10  D
13 — Da
VIZ 260

PAÄAL 1 Nr. 704 149 179 150 G — 81° d, 1l  N

Anızet eglı
Vo Andermatt Geb 161810 Franz Marıa) Fltern: 0OSe Marıa IKOIlaus
und Dorothea Danioth!. Fıntriıtt Priesterweıirhe 12.1832°% VWiıe-
erholt Klosteroberer und dreimal Provinzial,* redegewandter Volksprediger;
er entftfaltete charıtatıve Tatıgkeit. auch zugunsten VOT) Gefängnissen, Kriegs-
verwundeter uUus

Im November 84 / begleitete elr AIs Feldprediger dıe Nıdwaldner ITruppen
(400 ann) In den Sonderbundkrieg, dem Kommandanten Landammann
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|_OUIS yrsch Der Feldzug Vo Tagen endete mıiıt dem SIeg uber den

Sonderbund der katholischen Kantone DEBR RT In Zug
HfarrAAndermatt, Familienbuch.
mrovinzkatalog 1869
HS V/2

PAL 150 293 ( 192 Nr. 2308 Sch SFF 94b 176 nm. 2
Franz Vo Elgger Der Kanton Luzern un seIiner Bundesgenossen amp den
Madıkaliısmus,s Schaffhausen ö50 464 Dierauer Johann Geschichte der
Schweiz Eiıdgenossenschaft, zweıte Halfte 922 I 7 8—81 3 NI

Anselm Reiner

Vo Bregenz, Vorarlberg. Geb b84 Johann) Eltern: Reiner und Martha
Böschin ! Einkleidung . OO Priesterweihe 611 uardıan n Rheırnfelden
1631731101634

Als die chweden Rheinfelden Vo beıden Seıten des Rheıins F
Delagerten, nahmen auch die Kapuziner der Belagerung Anteıl, ihnen
ıhr Guardıian, P. Anselm. Mıt eurigen VWorten ET oldaten und Burger
der ZUT Verteidigung und Ausdauer auf und unters  utzte serın Woort urc
senn Beispiel. Er nahm sich wIıe eın \rater aucn der Verwundeten, Kranken
und Armen d  7 ja aller, die des I rostes und der Hıltfe beduürftig [Das
Totenbuch der glaubt seınen 3Wels Ende Oktober 634 mehr dem Überfall
der Basler Reıterel (1 als den Drangsalen wahrend der Belagerung
zuschreıben mussen Er wWurde n der Pfarrkırche Kheıinfelden egraben,

SeINES mutigen Ausharrens In der wahrend der Belagerung.“
PAInnsbruck, Frozelsakten Constantiensis; St.Fıdelıs, Nr Testis DE 626 VWahrend des (uardıanates
des Frıdelıs In Feldkırch 1622) Vıkar des Osters
PAL 150 V/2 489
Burkarrt, Sebastian, Geschichte der Stadt Rheinfelden. Aarau 1909 385 671

PAL 1801 DA 191 Sch Sch b 134 (Rheinfelden); e
183 202 312 373 IC Z 139 \EEZ 483 489 ella Scala
Sl 123 180 Karl, Geschichte der Stadt Rheinfelden
Rheinfelden 1961 273

P Anselm Tanner (Thanner)
Vo Arth Get 29.é.1 699 Franz oseftT) Fintrıtt AAA 749 nach Parıs
als Freidpater, ET sıch der ortigen Provınz eiınverleıben lhefßs nach 761
In Paris.'

Meyer VO Schauensee, 1761 234

PAL 150 157 1 Nr. 780 15  S
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Antoniın Muther (  utter
Vo Altdorf Get a FA Johann Anton Josef) Eltern: Johann ose
und Franzıska Gasser. 7 S } Gardekaplan In Ravenna. Z/uruck In die
Provinz. 798 floh ST Vo Kloster Arth dQus nach Steiermark, Österreich, und
kehrte nıcht mehr zuruck. VWann und unbekannt.

PAL 150 236 149 190 C AWZ 13b Nr. 3436; t. 40a 187 Sch
147 135 ProfelSszeugnıis.

P Abollinaris Dellion (Deıllon)
Vo ME Joux Geb E (Johann Eintritt 30.9.1843 Priesterweıhe
28.3.1846 uardıan In reiburg 9-—1 Romont, Saint-Maurice '
Definıtor.

Im re 871 Januar DIS arz) oflegte er In voller Hıngabe Ja muıt
Todesverachtung, die verwundeten und seuchekranken französiıschen oldaten
der Bourbakıarmee, die als geschlagenes eer die Schweizergrenze uberschriıtten

Im Lazarett Les Neigles elr als Feldkaplan segensreich wirkte,
Dereıtete ET viele Ooldaten auf den etzten amp Vo  z auf eın christliches
Sterben oldaten erlagen iıhren Leıden, dıe In der Nahe eerdigt wurden.
Späater hat [1Man\n ihre Gebernme auf den stadtıschen rıe berfuhrt

Nach eıner TIruc  aren Wırksamkeliıt In Seelsorge und Wiıssenschaft starb er
Julli 899 In reiıburg Dem Verstorbenen erwies die letzte Ehre

der Tranzösische Gesandte du Merien In Gala-Uniıtorm; ET He die französische
Natıonalfahne uber das Grab senken und legte einen herrlichen Immeortellenkranz
auf den schlichten Sarg nıeder.

V/2 32 324 512 513 528

PAL 150, 307 E Sch 138 LE 139 SE SK7/ 1899 257 Vaterland
8399 Bellage Nr 186 SFF 9—1 202 305 seine Publikationen erwahnt;:
HRBLS 686 Lex.Cap. Anal.0FMCap. 899, 287 ronıca 362

Der selıge P. Apollinarıs More!l
Vo Posat der Gläne Get 1261739 Johann Jakob)! Fltern: Johann
Baptist“ und Marıa FElısabeth Maıtrem, Hebamme Eıintrıtt 26.9.1762 In Zug
Friesterweihe TT Als Beichtvater und rediger unermudlıch tatıg In
Sıtten, Pruntrut, Bulle, Altdorf als L ektor der Philosophie und Theologie In
Sıtten und reiburg, rafekt des Gymnasiums In Stans



Im prI| 788 kam eT nach Parıs, sıch fur die Mission In Syrien vorzubereıten,
aber auch, der Seelsorge der Schweizertruppen in Parıs teilzunehmen.“
b Student In Saint-Lazaırre Parıs) November 788 HIS UgUus

ar der Großpfarrei Salnt-Sulpice. Serine Aufgabe war dıe
Pastoration der eIiwa 5000 deutschsprechenden Gläubigen die in allen
Quartieren der Weltstadt aufzusuchen Rastlos atıg auf der Kanzel und
im Beichtstuhl, der umlagert WAarT, nıcht uSg  m auch Vvon Soldaten
Vo enen Im Zuchthaus Tournelle,® auch gefangene oldaten den gütigen
Apollinarıs als Helftfer und Troster In seelischer Not und Bedrängnıis arwartetiten

Sern Seeleneılter gIng wiederholt den VWeg ZUTrT Schweizergarde, enen
ET eIWwa 300 Burger dus dem Heimatkanton reiburg fand: arunter eıne
bedeutende Anzahl Izıere, die ıhm zu Teıl dus der Studienzeit Im Kollegıum
t. Michae! reiıDur ekannt Zudem traf eT dort als königliıche
Gardekapläne seıne |L andsleute und Mitbruder D Narzıssus Schumacher‘/ un

ekundu L oretan®. SO bahnte sıch zwischen Anollinarıs Yiale der Schwei-
zergarde nıcht MUT eıne freundschaftliche, vaterländiısche Beziehung sondern
auch, und dies VOorT allem, eiıne seelsorglıche. ewl werden dıe Gardısten, muiıt

freudıger Zustimmung ihrer Kaplane, Apollinarıs oft und oft eingeladen en,
nen das Brot der gottlichen Wahrheiıt brechen, SE auf der Kanzel, S]

im Beichtstuhl oder auch Im rauten Zwiegespräch stand Apollinarıis,
dem Hılfspriester Vo Saint-Sulpice, reichlich Gelegenheıt offen, n den seeiÄ-

sorglichen Dienst des ılıtars treten

2917997 starb er als glorreicher artyrer Christı aps Piıus hat inn
V 926 seliggesprochen.

der Kufna
Der ater verlielfß Im Maı 1740 dıe Famlıilıe und verschwand Sspurlos. Aauf Arbeitsuche Im Auslancd? Ob als

Soldat In irgendeinem ausländıschen Schweizerregiment? Vielleicht Frankreich ?
SE 1918 ı04  N
urgener FEinsiedeln 1860 « Wıe bekannt, der KONIG VOo'n Frankreıch stehende Schweizertruppen
In seinem Dienste, un dıesen wurden Feldprediger aQus dem Orden des hl. Franzıskus beigegeben Als solcher
erhielt P. Apollinarıs 1788 eiınen Kuf nach Parıs.»
Der eifrıge, getreue Pfarrer VOT! Saint-Sulpice, M.d Fancemont, EeWOg muıt überzeugenden Worten UNseTT

r. Apollinarıs, SIChH seiner Pfarrei ZuUur Verfugung stellen PAL 12  IN 39339 /
In einem Briet VO| 9 7.1790 ekenn er sıch als Seelsorger «des galerıens detenus Ia Turnelle ». Clerc 144

Personalregıster.
Personalregıster.

PAÄAL 22 Nr. 271 150, (} Schd Morıtz Stadier OFMCap
Kurzer Lebensbegriff ess erbstmonat 1792 fur den wahren Glauben heidenmutıgE SR C D A n A -
gestorben Apollinarıs ess Seraphischen Ordens der Schweizer Provinz. PAL (Orıginal)
Sch 2251042: ed un besprochen In KF 95/, 105—-132 «Wıe old Im Feuer» Vo  z

ayer OFMCap.; P Justın Gumy OFMCap., Notice SUT e Rev Pere Apollinarıs
Morel de Osarl, Capucın Massacre dQUX Carmes le septembre 1792 Parıs 1901 ; Glerc,
besonders PA03 131-160:; SFF 51 964 190-240 O uellen un | ıteratur.



Apollonıus Brandenberg
Vo Zug Get 0.8.1649 Franz LeOnZ) Fintrıtt DA 689 kam el A S
Seelsorger der In | jesta|l RL stationlerten katholiıschen Soldaten, mıt Erlaubnıis
des P Provınzılals Januarıus egnet (r 1686-1689) und des Generalvıkars
Vo asel, Sebastıan eıiınrıc Schnorftf 1—-1702) NMıt ihm kam Z

gleichen Z/eıt nach Liestal seın Mıtbruder Abundantıus /ollet S wurden
nen en monatlıches Almosen zugesprochen. Auf seınem Posten starp
Apollonius Brandenberg prl 691 und ‘fand seIıne etzte Ruhestatte
Im Kloster Dornach

PAL 150 E 1 Nr 1012 Wınd Dornach 1L, 156104 Nr Chronica 374
Z7SK 9, 191 182 /urlauben Franz, er Schwarze Schumacher B  ©

Aquilın Engelberger
VOoO StanssSstagd Geb.1 1 F1:899 Karl) Eltern: ose un yrsch
Fintrıtt 991918 Priesterweıhe 28 2 109073 Mıssiıonar In Tanganyika' 93b
19 ıs 956 (ausgenommen 194/7-1949) B Mılıtarseelsorger In
Dar-es-Salaam, beauftragt VOoO der milıtärıschen Behorde fur ungefähr 600 Ka
tholiısche Soldaten“. An Sonntagen Gottesdienst mıt Predigt In Kıswahelil
Vorher Gelegenheit ZAHE neilıgen Beıicht. An VWVerktagen Unterricht fur die Frauen
und Kınder der Berufssoldaten, dıe ihre Famılıen Im Lager untergebracht hatten
Sorgfaltiger Unterricht fur den Empfang der eılıgen auTtfe Fıne außerordentliche
Freude un Ehre riebte ST 6.9.19bb5 als dıe beıiıden Fahnen der
Iruppen nach Katholıschem Rıtus gewelnt wurden In die Provınz zuruck 936

b 440824
Im /weıten Weltkrieg DIS 1000 Soldaten

PAL 151 Sch . Aquılın E_ngelberger‚ Soldaten-Seelsorge In Afrıka, In
Mıssiıonsbote 9556 TI

Aquilın Hılzınger
Vo L uzern. Get 619 Johann Baptıst Eintritt re alt
666 Abreıse nach Kreta als Mılıtäaärgeistlicher, nahm 66 7/ der aC

die Turken teıl, die Kampfenden aufmunternd, mıt dem Kreuz In der
Hand dıe Verwundeten oflegen und die Sterbenden austrostend Am 5.9.1 66 /
wurde VoO ZWEI Kugeln todlıch durchbohrt waäahrend ET eınem Sterbenden
eıstan
PAÄAL 150 149 179 244 1 - Nr. 463 Kunzle 275 ImerIio

103: Necrologio S}  © Nach der Anmerkung ware . Aquılın schon Im Maı 663
In reta als Feldkaplan YEWESET], waährend Al ber ach 150 n ann Isa
statıonıier WAarT, ROCCO 80/3 1 Z
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Archangelus Russ!ı

VOT] Andermatt Get 29 7.1697/ (Florıdus) FItern: Johann elichıor und
arıa Flisabeth Isenmann Eintriıtt 491720 S B 1497 Gardekaplan In Turın

In Altdorf als Senior der Provinz.'
j955 833, r. 40

PAL 150, 156 Z Nr L7 SN 146:; Gfr. 1944 299; Hist.Njbl.Uri
34 1928, Nr. 62

Arnold Wachter

VOT) els Get DA FAS al  asar Eintritt 8—1 In

Neape!l als Gardekaplan der schweizerischen ITruppen Zurück In dıe Provınz.
8K1773 In Nafels

PAL 150, 1B E Er 109 T: Nr.1961 ; 149 IOr 147 t. 9 itglie der

Klosterfamlıilie Zug O un 1767 eyer Vo  Za Schauensee 225

Athanasıus

Vo Tafers Get 981735 Johann aptist). Eintritt 871 755 61
Kaplan der Schweizergarde In arıs 36.1784 als ar In Dornach

PAL 150, DAHT [ Z 123 Nr. 2219 149 ST Profeßzeugnis.

. Augustin auTtilon aufflon)
VOT'T) Romont Geb 161 (Klaudius). Eintritt N 637 Diıakon S A 640.'
Priesterweıhe 650 Oft amtete eT als Klosteroberer: In Bremgarten (zweimal),
Chur elsberg, Dornach, reiburg, runtru (zweimal).“ Als Oberer Vo runtiru

tat eT 663 Sch(itt€ fur den des auben willen gefangenen Priester

Franz Folch.®
Zur Zeıt des ersten Villmergerkrieges 1656) befand 8 sıch, VOT] remgarten
dUs, gerade auf Missıiıon pastorelle Aushilfe) ET wurde spezilell als Feldprediger
gewünscht auf Initiatıve des | andschreiber Auf den Viıllmerger Kampfplatz

ihn dıe Izıe nıcht ruhmen
gefuhrt, benahm eT Sich mutI1ig, daf

den vordersten Reihen der
konnten Mlıt dem reuz In der Hand stand eT In

Katholiken, SIE ZuUurT Tapferkeit anfeuernd. Er Sprang den Verwuneien Del, Lrug
mmer wieder

sIie Aaus den Schlachtreihen und trostete die Sterbenden aus

kehrte elr auf das Schlachtfel zurück. urc seınen mannhaften Finsatz hat
Januar 6b6 Nach

ST zu Sieg der Katholiken wesentlich beigetraggm
6 /



dem SIieg Dankwallfahr nach FEinsiedeln mıt redigt Vo einem Kapuzıner,
vermutlich VOoT' Augustin Chauflon“. 10.1689 In Dornach

PAL (Sch 36 /)
V/2 Register 184

Katholische Chweizer Blatter 1886 241 Burgener 274 ffe \ CS < Alphons V Ol Sonnenberg, Aurelian Zurgilgen, Beat Jakob Z/urlauben, | andschreıber VOl! Bremgarten.

PAÄL 413-453:; 150 120 267 M Sch Z340: Morel, all,
ISIg Leutpriester In | uzern un dessen Bericht ber dıe Villmergerschlacht Vo

26.1.16b6 In Gfr. 8383 240 KBAarau, cta Zurlaubıiana, cta Helvetica,
273-287'; emDperle, P. Angelicus, Wem ist Im ersten Viıllmerger rieg

656 die Entscheidung verdanken, In 1 — 213-228 Wind, Dornach,
124 ronıca 292 d; V/2 218 248, 259 ZFÜ 3176 448 449 Kaufmann,
Johannes |)er mutıge Feldprediger Im erstien Villmergerkrieg, In Freiamter alender

972 arau Zurlaubiana den Mıtbrudern uberall ernstlich
eTioNIlen, sıch gebrauchen lassen; PAL 10  N Bericht ber den Vıllmergerkrieg 1656
109 Selten:; Sch Villmergerkrieg 656 en

ugustın Saler

Vo reiburg Get Fintrıtt P E AI (Johann Heinrich). Am
TFD sendet Kardınal du ROoIls P Provınzıial Januarıus ıllı eın Bıttgesuch,
Z7WEI Feldpatres fur die Leibgarde des KONIgS In Frankreıch senden.‘ Fbenso
erfolgte en gleiches Gesuch Vo Oberst Vo  _ Besenval, Kommandant der
Schweizergarde In Paris.* Von der Röomischen Kongregation wurden fur ihn
die notigen Privilegien betr. eDrauc des Geldes un enu des Fleisches
erbeten.®

n726 In arıs, Kaplan der Schweizergarde (mit Urs Krutli) D728
n Avıgnon Zurück In die Proviınz 728 201755 n ulle

AParıs, Affaıres Etrang. Sulsse. Vol 284 tol SA  ©
PAÄAL 123 15717.
ronıca 376 DITZ Privilegien wurden gewahrt a PAÄAL 141 14  W

PAÄAL 150 119 1412 I Nr 444; 149 129; 23 416-420 Kıuımnzle 276

Aurelius Burgknecht
Vo Freiburg Get 3 71654 Franz Peter). Fintrıtt 278216710
Feldprediger der katholischen Iruppen Im Gebiete Jjestals damals Im Kanton
Basel) 1 S In berehnheim Oberelsafß

PAL 1950 1 Nr. 061
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Aurelius Kunz

Vo Dornach Get ON 746 Franz Anton) Eintrıtt {}33-1 766 Priesterweıihe
N Kaplan der könıgliıchen ar Sardınlens und Z\WäaT

n der Schwelzerischen Wallıser Legion de Courten. Zurüuck In dıe Proviınz
F9S ırd er Vo der helvetischen Regierung Solothurns In Haft JS
( 798—1 799)*
806 gehorte der Klosterfamilie In Baden d ega sıch 18072 reilıc
eiıgenmaächtig, als Feldkaplan nach Frankreich. Als solcher WarTr In Hüniıngen,
Oberelsaß:;: während diese Festung 814 belagert wurde, verlor er e] das
Leben 181

Ö, i N7A  n
PAL Sch 2324 Z7wWEeI Kriefe der Solothurner Regierung Detr. des n aft gehaltenen Aurelius: 22.9.1798 und
2.1.1799 Originale IM KlASolothurn und 31
PAL . 8 18  O

PAL FOO-; 2726 149 Z $ 1933 Nr 2365 1{} ProfelSzeugnIıs; Wind,
Dornach 3E Gfr. 944 AC)}  O Fr bezeugt den Tod des oldaten Johann Bartholomaus
Gisler Vo Altdorf.

Balthasar Muller er
Vo Telfes In Stubel el Innsbruck, Tirol.' Get 29 /66 (Matthäus) Eintrıtt
10.1786 In Zug Priesterweılıhe 091788 In ulle FR2 Als n der Schweiz
798 auf Refeh! Napoleons der Fid auf dıe helvetische Verfassung verlangt
wurde, floh P. Balthasar miıt seınem RBruder Kaspar OQEMECab.® In SsSeıIıne
Helimat. Der Jıroler Provinzlal, Vo  — ITZ er fur das heimgekehrte
Bruderpaar DEe| der Landesregierung dıe uTInahme Der tırolıschen Provınz
wurde P. Balthasar eıne ausgezeichnete ılfe entfaltete eıne uberaus
segensreiche Tätıgkeit Desonders IS Ian9jähriger Hofprediger In Innsbruck
1803-T7 Fr erwarb auch grolfse Verdienste dıie als ım ruhjahr
809 tırolische Freiheitskampfer Innsbruck rasend und zerstorend uberfielen
Ihre wiılde Zerstorungswut galt VOoOrT allem der Dayerischen und TranzosIiıschen
Bestzungsmacht. Um die bedrohten Offiziere und Ooldaten schützen, eılte
P. Balthasar muıt einıgen Miıtbrudern nen P. Provinzıal, n dıe
beruhigte diıe Wüutenden und verhinderte Gewalttaten dem wehrlosen Volk als
auchn der Mılıtarbesatzung gegenuber.
Auch der Tranzösiche General|l Bisson, der miıt seIiner Mannschaftt auf dem
Marsche VOT) Innsbruck nach Hall gefangen wurde, diıe ılfe der Kapuzıner.

Balthasar und ZWEe|I Mıtbruder begleıteten die Gefangenen, nıcht Oohne eigene
Lebensgefahr DIS nach Hall und SCHNhutzitie SIE VOT Ausschreitungen un ngrıffen
Das rfahren wır aus eınem Dankschreiben eınes gerettetien IzIıers Fr
berichtet dem Balthasar: C Die Tranzösiıschen Izıere dıe dem Ungluckstage
des prI| 809 VOT Innsbruck gefangen wurden, werden nıemals den [Dienst
vergessen, den Sie d S E Ihre Begleitung VOoO Innsbruck nach Hall erwiesen
en Ihre Gegenwart hat UNns VOT der VWut der Briganten gerettet. »“
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Diese edie Tat der Feindesliebe wiederholte sıch Im re 81 Eın wilder
uTlstan entfesselte sıch In Innsbruck wider die verhalste Besetzungsmacht.
Da halt P. Balthasar mıiıt vier Mıtbrudern vielen Offizieren und ihren Famlılien,
wIe auch vielen oldaten mıt Speilse, ran und gesammeltem Geld suchte
SIE In den Gefängnissen auf, SIE abend und rosten Schliefßlic erreichte er

SIE In Sicherheit ringen
Der edie Beschützer remder oldaten und der eifriıge rediger seInes Volkes
star' als Superlor In Innsbruck Marz

Im FProtokall D. 258 wiırd eT « Sangallensis », eın «Sankt-Galler» genannt; vermutlich hat ET das Burgerrecht
urc| Furstabt VO| St.Gallen erworben
SE —_

Kaspar WäaTrT ebenfalls der Schweizer Kapuzinerproviınz Dbeigetreten W un wiırd auch als «Dangaler»
bezeichnet. PAÄAL 1 139 Nr. 2496 150 243 Hohenegger-Zierler, 178 282, 324
PAÄAInnsbruck OFMCap.: das französiıche Original, datiert 5.1.1810

Jahre Hofprediger n Innsbruck.

PAL 1472 143 Nr. 2582 150, 258 ©9% 125 (Annales) 351 439 127 108
Sch 233110 Walser März:; Hohenegger-Zierler, 204, 251

ası! Betschart

VOo Schwyz Get 29811 68 7/ JoseftT Franz Anton) Eintrıtt 705 L 8 733
Gardekaplan des Kardınalsdelegaten In Ferrara und Venedig 321767 In
Baden ubılat

PAL i Nr. 5438 149, 180 150 1:8C) P Sch 839 (21.5.1646):; 61

ası! Grubler

Vo Wl Get 75.16706 JoserT Anton) Fitern: Johann eorg und FEsther
Rıckenwiler. Vor dem Fintriıtt 761694 r. me Lektor In SchwyYZz und
Solothurn:; uardıan In Dornach, remgarten und Mels *
Im re , nahm eT miıt vier Mitbrüdern,* waäahrend Ocnen als
Feldprediger Anteıl zweıten Villmergerkrieg, UuUgus AT Del
Vıllmergen diıe Entscheidungsschlacht geschlagen wurde. Fr erntete, WIE auch
seIn Mıtbruder P Maternus Raımann, ob seıiıner tapfern Haltung, Von der
chwyzer Regierung LOD und Anerkennung.”*
66178206 In Solothurn

V/2 220 249 DL 391
FP_ Josef Schmid P Alexius Knecht, aurus Haärıng, | eutfrid Kueffer, P Matthaus Kammann.
PAL Sch (8. August

PAL 1 @ Nr 1:351; 150, 110 Sch 61.6 (  p Sch ronıca
375: Wınd Wıl 19  ©



P. Basıl Landtwıng
VOorn Zug Geb 8.1.1699 Kar/' Kaspar) Eltern Karl Oswald und Barbara Schell.'
Seimne Rruder Rupert OSB urı und ar oOse Anton * iıntrı 941719
D Gardekaplan In Turın In Sursee.

Iten 293
Iten | 51, Nr. 16  N

PAL 146 KL Nr 4A 149 150 153 Ta Profeßbuch
VOoO Kloster Zug

P. Basılıan Kıßling
VOT] Kappel Get 141770604 (Urs Josef) iıntrı SA AL7E3 S
Gardekaplan In Florenz, In Siena G H 58 1750 In Sursee.

PAL t. 38 e 146; 3A2 101 I Nr 817 t. 149, 180 150 60OF

P Beanus Stuber

VOT ISC Get O A A (Sebastian Fintritt 26.6.1763 K776
Gardepater In Ferrara AB / In Mels; In Wıil; 805 In Zug  z

In Zug als uardıan Im mte

V/2 393 DE 754

PAÄAL f 3 147; 1 139 Nr 2330 149 181 185 150 D Y Sch 6752
Briefe Vo  — ıhm aus Ferrara, 5917/7/ un

er

von Zug Get 2012 T7 Josef Leonz) ınftrı PE SA 175571758 In
Parıs Feldkaplan der kKönıglıchen Schweizergarde. 1.9.1795 In Zug ubılat

ach einıgen Quellen trıtt 18 dıe Abreıise nacn Parıs erst re 1756

PAL t. 38 e 146 147 Nr. 2090 6349 181 150 191



Benjamın Corragıioni
Vo | uzern!. Get 66.1/750 (Franz Xaver). Fintritt HST
Gardekaplan n Ferrara 52 1831 In Sursee. ubılat

Grossratsgeschlecht der Luzern, ursprünglıch aQus dem Maggıatal, Kanton Tessıin stammend BLS 1924 620

PAÄAL Mnı 14)/; 112 133 Nr. 2399 149 181 150 231

Rerard Berbier Barbıe arbıer

VoO Delsberg Geb 68.1730 Josepn Sigismund). Fıintrıtt 8 1 SE In
Altdorft S B In esancon, wahrschemnlıc tatıg In der Mılıtarseelsorge.

In Dornach AA ASTE
Buüurgerlıch VO (Courtfalivre

PAÄAL 150 198 1 155 eyver Vo  _ Schauensee 235

Bernard artmann

Vo | uzern Get 31.1687 (Franz ernar'! Fıntrıtt G: 21704 Priesterweıhe
G3 1710°} Pastorierte als Feldprediger n Avıgnon —1 In retagne
J7 un darauf 729 In Tarragona (Spanien)“ Im egıment des ÖOberst
Bessler; dann nach Oran, eıner Hafenstadt n Nordafrıka dıe Im Jahrhundert
iIm Resitz Spanıens War aselDs star Bernard 641 733° wahrscheımnliıch
Im amp muıt den auren Am gleichen Tag star'! auch In Oran, senın Mıtbruder

UÜbertin Mettler*.

Tarragona, spanısche Hafenstadt Mıttelmeer
SO nach PAÄL 150 127

Regıister der ersonen

PAÄAL Nr. D 149 1950 KT 145 Kunzle 246° ronıca 375

Bernard

Vo Trier, auch Burgunder genannt'. Geburtsdatum und Tag des Ordenseintritts
unbekann Aus eıner andern Provınz irat ST In die ScCchweizerprovinz eIn,
e|l| 94 genannt wWird: In LUuzern, 595 SOZIUS des Provinzıials,
ı59 In Altdorf ar b9/ [)ıskret auf dem Kapıtel Altdorf. 599 nach
Wıen gesandt, als Gefährte des L aurentius Vo  : MnNdISI der als Generalkom-
mııssar fur Bohmen Hbestimmt ist UÜber SsSeINe TJTeılnahme der Mıssıon In
Rohmen ıst nıchts Naheres überliefert?.
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Als In Deutschland auch Kabuzinerklöster entstanden, ZOG ıhn In seIıne
deutsche Heimat>®, wır Ihn als (uardıan Im Kloster Aschaffenburg gegr 620)
antreffen: 7 B un o g | Das Janr 631 wurde dem uardıan
dıe schwerste Belastung, gereichte ıhm aber Zzu bleibenden Kuhm Folgen
wır der Klosterchronik:

«Der Schwedenkoönig Gustav ol naherte sıch mıt seınen Iruppen
Z der Aschaffenburg Panıscher Schrecken bemächtigte sıch
der aber als ob SIE die Gesinnungen des Froberers die
Kapuzıner gekannt hatten, Hhaten dıe Burger den Guardıan, Bernard VoO rıer,
die Schlussel der der Spitze des Stadtrates, dem ONIg n-

ıınd ihn (GGnade anzutflehen ernar trug zuerst edenken
mpfahl sıch aber dann ott un gIng mıit der Deputation VOT dıe ore hınaus
und uber die steinerne Brucke. ort wartf er sıch VOT dem KONIg nıeder,
orasentierte dıe Schlussel In eiıner sılbernen un gezierten Schussel un flehte
eindringlıch und demutig Schonung der [DDer ONIg J1ess ihn miıt
den Worten sıch erheben: «Sten auf, Mann, und Hete deınen ott an!» un
versicherte den Kapuziner und dıe Deputierten seIiıner na und en  1ess SIE
Darauf ZOU er In dıe eın und schlug sSeInNne VWohnung Im kurfurstlichen
Palaste auf »  4
VWas der ONIg versprochen, ıel getreu. [DDıe ward verschont, dank
dem Mannesmut un den instandıgen Bıtten VoO Bernard, der der Retter
der Aschaffenburg wurde, der Ketter der Bürger. und oldaten

DDer ONIg lhıe dem ernar YEVWOHET], esuchte wiederholt das Kloster
und gab unzweldeutige Bewelse seIiner Gunst un Huld ebenso auch senn
Kriegsrat. Ins erklarte dem Bernard gegenuber: «Deimetwegen hat die

na gefunden und soll keın Leıd erfahren.»

Bernard lıe der gelistige Vlıttelpunkt der heimgesuchten und stira
machtvollen FEinfluss WIıe auf die Burgerschaft auf diıe oldaten au  N lele
Dichter en seine Rettungstat Dbesungen, diesen seınen edelsten ITrıumph
m Dienste der Mılıtarseelsorge. choppner stimmt ihm FEhren Qas |ı1ed

«Aschaffenburg! Aschaffenburg! weh dır schöhe
FS drauet deınen auern der schwedische Soldat
Was fluchten kann, das fluchtet mıt Sack und Pack davon
ennn VoTrT dem ore er der CAhweden Banner SCAHhOnN
Nur eıner sieht entschlossen das Ungewitter nah'n,
Fın alter Kapuziner, des Hauses uardıan
Der stellt sıch auf dıe Brucke und nrasentier die Schlüssel!
Und le eIss na und ruht flehen nıcht,
Bıs dass der chwedenkönig rhorung ıIhm verspricht:
«Um Demetwillien hleıbe dıe Vo Schaden Trei!»
Der ONIg hats gesprochen, der KONIGg 1el tLreu
Aschaffenburg! Aschaffenburg! Denk ewıglich aran,
Das hat eın Kapuzıiner deiınem e1| getan. »°
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Später bekleıidete ernar'! In der kölnıschen OÖrdensprovinz verschiedene
Ordensämter: ET WaäarTrT Lektor rediger, Definıitor (1632-1638, 2-1
1645-—1 646), Kustos und Provınzıal der kölnıschen Proviınz (1638-1641)

5.3.1646 In Aschaffenburg.
SO genannt, weli er wohl aQUuUSs einem Kapuzinerkloster Burgunds, der Orden schon 1582 einıge Niederlassungen
gegrundet e, n der Schweizerprovinz sıch nıederliess.
Im tuntfbandıgen Werk VOIT1 P. Arturo, Der Laurentius VÖO| Brindiısi, wird seın ame nıe genännt.
In seiıner Vaterstadt Irier wurde 161 das Kapuzıinerkloster gegruündet; wahrscheınnlich l1ese Zeıt verabschiedete
ST Sıch Vorn der Schweizerprovinz.
Eın KONIG VO:! Bayern |Jess Jese Mulıge Tat durch eın Gr0SSEeS FHreskogemälde Im ehemalıgen Nationalmuseum
In Munchen verherrlichen. Sıehe ADbD. n der Frestschrift 7U 400 Jährigen Jubiläum des Kapuzinerordens

Herausgegeben VO! Dr. Chrysostomus Schulte OFMCap., Munchen 1928
SChöppner, Sagenbuch der bayerischen an 305 Sigismund Lorenz OFMCap., Aschaffenburger Klosterbilder

AUSs der Geschichte der Kapuzıner Aschaffenburg S Aschaffenburg 908 (D. Kapıtel, Der
Ketter der Stadt 21-26

PAL t448 1OZ SFF s 109 va Nr 23
e335 Chronica Bavarıcae Capucinorum Provinciae. ugustae Vindelicorum

(Augsburg) 369 209 | P. Johann Baptist Baur, Die Kapuziner un die schwedische
Generalıta Im Dreissigjährigen Kriege. Brixen 887 P. Angelikus er Geschichte
der Bayerischen Kapuziner-Ordensprovinz (1593-1902), reiburg Br. 902 482 Hıe-
otheus Confluentinus OFMCap., Provincila Khenana OFMCap Ooguntiae Maıinz) 7535
148 1359 161 165 107 295 Z 309 STZ 315 326 327 S3 335 339 | exIicon
OFMCap 74 MO

Boniftaz Ralser Rolser)
Vo Reichenburg G7 Get 299 1 764 Josef) Einkleidung 6417178° In Altdorf

In Stans tirat 798 als hiınreissender Feidprediger auf Im Freiheitskampf
Nıdwaldens geisselte die Franzosen als Feinde der Relıgion. Die aCcC der
Franzosen Turchtend floh Im Maı 798 nach Tırol, In seımın angestammtes
Vaterland. ı1er wurde n andeck WO  ın afsS Fastenprediger esandt
WAärTr, Vo der ortigen SCcChutzenkompagnıe zu Felidkaplan gewahlt. on
nach Tfunf VWochen VO eıner Seuche ergriffen, starb 851799 In Innsbruck.

Geburtig dus Scheffau Deı Kıitzhuhel Scheffau Wegt m Unter-Inntal, Tırol. Eingeburgert Reichenburg

PAÄAL E 141 Nr:25213 150, Z Sch 2462 Gut 121 138 143, 149;
7S5K 951 206 nmn 3 ohenegger Zierler 178 196 Walser 3. Maı
133 PAInnsbruc OFMCap.,, ort EF Protokall IL, 264

Boniftaz INnC

vo Fliums Get K 51 (Bonıifaz Justus) Eintrıtt 2261741 uardıan
MN Dornach, Frauenfeld, Mels, Rapperswiıl, Schüpfheim'. 9—1 768 Feldprediger
In spanıschen Diensten (Schweizerregiment). RO .78 In Rapperswiıl.

\A 276 301 393 468



PAL E S 147 E ANZ 1431 Nr. 2038 149 FOr: 150, 183 HOgg Wind,
Dornach L Nr. eyer Vo  > Schauensee, D &C}

Br Bruno Jurı

VOoOT) ans Get 7  A 704 (Sebastian Rem1ig!) Fintriıtt 3().1 T3 B E 753
In Parıs ıensten des Gardekaplans, P. Polykarp Bernard!, un mittelbar

der königlichen Schweizergarde. In ans

Im Personen-Verzeıchnıis.

PAÄL 206 172 259, Nr. 507 149 180 150 176

erubın agner

VOT) ann FIsass Get 602 (Theobald). Eintritt In dıe Schweizerprovinz
P nach Wallonien“* s Missionar und Beichtvater®. 6531 680

n Kıenzheıiım, Jubilat und Senior der Proviınz.

ach PAL 196 Nr Im Jahre 16438 nach Wallonıen
Wallonıien, | andschaft nordlıch der flämisch-französischen Sprachgrenze Delgiens.
Wahrscheinlich als Seelsorger der dortigen Mannschaft.

PAÄAL 1:3 144 K E 1 Nr. 242 ( 5 393 149 179 150 Sch 773

Sept 668; SFF 1913/1914, 616731 Profess

Chrysantus Schorderet
Vo  —_ Rechthalten Get 741640 In Plafferıen (Benedikt) FEintriıtt 5.9.1659
Priesterweihe eptember 665 Definıitor, uardıan In reibur und Solothurn‘!.
S Missiıonar (Feldprediger)“ In OE als dıe Herzoge Vo Savoyen
In Turın herrschten. 75 1770 In Solothurn.

HS V/2 316 63  \
In den angefuhrten Quellenwerken wırd er Missionarius genannt, sehr wahrscheinnlıch WIT Kte 4 urın als

Feldprediger.

PÄL 142 Nr. 842 7A8 144 1:23 26417 150, Y hronıca
Derg, Ms ed In

411 4 Romreıise P Kolumban VoO  __ Sonnen
5 102 107 Vo  D Siegfried Wınd Wıe un  Nere Patres VOT 2AC) Jahren UTT!

1912 295 i 3S a E 1914 ClGeneralkapıite! gereist SINd; SFF i
Catholiques rıDOUTr 38306Delliıon Apollinaıre, Dictionnaire des Paroisses

75



Colestin Bösch
Vo Ruswıil 15 7920 In Oberkırch Eltern: Julhus und Elısabeth
Rast Fintritt 69 .1941 Priesterweıhe D: F A ELE Selıt 9hb / Mıssıonar In der
afrıkanıschen Mıssıon Tanganyıka (Tanzanıa) SS Mılıtaärseelsorger,
ernannt VOoO der engliıschen Behorde Ihm oblag die Pastoratiıon der Soldaten
n Colıto arraCKs, 6 F km VOT) der Hauptstadt BA Salaam entfernt
An den Sonntagen WarTrT seIıne Aufgabe, In der Kapelle des Lagers den
Gottesdienst teliern, die heiliıgen Sakramente spenden, evtl! Bestattungen
einzusegnen. [DIie uTgaben den Werktagen: Religionsunterricht der
Soldatenkinder, Katechumenenunterricht fur Erwachsene, Hausbesuche der
Soldatenfamlilıen, Lichtbildervortrage egio Marıa-Versammlung. Fın Soldat
stan ihm als vol|l bezahlter Katechet ZUT Seıte

Fur aille SsSeINe emuhungen wurde ihm Benzın ezahlt fur dıe Autofahrt DET
Kılometer. Fr ruhmte dıe gute Diszıpliın, dıe freundliche Gesinnung dem Seelsorger
gegenuber, Hılfsbereitschatr DEe!| speziellen Aktıonen fur diıe Kırche gute
Beziehungen englischen Offizieren
PAÄAL 191 184 Sch Freundlıche Mıtteilungen Vo Colestin 8.2.1980

Cyprian
VoO Lothringen. Heimaäatort, Daten der Geburt un Profess unbekannt In der
Schweizerprovinz bezeugt S Juliı 594 In Luzern, 0.9.1594 In
Stans, 104 9 In Baden N599' Guardıiıan In Rheinfelden?®. Am
851599 rovinzkapıtel) nach Innsbruck versetzt® Im re 601 Felidpater
Im kaliserlichen eer Österreichs zu Glaubenskampf wıder dıe Türken die
In Ungarn eingebrochen ernannt muıiıt andern Mıtbrudern Uurc die
Apostolischen Breve des Papstes Klemens VUIH (1992-1605) Vo 25.5.1601
un 6.9 1 601
In Ungarn wurden die Kalserlichen Truppen In ZWEeI Heere ausgeschieden; das
eıne eer WarTr bestimmt u amp Stuhlweissenburg ıer der Laurentius
Vo Brindisi) das zweıte eer zu amp die Kanı7zca Unter den
acht Feldpatern OFMCap DEl Kanızsa treffen Wır UNSEeTT yprian Diese
HMeeresabteilung erklıtt aber eine DOse Niederlage, wWell die Pest untier dem
kalserliıchen Kriegsvolk wutete und es: schwächte Fnde November wurde dıe

angezündet?. 6092 In Kanızsa, Ungarn, der Pest, dıe sıch DEl
den nestkranken oldaten ZUYEGZOUE hatte®.

1 — 40 f
V/2 486 er Wäar der Guardıan I8 Rheıinfelden, vorher Superior 1595).

1953 245
Bull. cap. e DEe1 Arturo 140 Anm
NecrologioE D ED E C N N e A Hıer SIind z7 WE Hatres IMı dem Namen Cypriano genannt der eIne wırd als Franzose, der andere als
Deutscher bezeıichnet. Ooch IST KeIn /weiıfel, dass der Tfranzoösische un der deutsche Feldpater derselbe ist,
namlıch P, Cyprian VvVo Lothrıngen.
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A c f

PAL 149 443 191° 9  41 Sch 2647‚S1 Sch 5135 Arturo PE 140 IS Anm 1
Imerio yacınt 3941

Damıan Sıdler

VOT) Zug Get 691 olfgang Karl Eintrıtt C182 FTA Tüchtiger Lektor
uardıan In Arth, Appenzell, SChwyYz (zweımal) und Stans:; Definitor'.
T1 7782 nach Lothringen® gesandt als Feldprediger. DU R E TA In Zug
Senior der Proviınz.

V/2 164 182 593 668 719
PAL 149, (FA  de
Lothringen, damals e1l7) Herzogtum, Oft VoO den Franzosen uberfallen und besetzt. 766 Frankreıch einverleıbt
rockhau: 11 970 608

PAL 150 141 14Z Nr. 63b 124 ST serın segensreiches en un
Wırken ed In Ö, 1953 VEr en Wırken un Tod uger Nachrichten
945 13  ®

Desiderius Dey
Vo Estavayer-le-Gibloux FR Get 627 (Johann Eintrıtt 5.6.1646
nahm f als reidprediger venezlianıschen KrIegSZUG nach reia teıl, Im
amp dıie Turken oft Inmıiıtten der Schlachtreihen, mıt dem erhobenen
KreUuZ, dıe Kreuzfahrer aufmunternd. Das Jahr der uckreise ıst nıC gesichert.

In Freiburg
PAÄAL 149 E  o

PAL S# 144 Hezeichnet 668 als das Jahr der Abreise ach reia; 150
Nr 518 ImerIo ROCcco 1678 125

chneuwıil (Schneuwly)
Vo Wunnewil Get 9.1.1709 Johann Jakob) Fintrıtt O10 Im HOSpIZ
FErnen Rr statıonıer Ar Mıssiıonar un Freidprediger In
Belfort Burgund P aselDs eıne wehrhaftfte Festung erstien Ranges. 161 Q— 790
eın Kapuzinerkloster“*, das ZAUE urgunder Kapuziınerprovinz gehorte IC 788
In reiburg Senior der Provinz.

PAÄAL 149 18  -
Lex. Cap. 184 Arme!l 136 267

PAL E 14  © Die Abreise ach Belfort ırd Ins Jahr E verlegt; CZ
Nr 1922 150 1 Adrıan, Ine Niederlassung der Kapqziner n Frnen
un LaX, In Blatter AdUuUSs der Wallıser Geschichte 1903 16  O



Dionys (jassmann

Vo  5 Solothurn. Get.19.9.1694 Johann Georg) Eintritt BA AT O1
In Lothringen'. Abreise 738 nach Neapel, Im [DDienste der SCcChweizergarde.
u 745 uardıan In Olten, Sarnen, Wl SG? In Olten

PAL 149 180 205
V/2 432 544 :

PAL 1950 152 11 Nr 736

DIonNYys Hochstrasser

Vo ans Get TTT (Andreas) Eintritt 081670}
Feldkaplan Im venezlianıschen Heer, das nach Negroponte ausruckte,
die Turken, die iImmer gefährlicher iIhre Angrıffe erneuerten Fur den eldzug

Venedig schwelizeriısche Soldnertruppen angeworben, auf deren Bıtten
und muiıt dem Segen des Papstes Innozenz (1675—-1689) Dionys und
P_Leo Jutz als Fel  apläne vorgesetzt wurden. Um die Insel! Negroponte
EuboOa) entbrannten eftige Kampfe, V. Dionys den christliıchen Iruppen
opferwillige Dienste leistete. Als LEO, serın Mıtbruder. Vo Tod weggeraftt
wurde, widmete sıch Dionys alleın dem anstrengenden Dienst den
kKampfenden ranken und sterbenden Soldaten. Nachdem das chrıstliıche eer
Vo den Turken besiegt un Vo eıner Pest dezimiert WAär, kehrte F: DIONVS
mıt den schweIizerischen Truppen n die Heriımat zuruck 1691) S 9 XL In
Landser, EIsass.
PAL G, 144 205 Nr 051 K3 19° Catalogus rch PFrIOV-

149, 179 1950 208 Die Expedition der Schweizersöldner ach Negroponte
688 Bericht Vo LeO Jütz, ed In 9/0 3 1-—-90; Gfr. 892 S15
Kunzle Z Chronica FE Hıst.Nıbl.Uri 1916

ernar Walk

Vo iıschen Bayern. Geb 24.5.1888 Hermann eim EFltern: LUdWIG un
Kreszentia Schratt Eintritt 6.9 1 91 1 In Luzern; Priesterweihe 29.6.1915
10.1915 eingeruckt In den Mıhlıtärdienst Erster VWeltkrieg) Februar 916
Lazarettseelsorger; 6 A B SS Seelsorger Im Kriegslazarett; 9.2.1918 Feldgeist-
ıcher:; Mıtte September 918 Lazarettgeistlicher In ara Vo
Mılıtardiıenst entlassen: Im Tolgenden prı n die Provınz zuruck

Angeschlossen der Bayerischen Kapuzinerprovinz 0.9.1947
Im Nymphenberger Krankenhaus n Kempten, Bayern.
PAL 191 Sch SFF 191 Provinzbote der Bayerischen Kapuzınerprovinz
967 40 f. SFF 915
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lektus Betsch

VOT] Laufenburg AG' Get 599 Johann Ulrıch) Eintriıtt 561617 In
Fnsısheiım Waäar eın hervorragendes Mıtglied der Provınzs Mılıtar-
kaplan Im venezlianıschen Feldzug auf Kreta (Candıa die Türken un
nahm teıl eekamp n der Meeresenge Dardanellen, ST wWIıe sSeInNne
Mıtbruder P. Ignaz Eggs, arze |Tuenet aallı dem erhobenen Kreuz
bewafTitnet, miıtten Im Kugelregen stand, die Ooldaten aufmunternd zu Kampf
wiıder den rbiTeIN des christlichen Namens. DITZ Osmanen wurden geschlagen.
Nach vierjJähriger Mılıtarseelsorge kehrte eT In sSeIıne Herimat zuruck und schrieb
wertvolle Annalen der sSschwelizeriıschen Kapuzinerprovinz*, sSchloss sıch spater
der 1IEeEU gegrundeten vorderösterreichischen OÖrdensprovinz
DL L In Rottenburg, VWurttemberg. ubılat

Laufenburg wWIıe Kheimtelden gehorten damals den sterreichıschen Vorlanden.
Annalıum Capucinorum Provinclae Helveticae Hreviıs serlies, —- Msc PAL (19 ed In 5— 7,
_ V/2. 348

PAL EAAZ: I: 41715 343 . 17416 E: LZU. 179 149 FAS (: 1950 14
Sch ronıca BL: Kunzle 375 Romuald 351 V/2, 343 1
A 1862 249 335 402; 1 GT FL Rocco 3: 873
124-126 ahrDuc des undgau-Vereıns, 962 Anm 51

lektus Wanner (Vanner
Vo reiburg CH! Get 25.7.1661 Jakob) Vater Jost Karl, Wundarzt“. Eintrıtt
ED 679

Fr WarTr eın ausserordentliıch egabter Mathematiker und Schutzenmeilster,
ebenso uchtig In der Kunst, Feuerwerk anzufertigen.“
Am 2691 A0 er die Solothurner Regierung Vo der Provinzleitung lektus
als Instruktor tur Junge Solothurner Artilleristen“* und ubertrug ıhm dıe dreı
Amter eIınes Zeughaus-Verwalters, Kriegskommissars und Artillerie-Instruktors®>.
lektus erledigte den Auftrag Zur allgemeınen Zufriedenheıt Nach eınem
Jahr die Proviınzobern Flektus zuruck, diıe Regierung drınglich ıttend
us fernerhın verschonen mıit Beaufsichtigung VOorn en und
Unterweisung In Kriegs- un Feuerkünsten®.
Doch bald kam ‘von Rapperswıl eın ahnlıches Gesuch DIie sah SICH,.
kurz Vor dem 2. Villmergerkrieg, als Durchgangspunkt edroht arum plante
die Behorde die noch besser befestigen und suchte eınen Mann,
der Im Befestigungswerk und chützenwesen besonders rtahren Wa  - AufT ıhr
Bıttgesuch stellte ıhr Provınzıial UuUNnsernN P Flektus ZUT Verfügung’. Gemäss
seınem Plan un seIiıner UTSIC wurden die Festungsmauern verstarkt
und das chutzenwesen eiıner grundliıchen Überprüfung und Ausbesserung
unterzogen.
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Als ireu ergebener OÖrdensmann hat lektus zweiıfellos diese ohl ordens-
remden bliegenheiten auch pastorell ausgenutzt und u  el,; zu nıcht
geringen Segen und reilgiosen Nutzen der ıhm unterstellten Soldaten-Schüler
So können wır ıhn muiıt eCc In die el seIıner Miıtbrüder eingliedern, die
sıch der Soldatenseelsorge wıdmeten Fr starb In Strassburg 5.9.1726

Die Famılıe stammte AauUs Tübingen, VVurttemberg, und wurde 1569 In Freiburg eingeburgert un 591 Ins
Patrizıat aufgenommen. Chronica lasst ın AUuUS Freiburg Br. stammen): andere haben ıhm den Fehler getreulıch
nachgeschrieben.
Der Vater War Vogt von Font-Parvagny, seın ohn Franz Wäar Jesutlt und Theologieprofessor Kollegıum In Pruntrut.
P_Flektus hat sıch dıese theoretischen Uun! praktischen Kenntnisse Uun! Fertigkeiten durch Privatstudium Im
Kloster angeeignet; er zahllte Dbeim Eintritt In:! Kloster ersti Jahre. Seine Fertigkeit Im Bereiten von Feuerwerken
hat Flektus auch 10. November 698 In Nancy bewilesen. Als dort der Herzog VOorT) Lothringen eINZOg,
wurde Flektus eigens berufen, eın Feuerwerk zunden. Mıtteilung Vo Bernard Ihorr OFMCap., Archivar
In Strassburg, 2561974
StASolothurn, Ratsmanuale 1702 668
Solothurner Landbote 834
StASolothurn, Ratsmanuale 1704,S 10 Chronica 3755

PAL 1432 Nr. 11742: 150, ( Sch 225 Sch Z
4: Melchilore 1 Z 1948 157, Nr. 107 ronıca 175: 30, 1943, 189 Fın

Kapuzıner als Artillerie-Instructor: HRBLS 7, 1934, 41 5 StASolothurn, Katsmanuale 1702
668 786; 17053 264 278 4A32 1704,

FEleutherius Guyer
VOon Pruntrut Get 2217591 Adam) Eintritt 1 Ende Maärz 621
mıt Alexius Sylvius (Waldener) In Chur, angefTfordert Vo eerfüuhrer der
katholischen ITruppen ZUT Pastoration Sowoch|! der oldaten als auch des Volkes
In Chur und mgebung. Noch gleichen Jahres SIE In dıe Provınz zuruück,
der teiındlichen Übermacht weichend!.

Im September 1620 funf Fahnlein der Katholischen Orte den Glaubensgenossen In Graubünden Hılfe
geeılt. Als das Maupt der Katholıken, Pompejus Planta (1570-1621), meuchlings ermordet wurde, kehrten dıe
katholischen Truppen üuber die Oberalp n dıe Katholischen Orte zuruck, VO| der Übermacht der Gegner bedrängt.
BLS 1929 41

PAL 112 E 150, SE 1945 nal Cap 1 1898 269, A Burgler
V/2 341

Emmeran EcKkem
VOor runholz, en Geb 0.6.1882 (Hermann) Eltern: Hermann und Emutlie
Morath Eintritt 891 903 n Luzern. Priesterweihe (3:7:9 In den Kriegsdienst
Deutschlands eiınberufen 28.5.1917 In der Grenadier-Kaserne Karlsruhe
4.—1 aselDs Schreiber Im Garnison-Lazarett 8.5.-2  91 in
der Kaserne Durlach W F Krankenwärter In der Kranken-Sammelstelle
In Marle, Frankreich 1917-26.4.191 Feldprediger DE der 14  &x Inf. [DIiv



n Frankreich 26  D DIS Ende des Kriıeges. 251919 Ankunft In Luzern
27.3.1939 In Zug

PAL 151, 1 1IZ. 193 .. Nr 3323; Sch SFF 1939

Ephrem Bucher

VOor erns Geb 7.3.1944 In Inwil Josef) Eltern: Kandıd und Hedwig
I6 Fintritt Priesterweırhe 3.7.1969 [Dr DA Regionalrat 982
Professor In Appenzell.

Zum Feldprediger und auptmann der Schweizer Armee ernannt 1219706
Feldprediger-Schule In Montana 8217279797

Mılıtär-Einsatz, anrlıc des oftern, Im re 980 177381 Arbeıtswoche
|, Herisau; ä476.1 10/143.:1 24 /ZZT 247251 Informationskurs Herisau;
A Einfuührungskurs Kriegsrec Genf 5.—-7 20627165 Truppen-
besuch Kaltenbrunnen; B Einfuhrungskurs In Montana; 4 E E A
Rappqrt FDr ubendo 80172 Ar  ıtswoche | Herisau

PAL Sch 2806.14; OT, DF

Frasmus aumgartner
VOT) Bernhardzell Get thann aptıs Eltern: OoSse und
nna arıa InC Eintriıtt 26617770 Im en versan eT verschliedene Amter
n vortrefflicher Weise als Stadtprediger, Provinz-Archivar und Annalıst, Kloster-
und Provinz-Oberer, Generaldefinıtor In Rom (1819-1824) D ] 794 Im
Kloster Dornach UÜber eın halbes Jahr 1e| VOTN/N Dornach AQus In der
St Martinskırche Base!| den Gottesdienst fur dıe katholischen Soldaten, die
zZzUu Schutz der bedrohten Landesgrenze eingesetzt waren.‘ 181 9Q—1 824 versan
ET In Rom das Amt eınes Kaplans der näpstlichen Schweizergarde und nahm
sıch eren Wohl und Wehe In vorzuüglicher Welılse an.? 25.9.1 827 In | uzern:

Wind, Dornach y
Krieg, Pau! M., Die Schweizergarde n Rom. L uzern 1960 302, 418 530. Anm. 23 StAÄLuzern 1447 Rrief
den Kat VOT1 Luzern, Kom HS V/2 LebenslaufT, Verzeichnis seIiner Werke, der Archıivquelle
un Bıblıographie; Ziımmermann, Nıklaus, Heimatkunde VOT! Wolhusen, Wılliısau 929, 188, 18  o

PaLl 150 236 X; Sch { Sch 269 un 6; 1:28. 1 135, 13b 188
200, 2484 nal Cap 1896 100 Wind, Wıl 192 V/2, 208 369, 370



uUSeDIUS Ruttimann

VOoT') | uzern. Get 9.11.1609 Johann Heinrich) Fintriıtt uardıan
In Frauenteld und Schwyz'. Tf Gardekaplan In Bologna 12.1685
In ScChwyYz

V/2 296, 688

PAL 144; 1 149 179 150, Sch 36 /(

Exuperantius aumgartner
Vo Qensingen Get A 121703 Johann Georg) Fintriıtt 75
muit ranz aver Brandenberg Vo Zug als Beichtvater der chweizergarde
In Ferrara bestimmt; 757 In Neapel, 759 In Sizılıen; dann n Neapel,
der Tod ihn erwartete Q 1217774
PAL 146; 1 103 Nr. 1840 150 167 95, Jan Student
n Bologna alıa Francıscana 1 935,

Fabıan Fsseiva

Vo Romont Get RA ON alter Fintriıtt 391719 Priesterweılhe
7 7925° el Mıssıonar In Lyon®, wahrscheımlıc auch Feldprediger.

A 1770 In reiburg

9i Diakon
FS ist nıcht eindeutIig Klar, ob 4 hıer auch als Feidprediger atıg JgeEWESEN ıst.

PAL { S Nr IS 150 154 V/2 263 uardıan In elsberg ( TaAKı3 756)

Fabıan L echtaler

Vo SC Iroc Ge  1760 (Johann Eintritt 741784 In Altdorf
ver'!  1e In der Schweizerprovinz HIS ungefahr 79 und trat der vorderoster-
reichıschen Provınz bei!: dann eifrig atıg als Seelsorger seılt 804 Im
Mılıtärspital In Wien* (OÖsterreichische Kapuzinerprovinz). 11.1809 In Wıen,
m Ordensjahr.

FS WäaT dıe ruhelose eıt der Helvetik. KlAFeldkırch, Mappe (Kopıe n PAL Sch 51 30.8 Nr Langenargen).
Totenbuch der Wıener KapuzinerproVvIinz, Wıen 1949, 306

PAÄAL 150 254 > Sch 2887



elıx Briat Priat)

Vor) eisber Get Johann udwI1g) FlItern Reinhardt1 und
Margareta Mare Fintritt In Feldkirch Am 234.1654 ertigte

Provinzlal LudwIg VOT) VWy! eın Schreiben fur ellx und Ignaz Eggs aQus,

worın elr SIE während rer eıse dem Wohlwollen aller empfahl*. el en
den Auftrag als Feldpatres der Expedition nach reta teilzunehmen. In

Venedig wurde Halt emacht. In der nahen Inse!l LIdO der Vorbereitungsstelle,
hat P Fellx «anderhalb re abgewartet, den mıiıt redigen und
Beic edient und nıcht weniıge dem katholischen Glauben bekehrt»®.
[)a aber elix erkrankte, konnte elr den Feldzug nach reta nıcht mitmachen;
ET kehrte 657/ in die Provinz zurück. ort finden Wır ıhn als Klosterobern In

Hagenau, Ensisheim“, Bulle®. 0.5.1 691 hinterliess den Ruf eınes «vorzüglichen
Malers»®.

(Oder Reginald oder Renand; gehorte zur Zunft der Zimmerleute. Fünf seiner olf Kınder erwaählten den

Ordensberuf. P_Beda ayver, DIie Famlılıe Reinhardt na VO! Delsberg, In 31 65—-/ 7

HFE 6, ja
943, der ext ist den Annalen des P. Ignatıus CggS entnommen PAL 12  - ,
j 106, 152  n

V/2 231a Br E - Al PAL 112 ne| ihn «EXIMIUS DICtOr». [ Dieses LOD ist noch eın Problem. Siehe 3 943, 49— 128

PAL t. 38 e, 144 E AA 267.. Nr. 466; t. 149 179; _ I50. 35 Sch
P Bonaventura Furrer, P _ Fellx rıa Vo  —_- elsberg, in SFF 943 49-53; 128

(Nachtrag Vo  —_ P. Alban (0{9)

ellx Furrer

VOorN Hospental Get JC Z Johann Sebastian) Eltern Peter und Anna

Katharına Müller. Eintritt D aa Feldprediger In Neape! und

Spanien‘. 6121792 In Altdorf
FS sst siıch nıcht sıcher estimmen, wWarnn eT n Neapel Un Spanıen wirkte. 1761 In Spanien. eyer
VOT! Schauensee 235

PAÄL 1A7 (mit Bonifatius VoO  —_ Flums abgereist); 112 1151 Nr. 2083:; 149,
181; 150, 190 E Gfr. 1944, 310° Hist.Njbl.Uri 1928

ellx arıa rıste

VOornN Andermatt Get 16511674 (Johann Franz) Fitern Talammann CCrı

stophor und Agatha eyer FEintritt 7.9.1694 uardıan In Mels, Zug und
in Piemont Turin) Mılıtar-Altdorft. IA 8g_ N Novizenmeilster.

seelsorger; in dieser Zeit nahm er ersonen In dıe katholisc Kırche auf!.
E N In Altdort.

PAL 144, S 145, 215
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PAÄAL 145; 149 Nr. 1354 179; 150 1470 Hıs  JD  r Altdorf
192383 Nr. 42; ronıca 364 Simonet, Geschichte Vo Obervaz, n. 420; V/Z:
136 290, 641510}

ıdelıs ROY
Vo Sigmaringen, Hohenzollern Geb 578 (Markus‘). Eltern: Johann Burger-
melster, und Genovefa Rosenberger. Dr phıl und Jur. Priesterweılhe Im September
617 Eıintriıtt 4 1017612 In Freiburg Br uardıan In Rheinfelden, reiburg
un Feldkirch*.

Als uardıan In Feldkırch 621—1 6522) entfaltete eT eıne unermudlıche Seelsorge
mM |)ienste der Soldaten, auch Im Pratigau.
In Feldkirch Erzherzog eopold von Österreich (1584-1632) eıne
Hedeutende Truppenmacht nach Feldkırch eworfen Die Ursache Waäar der
Unruheherd Im nahen Prätigau, der eıne Gefahr tur die Osterreichiısche
Oberherrschaft Hedeutete Sogleıich nahm ıdelıs als Klosteroberer sıch der
In Feldkirch statiıonlierten Soldaten d sehr besorgt ihr VWohlergehen
Leıb und Seele Fr schutzte un verteidigte Ihre Rechte selbst VOT dem Gericht
un VOT den milıtäriıschen enNnorden (Oft stieg In dıe Kerker der Gefangenen
un der AB Tlode Verurteilten, gleich einem teılnahmsvollen Freund un
hılfreichen Vater Als In Feldkırch das SOg ungarısche Fieber>® den
oldaten ausbrac versah ET das Amıt den Kranken wıe eın ngel Z/weiımal,
dreimal, noch Ofters des Tages esucnte die Kranken, rosteie sSIeE und
Hereıtete SIE zu mpfang der nheilıgen Sakramente Vo  — Nıcht wenige tfanden

seIıner dargereichten Hand den VWeg ott zuruck. FıN Augenzeuge
schıiıldert UurNs Mas gutige Walten UNseres neilıgen Soldatenseelsorgers: «  ıe
rmen lagen In Mansarden, oft zweilen oder dreien belieinander Der
Hlosse en und oOder ro Hıldete ıhr Bett ES herrschte eın Gestank
un eıne Unreinlichkeit welche kaum erträglıch WAärl. er gute Pater WarTrT

genothigt, ormlıc Vo eiınen zu andern Kranken nınzukriechen:;: ET uSsie
sıch längs rem KOrper Boden seın Ohr ren Mund und selinen und

ıhr Ohr legen, dıe Beıichten abzunehmen.»

Im Pratigau und in der Churer Herrschaftft Im Herbst 621 lammte
verschiedenen Orten Rätiens Unruhe und EmMpOrung auf. Alsbald ruckte das
spanısch-osterreichische eer VoO dreı Selten In raubünden eın Rıttmelster
Frhard von rıon unterwarrtf mıt seınen Mannen den Pratigau. Zur seelsorgliıchen
Betreuung der Soldaten ıef man Kapuzıner dus dem Kloster Feldkırch herbel,
vorerst deren ern Fıdelis Nachst seIiıner segensreichen Missionstätigkeit
In Chur und Pratigau wıdmete il sıch mıt allem ıTer den oldaten In deren
Lager In D ans und Maıenteld gINng ET eın und qQUuUSs, S@| © das VWort
Gottes verkünden, den Gottesdienst felıern und die Sakramente



spenden, S] auch, In der wılden Kriegsschar Ordnung und uC
herzustellen. FS gereichte allen ZuUur grossen rbauung, wWenn ıdelıs Im ager
das Rrevier betete, auf dem nackten Boden kniend Als er sıch In Malans und
mgebung J1e racCc auch hier eıne ansteckende Seuche den
oldaten dQu  N etiz wiederholte sıch das erbaulıche Schauspiel VOorn Feldkirch

ıdelıs geht wWIıe eın helfender nge!l Vo Kranken Kranken, SIE rosten
SIE segnend, SIE oflegen und viele on! vorbereıtet uhrend n die wiıgkeı
|)ieses Wirken Im Dienste der oldaten In ren gesunden und ranken Tagen
uberblicken und bewundernd, neigen wWiır UurnNs ehrfurchtsvaoll VOT Iıdelıs als
VOoT eiınem leuchtenden Vorbild der Mılıtarseelsorger und verkunden ihn als
Patron aller seIıner Vlıtbruder, die In der Pastoration der Mılıtarleute gestanden
en un noch stehen. Begleitet VoO Soldaten, erstieg ıdelıs 24. April
56272 das ergdor Seewis, ET den glorreichen Tl0od eINeSsS VMartyrers Christi
arlıtt Fr wurde TEL selıggesprochen, Im Jahr 746 Tolgte die Heilıgsprechung.

Geburtsdatum: September/Oktober 1578 nach Lexıiıkon tüur Theologıe un Kırche 1960 118 un Brockhaus
1968 724 nach 1955 War der Geburtstag Oktober 1 WE
V/2 SA Z 478 1 202

Ungarisches Heber oder Mungertfieber: das DOSe Fieber muıt den roten Fiecken oder cıe Krun genanntT. SE
19555 Bull. Cap. 183 | (cf. Ind.) Lex. Cap. 586

PAÄAL 163-390 150 Sch SE ella Scala 15 V/2,
reiche uellen- un Literaturangaben; LUdWIG Danıel AUug., ahrDuc des Hıst Vereıins

des Kantons Graubünden 1905, 55-63 Franzıskuskalender 981 Gemälde ıdelis
als Malermodell fur Franzıskus; Aldalgott arn) er Fıdeliıs In Maiıenfeld,
In SFF 93838, TOT Schell KRıchard ıdelıs Vo Sigmarıingen. Der Heılıge n den
Darstellungen der unst, Sigmaringen L7

Floriıan Perren (Perringer)'
Vo Bellwald Get 421608 Petrus attha Perren) Eltern: Matthäus und
Apollonıia Krämer?. iıntrı 4A6 1629

z In Bregenz statıonliert Die Bregenz wurde anfangs Januar
64/ Feidmarschall Gustav VoO VWrange! ( S_ 67/5) Vo  > schwedischen
ITruppen erobert und besetzt, SIE ausplündernd und In ran steckend:
P. Januarius eılan waltete damals als uardıan des dortigen Kapuzınerklo-

(1645-1 Fr stan mıt dem General n Dnester Beziehung und fand
De! ihm willıges or un auch bereitwillige ılfe fur Kloster und

SO wurde Floriıan Vo VWrange!l erlauDt, Versehgänge machen,
In die Vo den Österreichern belagerte |indau“ P. Januarıiıus Dberichtet
1erubDer als Augenzeuge: «Sonstes ist Florian ZWAaV mal muıt dem Vererahbili
In das Lager fur Lindau7 un 1aUcum Dracht dIis aber ıst geschehen
auf anhnalten der soldaten, iIhne COonvauiert?> begleıtet; eınmal Ware en
lutherischer soldat, un sen Traw katholisch die durch eınen sSchutz (Schuss

b



todtlıch verwundt War worden, dieser (der Gatte) hat warnend egehrt man

sol saın Frawen versenen muıt den sacramenten, welches auch Florıan
ge_than»‚6
War nıcht wIıe eın Schauspie! fur die ngel, WEeTlN Floriıan das Allerheiligste
Lrug, Vo eiıner belagerten eıner andern, hın den So!daten.

In chupfheıim
Fr wırd auch als « Noble de Beringe» genannt, weıl BT Im Jahrzeıtbuch VO| Rellwald In dıe Stiftung der Famlıilien
Berringen eingetragen ıst. Sulpicıe, 14  ®
Ohnten In Bodmen/Bellwald. Pfarr-Archiv Ernen, Taufregıister. Spatere Randbemerkung: «Tactus CapuCcInus ».

Personenregister
| ındau WärTrT VOI kalserlıchen Kommandanten Max VOor OIlTsSeC (Wolfsegg) Wrangel trefflich verteidigt
worden.
cCOonNnvaulert 1C!) konventlert: schickt sıch, ist Dassend.
Joh Baptist Baur, DITZ Kapuzıner und dıe schwedische Generalıtät. Brixen 1887

PAÄAL 142 19f., *178 797 149 329; VLZ: 747 Sch Breu
129 IS Sulpice 174: Blatter AUuUs der Wallıser Geschichte, Sıitten, Bd 2. Jahrgang,
191 Brig 15  N

Franz rısten

Vo Andermatt Geb 29 1 .1944 Franz Josef) ElItern Kaspar und Emma
Rust iıntrı 4.9.1965 Priesterweihe_ 991971

1  R“ 9 /4 zu Feldprediger und auptmann der schweizerischen Armee ernannt
26 B Z 4.9.1 974 Feldprediger-Schule In Montana-Viıllage Mılıtäarısche Eintellung
Stab Fest.Kgt es Jahr fur ungefähr fuüunf ochen ZU Dienst

PAL 151 284 Sch 5902.

Franz lDDemoret

VOT) Rulle Get (Klaudıus Josef)‘. Fıintrıtt 7392 Priesterweırıhe
F E 7445 BTT In Burgund“ als Seelsorger der milıtärıschen Einherten

In reiburg

Der ater WäaTrT | eutnant.
Anlaässlıch der Ordensprofess stiftete eT fur das Spital In Rulle 100 Taler. Dellıon, Apollinaıre Dictionnatre
historique Fribourg 1884, 365
— 1/  -

Naheres er den wiırd AUuUSs den Quellen nıcht erfahren Zuvor oblag ST den theologischen Studien n der retagne.

PAÄAL 1172 131 Nr. 2023° 149 180 150 183

86



Franz Schindelırn

VOorT) Altdorft Geb 5565 (Zacharıas Eltern: ans un arıa indauer
Fıintrıtt Z 83 In Mailand, Novızıat In St OS und Stans Machtvoller rediger
n Appenzell, Kheinthal IThurgau Aargau reiburg und allıs

Am 451612 Dıiskret auf dem Generalkapıte! In ROM, als der | aurentius
VOoO Brindis| als Ordensgeneral gewahlt wurde. Bel diesem Anlasse predigte
ST der papstlıchen Schweizergarde!. Daruber Derıchtet Br. Rufın alc
(1585-1661) eın Zeiıtgenosse: «Da hat rer Heılıgkeit Klemens VIN (r
1592-1615), ıh mogen n seınem Zimmer horen Fr Iess deshalb Tragen,
Was das tur eın rediger SE und egehrte ihn senen Als ET gekommen.,
hat Ihre Heiliıgkeit ıhm gesagtT, ob nıcht EUST e, miıt andern Predigern
nach ÖOsterreich gehen Franz erwıderte Heıliıger ater, ich Wl lheber iIm
Kuhland seın als Im Mahrenland;: Sagtl auch welters Heiliger ater, IS
empfehle euch das Wallısland Der aps Tragt Was denn das fur eın Land
sel und WIEe ihm Mıt Geld und Priestern Als ET darnach wieder
heimkommen hat eT ndreas zuersti hınern mussen P Franz Schindelırn
usSsstie oben In das Wallıs, P Andreas aber unten In das Land Man hat SIE
nırgends wollen annehmen., wiewohnl SIE Ihre bedienzen gehabt hat
Vo err Legaten. »“ ı1ese Predigttätigkeit WarTr wohl der Kontakt der
Schweizerkapuziner muıt den napstlıchen Schweizergardisten, eın Kontakt, der
seıther nıcht mehr ganzlıc unterbrochen wWurde 9 8 1630 n | uzern

FS ıst NIC| ausgeschlossen, dass der neugewaählte Urdensgeneral, der sıegreiche Prediger und Vorkampfer
Heldenkampf Stuhlweissenburg, UuNsern Franz dıeser Predigt aufgemuntert hat

ED

PAÄAL 150 V EI168 346-869 Vıta: Sch arau Zurlaublana
1: Z Hıs  JbI  rı 928, Nr V/2 b6-—1 Dassım); SE En
121 159 1763 19556 245 ronıca 140-143:; Gfr. I4 855 15  n

Franz Christophor Isenmann

von Andermatt Get A 7 699 Anton :406ST Christophor Eltern: Christophe!l
und arıa nna olleb ıntrı Z OTL Diakonweıilhe 217231
(}l In esancon anwesend“£, sehr wahrscheımnlıc als Mılıtarseelsorger
der ortigen Festung. SA In Altdorft

SE 19
ach PAL E S 145 SEeIl 1728 Burgund.

PAL f Nr 754:; 150 154 v Hıs  J  ]  n 928

&7



Franz Ludwig Auf der Maur (Aufdermauer)
Vo ScChwyz Get 151 Jakob LUdWIGg) Eıintrıtt 3057715 C
n Ferrara Gardekaplan und Im [Dienste des ortigen Kardınals. 0051758
In SChwyYZz.
PAÄL E:3 146; 142 9bf. Nr. 700; 149 180 150 148 Imhof

P Franz LUdWIG Fbener Ebıner
von ıler (LOtschen) Get 2741759 Johann Chrysostomus). Eintriıtt
5E DL

798 War eT als Feldprediger Freiheitskampf der Wallıser dıe
Franzosen beteilligt. Am 7.5.1798 las ET VOT dem JTreffen auf Montorge DEe!
Sıtten die heilıge esse Nach der Niederlage der Wallıser wurde ET miıt
andern In das Gefängnis von Chıllon und Bern eTfüuhrt und lhıe da einIıge
ochen 8.3 1834 In Dornach Jubilat”.

War der der Verstorbenen In Dornach, dıe ausserhalb der Kırche, auf dem Kloster-Friedhoöfchen, begraben
wurden VWınd, Dornach 1833 r. 80.

PAL 1 141 Nr. 2523 1950., 249 V/2 394 (Guardıan In els 1813-1816)
506 reu 145; Sulpice 1592 Blatter dQus der allıser Geschichte Sıtten 895 474
Imeschn, Kamprfe der Wallıser dıe Franzosen In den Jahrens
Slegen, Johann, Geschichte des es un seIınes Kırchleins, Visp 952, 14 {

Franz LUdWIG artmann

VOT)] L uzern. Get 4.10.16883 Franz Fridolin) Eintritt 6111704 a
Feidprediger In Spani_en beım egıiment des Hauptmanns Bessler!. TD AN LTE
n | uzern

Karl Alfons Bessler (16/78-17/742) uch S6111 Vater Johann arl WäarTrT Hauptmann n spanıschen Diensten BLS
1924 210

PAÄAL E 145 1: 149 LA 12 Nr. 1538 150 129 Sch 230042
Schreiben VO Klemens (9.1 ( E

Franz Marıa Besslier

Vo Altdorf Get Johann Balthasar). Eltern: Franz Marıa des
Mats, und Marıa Puntener. Fintrıtt 7.9.17055 Kı Feldprediger : ın,

28



spanischen Diensten beım Regiment des auptmanns Ressier. Fr starb
einem Fieber n Tarragona' AL LTT.

Hauptstadt der gleichnamıgen spanischen Proviınz, nordoöstliche Hafenstaadat. Brockhaus 18 1973 683

PAÄL F 145 Z Nr. 547 149 179 150, 130 Hist.N)bl.Uri 1
1912, 928 F Nr. 49

Fruktuos adoller (Padeller)

VOoT Graun Reschen, Iro 785 Burger VOT) Engelberg OW! Get
7141177664 Anton) Eintriıtt &o 11785 In Altdorf

Der Franzosenkrieg 798 trıebD ihn dqQus der SchweIiz In seıne angestammte
Herlmat Tirol, ihn P Provinzilal Johann Baptıst Rerklaırer 799 nach Imst

versetzte Hıer wurde er von der Schützenkompagnıte Vo Oberinntal rem

Feldkaplan gewählt und ZOY mıt den mutigen mstern nach Nauders Hıer kam
mıt den Franzosen Zur aCcC Während P Fruktuos eınem sterbenden

ol oriesterlichen eıstan leistete, wurde ET VOoO den Franzosen erschossen
5.3.1799 Ihm hat der Veteranenvereın Vo Graun 893 eın Denkmal

gestiftet, das diıe Inschrift tragt « Als ım Kriegsjahre 799 dıe Franzosen
Nauders heraufruckten, ZOU Fruktuos als Feldkaplan den

grausamen eın Am B799 kam In der Maıss el A\Nauders Z aC
Mlıt euriıgen Worten die Seinigen zu Kampfe entflammend, wurde GIi; da ET

seınem | andsmann Andreas olın der hochsten Gefahr Im Sterben
beistand, VOoT) Feinden umringt und grausarT) Tode gemartert. Serın grässlıch
verstümmelter eıchn wurde In der Pfarrkırche raun beigesetzt. Dem

artyrer des Jıroler Schutzentum gewidmet Vo Veteranenvereın Graun und

Umgebung. »“
ess, Ignaz [)as geistliche Engelberg. Verzeichnisse, eft. Engelberg 1943 Nr.

Hohenegger-dierler 19  ©®

PAL (:750 256 A:; . 2 143 f Nr. 2570 Sch Hohenegger-Zierler 178
951 Walser: 25. Marz «Opferte eın en Im Kampfe dıe Franzosen, He

Nauders Reschen»; PAInnsbruck OFMCap nnales, | Z 230

Fructuos Pegeıta (Pegeıte)
VOon Grandvıllars Get A 628 (Ardreas) Fıintritt 30.9.1 650 55 D 677
In Lyon Missionar'. In Schlettstadt, FISass

ES steht nıcht fes!.y ob er zugleıich als Feldprediger atıg WAäarT.

PAL e Nr. 600 149, 179 (Abreise: 1675); 150 Abreıse 673 Lyon
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Gabrıel Caste!l

VOT) Innsbruck, ırol Geburtsdatum unbekannt Johann ıntirı 9.6.1589 In
Stans'. uardıan In Rheinfelden SChWYZ Stans, Zug  N aDrıe ZOU 599
mıt | aurenz Vo rMINdIS!I nach Prag dann S dessen Begleıter nach Bohmen,
VOT)] der Klosterfamlıilıe gewählt®. 601 nahm er als Feldpater, der Seıte
des h!l. Laurentius, der aCcC VOT) Stuhlweissenburg teıl (10 und
11.1710.165601) 605 In dıe Provınz zurück“. Iırd uardıan In Rheinfelden®.

.2 1629 In en, Schweiız

SE S 1594 Stans Magıster der Novızen.
V/2 486 563 660, 744

Hyazınth
Arturo 4/1 219 143 146 666-669a n O E s V/2 486

PAÄAL I2 Nr 149 103 151 Dassım (Annales); 150 N; Sch
Sch SFF e Dassım; SFF 47, 960 O Dassım) D,
Anm KOCCO 36/ 327 329 ; 332 33b 337 340 Hetzenauer Arturo
4/2 Index 613 Imero Anm nal Cap 1910, 1955, N VIER: yazınt

pera 0/2 359 Anm

Gabriel Rengger
Vo Stans Get 9.9.17/749 ranz 0oSe lo1S) Eintritt 6.9.1768 798
heım TranzöosIiıschen Überfall In Nıdwalden nahm er Aais Feldpater teıl Am
99 1798 stand Al als Feidpater DEe| der Nıdwaldner Mannschaftt auf (3 ross-
Acherli und leıistete mıt -VWort un 15 (Gsrosses. Am orgen iruhn ı1e] er In
der Hutte « Klein-Acherli» den Gottesdienst, dıe Mannschaftt zu Todeskampfe E A E Y ı z mi

etiteie sıch ZWäaäaTermunternd Beım sıiegreichen Vordringen der ranken
GapbDriel wurde aber spater verhafttet und Stans Im Rathaus in den Kerker

des tıefen Jurmes geworften. ÄAm 691798 wurde eT dann mıt andern
renmannern ohn und DO un Harbarıscher Mısshandlung nach
SChwYZ geschleppt. 20.9.1808 In Sarnen.

PAL 1412 135 Nr Z&1.1 150 23 Gut, 121 S32 3b0 905 907 509 O42
524 546 V/2, 654 nm ronıca 538 Im Kantonsmuseum ans, Nr:.: 22
eın Gemaälde Vo  z Wyrsch, als Feldpater.

Gallus erig
VoO Wassen Get 26.5.1728 (Franz enrmnrıc Joseft) FItern Bellenzer
andvog ranz arıa, des Rats un spatern auptmann In spanischen ıensten,
und nna Marıa Magdalena auCcC Serine leiblichen RBruder: P _ Julıan OFMCap



(1753-1817), P. Anton erIg OSB In en (1729-1789) Ignaz OSB In
Einsiedeln (1740-18178). Eintritt 087 726 I6  eo
7 Feldprediger 33 ahre) n Neape| und Sizilien?. Im Schweizer
Regiment> des Oberst Jauch“* In Neape!l und In Sıizıliıen. 931818 In Altdorf,
ubılat und Senior der Provınz.

PAL 150 2710 V/2 184:; Hıst.Nybl.Uri 918 70; 192838, 7A3 Nr Henggeler, Rudolf, Professbucnh

St. Gallen OSB Zug 1929 401 Nr. 551; C Professbuch FEinsiedeln OSB Zug 933 433 Nr 474

Sizılıen seıit 144/ mıt dem Könıgreich Neape!l vereınt.
Gfr. 1914, O 568 «X«P.T. utrıusque Sicıhae exercıIitus Missiıonarlus us) Regimentis Helveticı de Jauch

Capellanus Curatus Oordınarıus
)as Geschlecht Jauch stellte etliıche hervorragende anner In den milıt.  schen ( )ienst 71 Neapel un Sıizılıen,
Un ZwWaT In leıtender Stellung. BLS 1927 389

PAÄAL t. 38 e 147/ EDz KEL7 ME ZTO2 149 181 150, 193 Gfr. 944
304, SGT Hist.Nibl.Uri 34, 928 61 Nr. un Nr. 91 In Immenfteld, SchwyYZz, eın

Porträtgemälde Vo P. Gallus; — (Provinzsenior), Nr. 49; HBLS
926 416 Nr.

(5audiosus ıTtscher

Geb 616 n Madrıd heimatberechtigt In OoOnstanz und Feldkirch‘ Kar/!
Anton) Fitern hılıpp | ıtscher Vo Rausenbach und Katharına Belta®. Fintriıtt
561631 In FEIsass 666 September erhält Vo den Proviınzobern
dıe Erlaubnıis, nach Madrıd reisen®. Ka 18 M  drıd als Mıssıonar
und Militärseelsorger“. 677 zurüuck In der Provinz.®> 6.6.16834 n Sursee

Gabriel Bucelın, Rhaetia rusca Romana Gallıca Germanıca Topo-Crono-Stemmatographica Aug. Vındelicorum

1666 460 ers. Constantıa RKhenana aCUus moes!il olım, hodıie Acronıi Potymıicı Metropolıs(1753-1817), P. Anton Gerig OSB in St. Gallen (1729-1789), P.Ignaz OSB in  Einsiedeln (1740-1818).' — Eintritt 19.8.1746. Lic. theol.  1764-1797 Feldprediger (33 Jahre) in Neapel und Sizilien?. Im Schweizer  Regiment? des Oberst Jauch* in Neapel und in Sizilien. * 9.3.1818 in Altdorf,  Jubilat und Senior der Provinz.  1  PAL t. 150, 216 E; HS V/2, 184; Hist.Njbl.Uri 24, 1918, 70; 34, 1928, 71, Nr. 43; Henggeler, Rudolf, Professbuch  St. Gallen OSB, Zug 1929, 401, Nr. 551; I. c. Professbuch Einsiedeln OSB, Zug 1933, 433, Nr. 424.  Z  Sizilien seit 1447 mit dem Königreich Neapel vereint.  3  Gfr. 97, 1914, 313: «p.t. utriusque Siciliae exercitus Missionarius (P. Gallus) Regimentis Helvetici de Jauch  Capellanus Curatus ordinariıus etc.»  4  Das Geschlecht Jauch stellte etliche hervorragende Männer in den militärischen Dienst in Neapel und Sizilien,  und zwar in leitender Stellung. HBLS 4, 1927, 389.  PAL £ 382 147 t112 107€ Nr 2102; € 149 181: ı 150 198 M; Gfr. 97 1944  304, 313 f.; Hist.Njbl.Uri 34, 1928, 76 f., Nr. 78 und Nr. 91. In Immenfeld, Schwyz, ein  Porträtgemälde von P.Gallus; HF 6, 1953-1956, 84 (Provinzsenior), Nr. 49; HBL_S 3,  1926, 416, Nr. 15.  P. Gaudiosus Litscher  Geb. ca. 1616 in Madrid, heimatberechtigt in Konstanz und Feldkirch! (Karl  Anton). Eltern: Philipp Litscher von Rausenbach und Katharina Belta?. Eintritt  15.6.1631 in Thann, Elsass. 1666 September erhält er von den Provinzobern  die Erlaubnis, nach Madrid zu reisen®. 1675-1677 ın Madrid als Missionar  und Militärseelsorger*. 1677 zurück in der Provinz.” * 6.6.1684 in Sursee.  1  Gabriel Bucelin, Rhaetia Ethrusca Romana Gallica Germanica ... Topo-Crono-Stemmatographica Aug. Vindelicorum  1666, 460; Ders. Constantia Rhenana Lacus moesli olim, hodie Acronii et Potymici Metropolis ...; Topo-Chrono-  Stemmatographica, Francofurti ad Moenum 1667, pars 3, 76; HF 12, 1973-1977, 345, Anm. 1 unten: in der  Schweizerprovinz: von Madrid, Spanien, genannt.  S. Anm. 1.  PAL ’ Sch 223 22:9.:16  '66: Schreiben der Provinzobern (4 O 52).  Es ist wahrscheinlich, dass er in Madrid in der Militärseelsorge sich betätigt hat.  nSwN  1677 ist er in Appenzell stationiert. Sein Begleiter war P. Leodegar Meyer (1629-1694) von Luzern. PAL t. 150, 43 Y.  PALt 149 179 6 150 27 1: 112 2VE, Nr 375; HS V/2, 540; HF 12, 19731977  166, 180, 197, 278, 345; HF 9, 1960, 51; Kennerknecht, Martin, Geschichte des  Kapuzinerklosters Immenstadt, Kempten 1907, 65: Guardian daselbst 1668-1670.  %  P. Generos Python (Pithon)  von Freiburg CH. Get. 7.6.1650 (Christoph). Eintritt 14.3.1667. Vater: Beät  Josef, Magister phil. der Universität- Freiburg Br.'. Guardian in Baden, Bulle,  Freiburg, Luzern (3 mal), Solothurn?2; Definitor, Custos. 1678 Beichtvater der  Schweizergarde in Bologna. * 2.4.1718 in Baden.  1  HBLS 5, 504, Nr. 11.  2  HS V/2, 204, 231, 317,.365, 637.  91Topo-Chrono-
Stemmatographica, Francofurt! ad oenum 166/, DaTrS 1 —s nm. 1 unten n der

ScChweizerprovinz: VO| Madrıd, Spanıen, genannt
Anm

PAÄAL Sch 223 66 Schreiben der ProviınzobDern 4 52)
S ıst wahrscheimnlıich, dass A8 In Madrıd n der Mılıtarseelsorge SICH betatigt hatm aa O 16/7/ ist A In Appenzell stationiert. eın Begleıter War Leodegar ever (1 629-1 094) VO | uzern. PAÄL 150 43

PAL 149 149: 150, Nr. 375: \CFZ 540; S
166 180 197 24FE 345; 960 51 Kennerknecht, artın, Geschichte des
Kapuzinerklosters Immenstadt, Kempten 1907 Guardıan aselDsW aD E Aa E E a eaa a aaı Au .aa

(jeneros Python Pıthon)

Vo  __ reiıDu Get 76.165b0 ristop Eintrıtt 231667 ater Beat
ose Magıster phıl der Universitat reiburg Rr uardıan n Baden Bulle,
Freiburg, | uzern [ mal), Solothurn®:; Definıitor, CUusStös 678 Beichtvater der

Schweizergarde In Bologna AL FTFIG n en

BLS 504 PE
V/2 204 Z CM SA 365 637



PAÄAL 112 1E 130, 140; 150, ı 144; 196 1.; Sch
ronıca A1ZE: Kasimir Pfyffer, Der Kanton Luzern, St. Gallen und Bern 18558

394-; KIA Gerlisberg-Luzern, Chronik 199° 1712

German Nussbaumer

VOorT) elsberg Get 55611 634 (Marzell) Eintrıtt 287 653 6b5h In Bremgarten
als erıker. Im Tolgenden Jahr entbrannte der rieg zwischen den Drotestan-
tischen und katholischen Orten; He| Vıllmergen 24.1.1656 die
Entscheidungsschlacht, die fur diıe Katholischen den SIeg rachte Fıne
ausschlaggebende olle spielte der Feldprediger ugustin autlon OFMCap.
Ihm stan Frater German hılfreıch bel die Verwundeten dus den
Schlachtreihen tragen, SIE pflegen und trösten!. Be]l der Provinztrennung
trat ST ZUr Vorderoösterreichischen Provinz uber und star' In
Messkırch

oben P. Augustin Chauflon.

PAL I2 150, 51 Aarau, StA Zurlaubilana, cta Helvetica, B ZU
DPBUTEF Augenzeugenbericht Der den Verlauftf des 1. Villmergerkrieges; darın wiırd die
Anwesenheit Vo WEe!| Kapuzınern erwähnt S handelt sıch ugustin un Fr. German.
Vgl (Bs 31 Nr. am 2

German Pıller

Vo Rechthalten Get Johann Jakob) iıntrı
Provinz- und Generalsekretär.

K Mılıtärseelsorger In Neapel; E Gardekaplan In Paris'.
Vom Ordensgeneralat erhielt er CS dıe Vollmacht den vereiınbarten
Sold anzunehmen?. 81 schloss SICh der othringischen Proviınz

ob er In dieser Zeıt als Feldpater tatıg WAarT, ist uUunsıcher. 787 zuruck In
dıe Schweizerprovinz. 7.9.1797 iIm Kloster Natels

} — 81 eın MIe’ VO| r. German den eT AT T VOor) Ursern Beat Hıdel Zurlauben n
Parıs gerichtet hat

Rom T 243 Sch 1786

PAL F3 1E 142 1271 Nr. 2165 149 181 150 200 R; Sch
Rom re P. Ordensgeneral.

9°



P Gottfried Haymo Heımo Haımoz)

VOorT)' reiDur Geb 602 Peter) Fintriıtt 8 61620 In Ensiısheim, FIsass.
Priesterweıhe Pfingsten 623, seılt 632 In ann, Elsass, dem (juardianat
des Johannes Chrysostomus Schenk VOT) Oberbüren eIınes heilıgmässıgen
Ordensmannes (ca da 634)

Gegen Fnde 632 belagerte General Rheingraf tto LUdWIG Im Schwedenkrieg
dıe ann, diıe sıch hald der UÜbermacht ergab [)as Kapuzinerkloster,

ausserhalb der tadtmauern gelegen, WaäarTrT unmıittelbar den ngriffen der Feinde
nreisgegeben. arum hatten sıch dıe Kapuziner In dıe gefluchtet,
GIE Schutz und Wohnstatte fanden Der ere lJess Z7wWEeI Patres im Kloster

dessen Schutz und aCcC zuruück: yprıan Haag Vo FEnsisheim und
P Gottfried eymo Bald wurden SIE Urc ungestumes Klopfen der Pforte
aufgeschreckt. FS oldaten Gottfried Offnete nen Isbald und grusste
sIe freundlıch Fın Soldat zuckte das Schwerrt, Gottfried ıch dem Todesstreic
glücklich dQus und usstie aber, In welcher Gefahr ihr en schweDbte.

Doch Gottfried harrte mıt Cyprian m Kloster dU>, das muıt seiınem grossen
Garten Vo rohen oldaten wimmelte, Del Tag und Nacht Wohl Oberst
Sebastıian Harp nen eıne Schutzwache beigegeben ITrotzdem hatten dıe
beıiıden Patres Grobheiten und Spöttereien hinzunehmen, dıe sSIe aber mıt
uUunverWwus  Icher Freundlıchkel und bereıter Dienstwilligkeit erwiderten,
VOT allem den eingekerkerten oldaten gegenuber. P_Gottfried besuchte diese
n rer trostlosen Verlassenheiıt regelmässig un verschaffte iIhnen Kleıider
Uund Nahrung die eT In der erbettelt Vor allem War ihre
eele besorgt, SIE trostend, aufmunternd und belehrend Wıe salbungsvoll und
eindringlıch seIıne orte, WeTl11 er nen sprach VOT) rem Seelenheıl,
VOon der gottlichen Vorsehung, die uber ihr en WaCcC mıt Vatergute. [)as
JrosSsse Zıel, das P Gottfried eı seınen regelmässIıgen Besuchen In den Zellen
der Gefangenen anstrebte, Wa  . hın ott

Aber gerade dieses 7Z1ie] verhindern, Ttasste der eın alles Guten den
Plan, P. Gottfried vernıchten FS gelang eınem Kalviner-Prädikanten, eınen
oldaten Hre Geld bestechen, Gottfried (< hınwegzutun » Als
P. Gottfried nıchts oses ahnend, dıe Gefangenen wieder Hesuchen wollte;
auerte auf ih der gedungene Schurke und SChOSss und traft Ihn, 051633
er odlıch Getroffene fıel In die rme seIınes Mıtbruders aber ET lehte noch
vier ochen grossten chmerzen Der Morder wurde verhaftftet und
rÄU|| lode verurteilt. Gottfried verzieh ihm Vo Herzen und ru mıt Bıtten
NIC DIS elr ıhm volle Begnadigung erfleht Gottfried star gottselig

0.6.1633 Fıne zahllose ar, ohne Unterschie der Religion, gab dem
Martyrer dıe etzte FEhre

9 3



SO sStar P _ Gottfried als Martyrer im Dienste der oldaten Br uln Falck
5—-16 Vo en schliesst knapp, aber vielsagend den Bericht uber

Gottfried «Ich bın in ann el ıihm gEWESEN), eT WarTr Jar eitrig und andachtig
In dem Gottesdienst und starb letzlıch wIıe eın Martyrer. »‘

Erzaählungen VO|! Bruder Rufinus VOor) Baden Nr. 145 GGottfried VOo Freiburg, In — 20

PAL 150 Y 174 VE Kapıtel 145; 1 STT 389 544 146 195-198:
S S 102 Sch SFF -337 HF1 937 247/-249
J Clerc, Candıde Un martyr de E harıte, rıbourg 9438 ROCCO

65 /; ombenger, Bruno Le COuUuvent des Capucıns de annn (1622-1791) |

Annuaıre de Ia societe d hıstoıre des Regions de hann-Guebwiller (1973-1974), 748

Gustav NIggg
Vo Gersau Geb 431904 (Johann). Eltern loıs und | ısette Baggenstos.
Eintrıtt 3.9.1 97233 931 Missionar In 1anzanıa8stationilert In KwIrO,
Mahenge In dieser Zeıt War ihm dıe Seelsorge der In Kwiıro statiıonlerten
Soldaten' anvertraut KT OTE In tTakara

Asları genannt.

PAL t,. 351 Sch 3155.1; SFF 973 140:; Franzıskuskalender 1975 D: 348
Missionsbote 935 { b E Soldatenseelsorge In Afrıka KwIrO.

erkulan Schenk!
Vo Innsbruck, Tirol®. Get Josert) Fintriıtt 30.9.1782 In Altdorft

Priesterweihe 6.6.1784> In Rulle BZA In Luzern“. W In
els 6—1 In SChwYZ 798 floh VOT den Franzosen In ıro| nach
Oozen UÜber direkten Vorschlag des Landespräsıdiums 0.5.1800 zu

reidkaplan ernannt und nach Pavıa gesandt Er star aber Schon VOT vollendeter
Dienstzeılt als Gardekaplan In Mantua 7.8.1800

Nıcht verwechseln mıt Herkulan Schenk V BruneCKk der Neape! Mılıtärkaplan der Schweizergarde WaTr

3().1 786 In Neapel); erwaäahnt In Gfr. 1944 313 derselbe WaäaT aber Mıtgliıed der Tırolerproviınz. Walser:
Dezember.

Da Österreich, durch kaliserlhıchen Befehl Josefs 8 6.1782 dıe Novızenaufnahme verboten wurde, traten

nıcht wenıge Tıroler In dıe Schweizerprovinz &11} un erwarben das schweizerische Burgerrecht, esonders durcn
den Furstabt VO| Engelberg S50 auch Herkulan wırd Im 150 252 Engelbergensiıs genannt.
— «EngelbergensIis ».

VMeyer, Joseph, | uzerner VWelt- Un Urdensgeistlichkeıit 1786 1787 41 17838, 789
1790 1791 In dieser Famılhenlıste des Osters Wesenltl'!ın A serın Bürgerort angegebe!

Hanenberg ».

PAL F1Z 141 Nr 2545; 150 Hohenegger-Zierler 178 19  do



Hieronymus eltner

VOorT) Solothurn. Get 183 4736 Josef Martın) FEintritt 204764 224
Gardekaplan der Schweizergarde In Ferrara/. 741803 In Solothurn

DITS Quellen berlhefern das atum der Abreise nach Ferrara verschlieden. ach B1 kam

Maı 170 Vo'n/n Bologna nach Ferrara

PAÄL t. 3 147 (  reise E I 123 r Nr 2Z200: 149 181 (  reise
150, 205 (  reise 5, S (Abreise

Hımiler Frottet

Vorn runftiru Get Franz Dominiık ıntirı 6.6.1 AT
QGardekaplan der Schweizergarde In Parıs 1 R ı B7 In Dornach
als Klosterviıkar.

PAÄAL t. 38 e 145: T: O9f. Nr. 1948 e 149 180 t. 150 + 78 eyer Vo

Schauensee A& 4o

Honorius rossar

VOorT Freibergen Get (Johann aptıs Fintrıtt 01A
Priesterweıhe 0 n der Bretagne“ als Mıssıionar, wahr-
scheımlıch auch In der Mılıtärseelsorge atıg 36.1778 In Pruntrut

1917
Bretagne, eıne westfranzoösische Halbıinsel. eıt 532 der französiıschen Krone unterworfen rockhaus 1967
268 1629 Gründung der bretoniıschen KapuzinerproVIinz; 1754 zahlte dıe Proviınz 3A77 Mıtglheder und

Niederlassungen. LEX. Cap. 2681. Wıederhaolt schickte dıe Schweizerprovinz m 18. Jahrhundert Mıtglheder Ce

Proviınz n der retagne 7Ur Weıterbildung In der Theologıe.

PAÄAL 149 184; T4Z 107 Nr. 1933 180 146 150 ( f3 146
V/2 263 uardıan In les erg

Br Hortulan (G3ross

von Arlesheim BL Get SN 837 Joseft Martın) Eintritt 6.4.1 753 64
5—1 In arıs Im Dienste des Gardekaplans und der Schweizergarde.

441799 n Dornach:

PAL 142 261 Nr. b63 150 2037°8: Wınd MNornach S  .
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P _ Jakob Epp
VOT)] Altdorf Get 531 L DD Jakob Franz oachım Sohn des Landammanns
Franz oachım und der Anna Marıa Eintritt 161 Priesterweırhe
8 In rerrara, g A In Genua, beıden Orten als

Gardekaplan 2 P P In | uzern

eyer von Schauensee A

PAL 187° WT Nr. 2024 149 181 150 183 ® Sch 313 122117581
Sch 3391 Hist.Nybl.Uri 1928 ND

P. Januarıus eılan

Vo VWorblingen, Baden Geb 602 Johann Jakob) iIntrı 48.1620 In
Ensisheıim, FIsass uardıan In Bregenz, reiburg Br Rheinfelden, Überlingen‘,
Rottweiıl

643 uckten weıriımarısche und franzOösısche ITruppen Marschall Johann
Baptist VOorT) Guebruant (T In Otiwell, serın eer geschlagen wurde) heran,
belagerten dıe Rottweaıil:; gunstige Bedingungen erlangen, wurde
Januarıus, Superlor der Kapuziner n Rottweil®, als Abgeordneter der
Ins teiındliche ager geschickt indem [Nan}n ıihn eınem eile uber die
tadtmauern befördertg. Fr Erfolg®.
Als In Bregenz des Amtes als uardıan waltete (1645-—16483), eroberten
anfangs 647 die chweden, Generalmarschall Gustav VOT) Wrange!
(1618-1676) dıe Bregenz, SIE ausplündernd und n ran steckend
Urc die diplomatische Geschmeidigkeı und echte Menschenftfreundlichkeı
gelang dem Guardıan, das besondere Wohlwollen des Generals
gewinnen. Fr Tfand He ihm willıges or und ılfe, dıe er fur Kloster*
und rflehte Dieser serın InTIUSS kam auch den Ooldaten und rer
Seelsorge zugute. Daruber berichtet Januarıus « Die kramente der
Beıicht un der Kommunılıon en wır uber 3000 oldaten VOT] der Armada
admınıstriert; alle Kranken (Soldaten) hın und wieder Beicht gehort.» elc
erfolgreiche und segensvolle Mılıtarseelsorge! 270410677 In Bregenz. «Urbis
Brigantiae 876}  or Vır INSIgNIS» iırd eT genannt

VZ 186 18/, 215, 330, 339, 342, 344 366, 36/
Romuald 51 81 AT R 1 D
Romuald Pz R E B Fur das Kloster erhielt er eEine Schutzwache DZW. eınen Schutzbrieft. Auf seıiıne rursprache verordcnete General
Wrange!l eıne Sicherheitswache fur die Heıiıden Frauenkloster ac Un St. Anna.

PAÄAL 1412 150 KIABregenz, Monımenta 1L{} pDassim; Baur,
Joh Baptıst DIie Kapuzıner und die schwedische Generalıtäa Im Dreissigjahrigen Kriege,
Brixen 1887, 44—-4 ronıca 243 1> 1892

96



Ignaz Eggs
Von Rheinfelden Get 620 Johann Baptiıst Fintritt 931 639
Priesterweırhe C SR Ma 646 uardıan In uTt, Neuenburg
Im Dienste enedigs als Feldpater Abreise ım re 6534 ach anderthalb-
jJäaährıger Tätıgkeit In Venedig el stationlierten deutschen Truppen* fuhr er

mıt der Kriegsflotte nach retia (Candıa und Vo da welıter DIS
den Dardanellen, die christliıchen Truppen In eıner sıegreichen Seeschlacht
cıe Osmanen schlugen. Wäahrend der aCcC standen Ignatıus und seıne
hbeiıden Mıtbruder Aaus der Schweizerprovinz us VOoT'T) Laufenburg und
P Marzellus Vo Belfort mitten Im Kugelregen, bewafftnet mit dem Kreuz
alleın, die christlıchen ITruppen die sie vorher urc die Sakramente gestarkt
hatten, zu mutigen Kampfe die Erzfeınde des Christentums aneıfternd
und den Sterbenden beistehend®. Seeschlacht 256 Jüni
Nach Jjener erfolgreichen Seeschlacht machte P. Ignatıus als Feldgeistlicher
auch dıe Belagerung und Eroberung der Insel Tenedos muıt ( 65 /) fuhr lerauf
mıt dem venezlanıschen Admiral In das Heilige Kand und besuchte dıe
ehrwurdigen Stätten, die elr In dem angefuüuhrten Reisebuch einlasslıch beschreibt®.
6537 uckkenr In diıe Proviınz B 24 O27 In Laufenburg.

9, 19241
Auf der nsel LIdO, De!l Venedig.
ach Kunzle AA  n
SE 4, 15-19 324 Nr. 161 (Erzahlungen von Bruder Rufinus Vvorn Baden).> CN €D MULUU Neuwe Jerosolomytanische Pılger-Fahrrt, Konstanz 1664 Siıehe 278 der vollständıge,
barochilale Buchtitel; vgl 376

PAL Fı 144 reise 112 116 I, 1-172 149 (B
150, N; Sch 1201 ( un Sch Lex. Cap. 302 SFF 1942 103

302 915, 324, 325; 1 jn 149 253 278 315 SEL Anm
335 376 381 Kunzle 275 ronıca 285 in j Romuald 3923 Karl, Geschichte
der Rheinfelden Rheinfelden 1961, 18  O

eions Zeiger
von Stans Aus der «Buüunt». Get 14 748 Franz Xaver) Fıntrıtt 2691 767
Priesterweıhe DD S

Fr War französischen Überfall In Nıdwalden 798 als Feldpater der
eiıdgenöÖssischen Iruppen beteiligt. Auftf dem Mutterschwandenberg“, den eIıne
ompagnıie Scharfschützen und Füsiliıere Desetzt hıelt, las ET und

September 798 letztgenannten Tage schon IMOTrgEeENS Uhr In
eiınem Kasespeicher dıe eilıge Messe. Der eın mehr als 800 Mann stark,
hatte diıe auf dem erge lıegende Besatzung Truhzeitig erspaäht und ruckte
. September heran. Dem teındlichen Schwarm, der immer anwuchs,
SIe nıc gewachsen. Einige fıelen, andere ergaben sıch oder flohen So ergriff

Y /



auch Ildefons miıt Ratsherrn enediı Amstutz dıe Flucht auf den «Dachsen-
oden» Hıer wurde OI eıner Tanne sıtzend, Vo verfolgenden eın
erschossen, und massakriert. [ )ie Stätte, seıne sterblichen Überreste
egraben wurden, konnte nıcht ausfindig gemacht werden

uch Mietherschwanderberg genannt, sStOsst Alpnach un dıente als Beobachtungspunkt.

PAL 133 Nr. 2396 150 Z 80 ( 122 430 (Annales); Z Gut, EZI
528 386 545 546 V/2 653 654

onNnannes RBrunner

Vo Krıiewangen (rIc  Ig Vo Grünwangen)‘', en Geb 578 Paul
Fitern Christian un Magdalena Hündin®. Einkleidung In | uzern 222 41695

622 wurde ET dem hl. Fiıdelıs Vo Sigmarıngen He seIiıner Mıssiıons- un
Miılıtärseelsorge Im Prätigau Z Begleıiter und Gehilfe*® die eıte gestellt.
Beım blutigen Martyrıum des ıdelıs (24.4.10622) wurde onannes schwer
verwundet. Im Schloss des edien uUundIıus Vo Salıs-Gruüusch wurde GT gefangen
gehalten und Vo emselben aufs sorgfaltigste gepTtTIeg Die Gefangenschaft
dauerte Vo 24. Aprıl Hıs 7? Maı 622 dann wurde «durch ermittiung
orotestantischer und katholischer Praätigauer freigelassen »“. f 631 In Stans

Verschiedene Varıanten Kruwangen, Krıiewangen, Grienwangen, jetzt Grunwangen bDer Markdorf. en
P. Johannes selbst unterschreıbt n den Prozessakten fur dıe Selıgsprechung des ”_ FHıdelıs «fIr. Joannes Q

Krienwangen Veberlinga». Frozessakten m PAÄAInnsbruck UOFMCap., Nr 19  N Der Aktuar der Frozessakten
schreıbt aber «Kruewangen Veberlingen» T/  ®
Frozessakten f

funt Al SOCIUS Drimarıus Fıdelıs Sigmarınga» 19  N 1, S912 117 eswegen
haben der selıge Hıdelıs und Johannes hınauf mussen UNSESTE katholiıschen oldaten Hbeichthoren. »
AXVL. Jahresbericht der hıstorısch-antiquar. Gesellschaft Vo Graubünden, ahrgang 1906

PAÄAL 08 (& A ST N 47 t. 150 t. 11415 118 192, 229 251 349 Sch
Sch 3407 PAÄAInnsbruc OFNMNMCap., Prozessakten des Fiıdelis, Nr %- 170-192 Zeugnis-

des Johannes 370 S F 1912 BL 252 — 4, Z
Chroniıca 91 2756 300 HF 960 Anm ella cala 100 nm. 4, 143, 156

P Johann Baptıst Scherer

Vo Altdorf Get 12 1666 (Franz aver) Eintriıtt 121634 0OM
Feidpater Im Kriegslager Neubreisach Elsass'!. In Sursee.

aselbs 703 21n Kapuzinerkloster. 1 SSS

BA 150 Nr 22° Hıs  J  \  r 928 Nr
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ean-Charles ayor
VOT) Nax Geb 591916 Franz) Eltern: Charles und Emuilıe Dubuls ınirı
5.9.1936 Priesterweılrhe 4.7.1943 7 Gardekaplan der napstlıchen
Schweizergarde In Rom
PAÄL 191 158 Nr 650 Sch

Johann Nepomuk Haffen

von L3a {Tour-de-TIreme Get 451806 (Bonifaz) Eintrıtt
Priesterwelrhe DD uardıan In ulle 1-1 7—-1860! 864
Felidpater der Freiburger Ooldaten Hel der Okkupation In Genft. 2876 In u!le.

HS V/2 ST 338

PAÄAL 150 794 B; Sch 339741 Marcellus Overl, L_e petite Notice, rıbourg ö71
O; Sch Sch ZZLE 1

ose rundier

Vo  —_ Root Ü Geb 4.6.1944 ose Anton) Eltern: ose un RBerta cheuDer
Fintrıtt 4.9.1966 Priesterweılıhe 9.91971 Am 1.5.197/74 zu Feldprediger Un
Hdauptmann In der sSschweIizerischen Armee ernannt Einfuhrungskurs In iVlontana
81261797 Eintellung seılt K S Tab PZ:Hot Dienst Jahrlıc

ochen Seıt TK RZ FDr ech [)Div

PAL 153 284 Sch 5001

0oOSse Stermer

von Arth Get Georg Joseft) Eltern: Kunstmaler 0oSse nion
Uund arıa Barbara Von Rıckenbach Fintrıtt 790 1 720

Als uardıan In Appenzell, Dornach, Olten, Rapperswiıl, Sarnen und Zug  =
Wahrend seInes (uardıanates In Dornach (1 789-—1 792) rac die franzosische
Revolution au  N Dadurch wurden dıe westlıchen Schweizergrenzen Verunsichert
und gefaährdet Zu eren Schutz ZOU die Schweiz He | 1estal Truppen
P_ Josef ubernahm dıe Aufgabe den katholiıschen oldaten dus den Standen
UrIt, SChwYz Unterwalden und Zug den Gottesdiens halten

HS V/2 166 PTE 424 434, 468 53b 546 75  S

PAÄAL 150 190 Sch 351316 44 f
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ose loıs Rucher

Vo Hasle Geb 30.9.190 / Joseft) Fltern Josef und Marıa Stadelmann
FEintritt 491929 Priesterweıhe 8 7.1934 Pfarrer In Mastrıils 7 A |

94 Aussendung als Missionar‘' tfur Caqueta, Kolumbien?. 1:  Er 9550 Ernennung
als Feldpredige «Capellan de]l Puesto Mlılıtar de Ka Pedrera, DOT traslado
del hatallon de Infanterıa No Juanambq»?
nfolge Erkrankung usste Oose lo1ıs das Amıt als Mıssıonar und Feldprediger
nıederlegen un kehrte 9bb n die Heimatprovinz zuruck. 561983

ja Der VWeg nach Lateinamerika fuhrte hn Der Spanıen VO| Barcelona reiste CT endgultıg
ab 5 1.1948 1948
Caqueta 1eg m stlıchen Tiefland VO|! Kolumbien; Hauptstadt Florenzia: 971 070180 FEinwohner, gehort zu

Verwaltungsbezirk (Intendencıa) Amazonas. rockhaus 196/, 340 Dıie Mıssıon Caqueta ıst selt 1904 der

kataloniıschen Kapuzinerproviınz anvertraut und wurde 3.1.1930 ZzUuU Apostolıschen Vikarıat erhoben

|eX. Cap.340.
Dıie Ernennungsurkunde wurde VO|! Kriegsministerium Kolumbırens In Bogota ausgestellt.

PAÄAL 151 76 Sch S SFF 1941, 161

P Josef arıa Schmid Vo eilliıkon

Vo Altdorf Get PTE 670 (Johann Kar/| Josef) Fitern Hauptmann Johann
Balthasar des Kats und der ohanna Katharına Tanner Eintritt 581692 Fr
nahm S d B als Feldprediger 2. Villmergerkrieg teıl, fıel In der aCcC
TE T TL Z und ward In der Pfarrkırc Hestattet

PAL 1442 NI ISZ t 150 108 } Sch 2531 (9 09) ronıca 375
Hist.Nıbl.Uri 928, HRLS 931 209 Nr.

Justın ausnerr

Vo Cham Get 761 705 Johann Kaspar) Fıintrıtt ED Priesterweılrhe
T6.37394 Sa | Gardekaplan In Ferrara An 1 S Im Kloster Arth*

SF
Nıcht | OCarno wıe DeI Iten Nr 477

PAÄAL t. 38 e TG E Z 057 Nr. 1874 t. 149 1O1 *450 166 Sch
eyer Vo Schauensee DDX
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uvena Rosse Rossel

Von Pruntrut Get 8 12.1698 (Peter JoseftT) Eintritt 791717719 SC
Missionar In Lyon - Nach der HC Klosteroberer In | anderon und
Romont&£?. 641748 In runtiru

eıt 1575 eın Kapuzinerkloster In Lyon FS ıst NIC ausgemacht, dass Sr auchn als Milıtärseelsorger tatıg WäarTl.

HS V/2 336 509

PAÄAL t. 38 e, 145 I4Z 9/f. Nr. 1759 150 154 SFF . TD
dıe nıederen Weırhen un Subdiakon.

IVo eier

VOoT'T) Solothurn. Get DG 704 Peter) FEintritt 3 h5.1 DD Priesterweıhe 761 TT
BT Gardekaplan In Neape! Marschal|l Tschudi®.
n Dornach.
'

Josert Anton Ischudı VOT! Glarus (1703-1770). Neapel, genannt Kleın Tschudı. BLS 1934

PAL t 3 146; E:4RZ 105 Nr 1879 149 180 150 166

Kajetan Kriıech

VvVon Schmerikon Geb 10.1928 In Rickenbach (Johann Eltern:
Meinrad und Bertha CAhmuCckKIı Eintriıtt 49 1952 Dr. theol Priesterweırhe
3 7.19b5 O Gardekaplan der näpstlichen Schweizergarde In ROom):

1: 719061 von Papst Paulus definıitif ernannt

PAÄL 151 224 Sch Antonius, Zeıitschrı des Kolledgiums Appenzell 961
Z DDıe napstlıche Schweizergarde.

Kandıd eimbacher

VOor'T Menzingen Get (Andreas ılıpp Eintrıtt 791719
Mıssıonar In Stuttgart herzoglichen Hofe 5—-1738' Am S LEA
stellte ıhm Provinzlal Benno | ussıi (169383-1 /55) das Obedienzschreiben aus,

Yiale ZWäaäaT auf nstanz des Oberst Vo Erlach®. O1 Kaplan He der

Schweizergarde In arıs Fr WaäarT als Gardekaplan auch tur Konversionen tatıg
In den Jahren D] sind Konversionen VOoO ıhm gemeldet?.

121764 In runtru
PAL Sch 675.2 (4 9) Oberst WäaTrT Johann Jakob VOT1 FErlach (1674-1 /41) HRLS 1926 o r. 9

HAL 144 372 145 DE
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PAÄAL 145 T Nr. 761 149, 180; 150 154 f Sch 1035 821734
Sch BD T L3E: Sch (4 Tüchle, Hermann, [DDıie Kirchenpolitik des

Herzogs Kar/ ! Alexander Vo  25 Württemberg, urzburg 1957 ıten +Il, 973 539 ayer
Beda P- Schweizerkapuziner n Stuttgart, In M 91—-99

Kar| Demoret

Vo ulle Get 5 1.1648 Johann JoseftT) Fintriıtt 221766 uardıan n
reisaCc 617060 O1 Feldprediger In Piınerola |, E
Feldprediger In Ferrara 65.217705 n elsberg

1 — 419

PAL R 144 55 1. Nr. 687 149, 179 (Abreise 150 Sch
5302 13.1 703

Kar| Marıa Bellot

Vo Belfort‘, Frankreıch. Get T 685 (Burchard) FlItern und Fliısabeth
IDOUTO Eintritt SEA T In Sulz, FIsass Priesterweıhe 834743 SS
Eintritt n den |Dienst des KONIGgS Stanıslaus Vo Polen?. Näheres ist nıcht
bekannt, da ET sıch der n D neugegruüundeten sasser Provınz anschloss

3 8 FA In Malgrange (Moselle)®.
ta: mıt einer Festung erstien Manges.
Stanıslaus | eszecinsk: 167 7-1 766). KONIGg VO! olen D yn An S Er Vverzichtete auf den KOnıgsthron
VO! Polen UN! wurde Herzog VOIT1 Lothringen Uun! Bar —  X Wahrscheinnlıc Tolgte arl dem

KONIg das Herzogtum Lothringen. HIN YroS>SSer Wohltater und geistreicher Furst rockhaus 1 1973, 1
Weıss I7 1893 P 1 81 295 1. und Anm 111
rme|l 289 DITZ offizıelle Bezeıchnung autet Jarvılle-la-Malgrange Im französischen Departement Meurthe-et-

Moselle, Vorort sudostlıch VO|! Nancy. In dıeser UOrtschaft befinden sıch Zzwel Schlosser Chateau de HKenemont
Un Chateau de 1a Vlalgrange, vielleicht VO|! KONIg Stanıslaus erbaut. Vermutlich ist arl arıa Im letztgenannten
Schloss gestorben. Verdankenswerte Mıttellung VO| Morand uth OFMCap. EFISass.

PAÄL 142 Nr. bb54 150 131

Kasımır Gasser

VOT) Dornach Get 631 69Ö (Johann Viktor) Fıintrıtt b.6.1 71174 9—1 VE
Feldpater In Rochefort Daselbst nahm P _ Kasımıir Konversionen In den
Schoss der Kırche auf! In Arth

PAÄAL 14  CM Z

PAÄAL 145 112 93T Nr. 68386 150, 146 Wınd Dornach 1:3  ©
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audıus Charles

VOorT) Rıaz Get 7.9.1701 Peter Anton) Eintritt O 1720 1746-ca TEEF
Militärseelsorger In esancon; aselDs eıne estung ersten Ranges. Seıt 607
eın Kapuzinerkloster der urgunder Kapuzinerprovinz'. 2607A6 In ulle
ubılat

LEeX. Cap. o

PAÄL 18 146 (  reise FI2 I: Nr. 1781; 149 180 150, 157/

olumban VO  . Sonnenberg SsSen

von | uzern!'. Geb ET 5972 (Johann Jost OdOKUS Fltern Schul  eiIss
und nna Pfyiter Vo Wyer. Eintritt E nahm ET als
Feldprediger der kriegerischen Expedition enedigs nach der Insel Kreta
(Kandıa teil._
In der Provınz versan 8 oft das Amıt eınes Klosterobern: In Lindau, Ravensburg,
_ rei_ urg . BT reiburg Solofthurn, Sursee und Waldshut®.

Rapperswiıl als ar.

Nıcht verwechseln mıit Kolumban VOT] Sonnenberg Jun. seinem Grossneffen (1663-1 7/25). PAÄAL 150
Sch

StAÄALuzern, Taufbuch.
HS V/2 201 314, 688 1j214, 257 303, 367 381

PAÄAL t.3 144:; - ATZ 15 t 149 179 *: 4150. N; LeU Hans
chweizer Lexikon, 1 Zurich 1762 360:; SFF DE 960
148 und Anm 105, 107 FA Imerio ROCCO, F  W

Konrad eyer
Vorn L autfen BE Get 204171725 Joseft Anton) Eintritt O8 TLES
Gardekaplan der königliıchen Schweizergarde In Parıs 6.3.1798 In Dornach

PAL F5 19647 (TE 1151 Nr. 2085; 149 181 150 188 O: Wınd, Dornach
182 102
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onstantıus l\/léttler Jun
Vo Arth Srl Get 28.2.1709 ose Franz) Eintrıtt FT 9—1
Gardepater In Neapel. 2631 Tn In Neapel; hınterliess den Ruf eınes
heilıgmässıgen Ordensmannes.

Nıcht verwechseln mıt Konstantıus Mettler VOorn Arth 56|  - (1692-1752) Imhof 114, Nr.

PAL t. 3 146 O7 Nr. 90Ö09; 149 180; 150 169 1 Nr  N

Kosmas RBadoud Badoux)

VOT) Komont Get 698 Franz |gnaz)!. iıntrı S 9—1 B
n Lyon“* als Mıssıonar un Feldprediger®. Nach seIiıner 1G n die Proviınz
Klosteroberer In Delsberg, anderon und Pruntrut“. In runtiru

Serin leiıblıcher Bruder:‘: Maxımıuilian OFMCap. (1696-1 767). PAL 150 148 V/2 451 505 507 509
Hauptstadt des französischen Departements one, mıt eiıner Festung Zusammenftlus: VO one Un Sa6öne
Hochst wahrscheinlıch, dass sıch' KOosmas der Mılıtärseelsorge In der Festung wıdmene CN C S Vl 262 336 451

PAÄAL $ 146 192 14 I Nr. 1762; 150, 154

Rr | andelınus lury
VOT)] Delsberg Get 061726 Joseft) Intirı PW RE Wa E A d In
Parıs, Im Dienst des Gardekaplans und adurch auch miıttelbar Im |Dienste der

königlicfgen Schweizergarde!. 3 b 1801 In Solothurn.

DBel der Kevolution ET mMıt seınen Mıtbrudern P. Sekundus | oretan und P. Narzıssus Schumacher n die
Provınz zuruck.

PAÄAL CIAZ 263 { Nr 579 149 182 150 Z D Sch 124 399

L aurentius Russo ROoss!i)
Vo RBrindıs Geb 27 1559 Gliulıo Cesare) Eltern: Wılhelm uUSSO und
FlısabetNn Masella iınftirı In die Kapuzinerprovinz Venedig 8.2157b Priester-
weırhe Darauf In verschiedenen Ördensprovinzen Provinzial!.
289.1598-24.9.1599 Provinzial der Schweizerprovinz. N rdensge-
neral
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9—1 Generalkommıissar fur Österreich und RBohmen Als solcher erwarb
8 SIich grösste Verdienste das christliche Abendland Im Glaubenskampf
mıt den Turken UÜber diesen reuZZUug lassen WITr | orenz selbst berichten?,
uber jenen eldzug den er mitgemacht und miıtgekämpft hat auf dem welssen
Pferd®* und mıt dem underkreuz

«Als zwıischen dem Kalser Rudolf und den Turken Im KOnIgreich Ungarn
rieg herrschte“, erhielt | orenz Im re 601 ZWEeI Apostolische Breven®
mıt dem Betfehl dass vier Bruder das kalserliche eer In Ungarn begleiten
ollten Laurenz® entschloss sıch muıt noch dreı Brüdern/ gehen Fr reiste
VOT Wıen muıt Erzherzog Matthıas, General des Heerlagers. Fr gelangte nach
Stuhlweissenburg (Szekes-Fehervar) sıch das Kalserliche Heerlager Dhefand
Ja Nan dort das heranruckende {urkenheer erwartete, gIng P. Laurenz zu
xalserlıchen ager In Stuhlweissenburg. Noch selben Tag WaT auch das
turkısche ager ım Anzug, eın wanrna furc  ares eer mit zahlenmässıg
uber 01010 riegern, eın gut ausgerustetes, gut bewaftfnetes und unverbrauchtes
Volk Noch gleichen Tag (9. Oktober) begann eın eftiges gegenselıtiges
Geplänkel Am Tolgenden Tag, den Oktober geriet [an derart In Gefecht
dass 65 fast eıner acC kam Erzherzog 1as sandte seınen
Obermarschall P. Laurenz, ihn ıttend dass er das ager ermuntere un
ermutige, fur uUNnseren heilıgen Glauben tapfer Kampfen. [ )DIes Dbesorgte ET
noch selben IVlorgen, als das Kalserliche ager In ampfbereitschaft
stand Fr bot sıch DEe!| der Schlacht mMıt dem Kreuz In der Hand allen
voranzugehen, und eschah denn auch

Erst Tolgenden Tag gIng der ur'! Zzu Angrıff auf ager uber
Hadurch jedoch dass Laurenz das heilıge Kreuz den eınden entgegenhıel
ugte die Artillerie den nsrigen keinen Schaden Und indem ET muiıt dem
reuz VOTaUSZOG, machte ET allen Mut Nachdem die Unsrigen dıe Verschan-
ZUNgEN verlassen hatten, uckten SIE mıt der Infanterie und der Kavallerıe

die Turken Und ohne YrosSsenN Wıderstand nahmen SIE die Stellungen
der Turken eIn, erbeuteten deren Artillerie und schlugen SIE In die Uc
spaten en In dıe Verschanzungen zuruck, konnten dıe nsrıgen muıt voller
anrneı dass ott fur SIE gestritten hatte DITZ beıden Heere stellten
sıch Oktober 601 In Schlachtordnung eiınander gegenuber auf Vom
Morgen begannen sie, sıch mıt der Artillerije beschiessen. Laurentius
ZOG muıt seiınem KreUuZ, das Lager ermutigend, Vo chwadron
chwadron, VOoO egımen Regıiment un Vo Fahnlein ähnlein.»®

Die aCcC Fa Ittag 10S, wieder trıtt P. Lorenz, das KreUuZz Nnoch
erneben der Spitze der vordersten Angrıffskolonne, und erschien Im
Verlauf des heissen Kampfes jedesma dem Punkte der amp
heissesten wutete Die Turken riıchteten die Kugeln dırekt auf ıhn doch SIE
telen iIihm ab wIıe duürre Blatter Als diıe kalserlichen Obersten ROosburg un
Altern seIiner Rettung heransprengten, ıhm zurufend «Zuruück, ater, hier
Ist nıIC Euer .Ort», erwiıderte Lorenz: «Siıe irren sıch! Hıer ıst meın Platz!y
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Von heiliger Begeisterung erfasst, ıef elr au  N «Voran! oran DDer Sieg ıst
unser!» Ob diesem Donnerwort erschrocken, ergriffen die Turken diıe Flucht
Ihnen nach die christlichen Truppen mıt Todesmut, ıs zu vollendeten Slieg
Er wurde Uurlc den VMut, das ebet, den Segen und das underkreuz
VOoT | orenz

Fr starb Im Ruftfe der Heiliıgkeit 271619 In IL ıssabon 783 selig- und
881 heiliggesprochen, 959 zu Kiırchenlehrer erkläart

Weıl | orenz rechtmassıger Oberer der schweizerischen, Kapuzinerprovinz WAaärT, dürfen wır ın!
die Reihe der schweizerischen Milıtärseelsorger einzureıhen. Er hat sıch als Chweizer Provinzial Im Generalkapıte!
1599 amtlıch un öffentlich bekannt, indem 8 daselbst als Oberer dıe Schweizerprovinz hat. GARom

OFMCap. .31 ed. In 6, 9b3 244 Arturo N 440 Vicarıo di Svizzera.
Ins Deutsche uübersetzt UuN! ed VO Oktavıan Schmuckı n 4 /, 1960 51-55 Der ıtalhenısche Originaltext
In rturo 4/1 pD. 94—906. b E ı1e7r wıra der ext geküurzt; und In UÜpera S. Laurent!ii Brud. 0/2. Padua

1956, 366-371
FS wurde dem eilıgen ein Schimme!l ZUT Verfugung gestellt, da ST sehr Gicht Itt

Unter Sultan Muhamed (r. 1595-1 603) brach der Turke I0S un trat ZU! Grosskampf das christliıche
Abendland
DIie Breven wurden VOoTI aps Klemens 1 (r— erlassen. Bull.Cap. 9 oma 1740 51, Arturo

137 Anm.
Lorenz sıch n diıesem Bericht l cCommMISSarTIO ».

nter den Begleıtern des Lorenz treifen wır Zzwel Mıtglıeder der schwelizerischen Kapuzinerprovinz: P Gabriıel
VOITI Castell VO| Innsbruck und P _ Markus von VWVangen. Arturo 23 423 Anm. 21 P Gabrıel Castell un

Markus VO| VWangen.
Die Profan-Historiker geben bereinstimmend den als den entscheidenden Schlachttag

PAÄAL Sch 525 (19 Mappen) V/2 Quellenangabe; Hetzenauer, 1 PAL
nnales OFMCap., t S4181 ImerIo Arturo 960 146-180:; Pastor, 1a
reiburg Br. 1927 224 SE 1960 1—183 (Festschrift anlässlıch der rhebung des

| aurentius VOoTI rIndısı zu Kırchenlehrer.

L eO Jutz

VOT] SCAhWYZ Geb 646 Johann Aegıidıius). Eintritt 25.7.1666 688 nahm
G1 mıt dem egen des Papstes Innozenz (1676-1689), als Feldpater
der kriegerischen Expedition enedigs teıl Das Kriegszie!l WaäaT die Eroberung
der griechischen Insel Negroponte EuboOa), aus den Händen der Turken UÜber
diesen eldzug hat |_e0O eınen interessanten Bericht hinterlassen!. Anhand
der tagebuchformiıgen Aufzeichnungen Von |_ e0 Tolgen wWIr ihm auf seıiıner
Meerreise: Venedig-Montenegro:

Maı 688 Ankunft In Venedig
Maı Einschiffung Im Porto dı alamocco ol von enedig
Maı (Sonntag) Abfahrt Vo OrTIO d! alamocco
Maı Rovigno, der ustie VO striıen
Maı e auf diıe Gebirge Vo Ancona (rechts und die Gebirge

Vo Dalmatıen Iınks)
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Maı ara Zadar) der Kuste VOT1 Dalmatıen
Morlaca der ustie Vo Dalmatıen

Maı CNollıo (scoglıo Klıppe els an Andrea Insel)
rechts IC Aı ApulıenMaı

Maı In IC auf [DDurazzo (Dalmatıen)
Maı Saseno (Sud Albanıen)

CorfuJunı
Junı Maura (Insel Leukas) Prevesa und Cephalonia
Junı Insel ante (Zakynthos)
Junı arıa del LeOppO Messe He| den Zoccolanten
Junıi Alt- und Neu Navarıno und on Insel Saplıentia und

Golf VOor oron (Koronıi
Junıi rechts dıe Insel Cerigo (Kythıra)
Juntı Capo Matapan und

Napolı dı alvasıa (Monembasıa) Ostküste
{ Junı\ Porto Poro Poros sudwestlich Von Athen) Hıer arns L and

und Quartier ezogen
Jull Porto Poro wieder eingeschiıfft
Jullı Capo de Colonna (sudostlıc VO Athen)

rechts die Insel aya acronis! ?) und /Zea
egen un  en Gegenwinden nach agen wieder
nach Orto Poro zurückgefahren ZUT Verproviantierung

Julli Abfahrt VOor OrTto Poro
Jullı Capo ella Colonna angelangt
Jullı Eingang Z olfo d Negroponte erreicht
Julli Ausschiffung ager der rmee VOT] Negroponte
Jullı Krankenbesuche
Jull Armeelager
Jull Angrıff auf die Festung Negroponte und

starker Gegenangrıff der Turken

Juli schliesst der Bericht ab Den 258 688 ırd | eo Vo FHFieber
dahingerafft Fr erlebte also nıcht die vollständige Niederlage des christliıchen
Heeres das 01010 Mannn verloren

StAÄAAarau Zurlaubiana cta elv 162 ff al erklart VO! Angelıcus GemDperle OFMCap HF

970, 81—-90

PAL t 386 144:; UAFZ BZE:: Nr. 16406; (7FE3: 19/7, Nr. t. 149 I: 150 A
Sch ronıca W Kunzle 276 Weilss, Weltgeschichte (3ra7 LEeIPZIG 1893
64  N Gfr 1879 68 ff.; 151 Miıtteilungen Hıst Verein SChwYZ OE176
191 103 Hist.N)bl.Uri 1914 KT 1916 44 f

eodegar eyer VOoO Baldegg aVr VOo  y aldegg
WılhelmVo Luzern Patrizier' Get Johann Melchior) ater

Kleinrat und Sentiherr% ıntirı 649
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xals Mıssionar In Spanien; achdem er Gaudiosus Litscher®,
seınen Mıtbruder., nach Madrıd begleıtet ( widmete sıch aselDs wohl
der Mılıtärseelsorge. F 21692 In Wıl

Serin leiblicher Bruder‘: Nikolaus eyer (1635-1658). In Konstanz.
StÄLuzern Ms. 145, Abschr. n PAÄAL Sch 3607

oben Personenregtıister.

PAL 27 Nr. 573 149, 179 150 Y V/2 b60

eonnar Réichmuth (Richmu';h)
von ScChwWwYZ Get 0.2.1680 (Leonhard Nazar)!. ElItern Karl, Hauptmann, und
arıa nna der Allmend Fintritt 10.71701

OS Mıssıonar Im Dienste der in Turın

uardıan In den Klöstern rth Dornach, Naäfels Rapperswıil und Wil2 Verfasser
Vo Christliıcher Soldat, Zug EL Katholisches | ehr- und Lesebüchlen Zug

2941747 In SchwyZz.
Bruder: P Josef Reichmuth OFMCap. (1699-1 7/70), Provinzial. V/2
HS V/2 181, 274 412, 466 718
SFF en 1  N Siehe auch Beılage

PAL 144: FIZ fı Nr. 468 149 179 150, 174 V ; Sch
125 Nr.

| eONZ er

Vo onen AG! Geb 1 2492 Leonz) Eintritt 261810
«Am Sept 181 verlangte diıe Werbungskommission des Kantons Thurgau
ım amen des Obersten Vorn Beuler, Kommandanten des ersten, mıiıt der rone
Frankreıiıchs kapıitulierten Schweizerregimentes, P _ Leonz er zu Feldpater
des KONIgS Vo Frankreich, un ZWaTr auf me  aCcC Empfehlungen hın und
mıiıt der Zusicherung sSeInes eınDen Im Orden»2.

816 trat L eOonz die angebotene Gfele an und verreiste nach Frankreich®.

Fr wırd auch als eın VO Sarmenstorf Geburtiger Dbezeichnet. Baur, P. Martın, Geschichte VOT! Sarmenstort.
Finsiıedeln 1942 386 ebenso der Sarmenstorter Dorfchronist Keller Franz aver' Materijalıen-Sammlung, ®  ® Rde.
PAL 135 1134 (Annales); Originalschreiben des Prası denten Reinhard, Frauenftfeld, 29.1816
eıtere sıchere Angaben tehlen da e0NZ bald dıe PrOovInz, den Orden verlhess. 818 Dıttet S6r den Papst

das Indult, In den Weltpriesterstand werden. PAL

PAL 49 f. Nr. 20666 150, BA A 141 D, 235
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| eonz ullDac

VvVon Malters Get 8 1017179 Johann aptıs Eintrıtt 2656.1738 Kloster-
oberer In Luzern, Rapperswiıl, Sarnen und Schüpfheim'.ı In Neapel,
Mi;sionar? 775 hielt ET dıe Schlachtjahrzeit-Predig ın Sempach>*. 8 5.1803

| uzern

HS V/2 368 369 545, 565
Zwelıfellos Im Dienste der Soldaten
Die bekannte Predigt der Schlachtjahrzeit. Bolsterl'i, Josef, Pfarreıi Sempach. | uzern 1867 14/ (Ms.
n ZBL Luzern).

PAÄAL 145; 1 4 T7 Nr. 2944 149, 180 150, 182 A
34, Nr. 47; Sch

Leopold uggreıs
VOoT) Onstanz, Baden Geb 631 (Jeremias) Fintriıtt 2 71649 n Zug
Milıtärseelsorger 652 und 663 In Venedig; 665 auf der Insel | ıdo He
Venedig; 6—1 Venedig und Candıa Kreta)' 49 166/ iIm Kapuziner-
kloster Venedig

Diese Angaben stutzen sıch auf das Necrologıo Venedig‚_ Padova 975 VEDA

PAL G, 144; i A 31 1 Nr. 567 149, 179; 150 SX Imeri0 KOCCO OM 12  W

Leutfried Kueffer

von en Get Peter) Eintritt 14 41632 f Feldpater
m 2. Villmergerkrieg zwiıischen Protestanten und Katholiken | eutfried stellte
Sıch unerschrocken den ämpfenden eınden gegenüber und rmuntert dıe
katholischen Truppen zu mutigen Widerstand Im Kampfe fur die katholische
Relgion. Er fıel aber protestantischen oldaten In die an die ıhn gefan-
gennahmen und nach enzburg schleppten, achdem sSIe ıhn auf MN-

SC  1G eIse geschmaht und misshandelt hatten Nach unzahlıgen Leide_n
wurde er nach zehn agen freigelassen'‘. In Stans

Leutfried hat serın | OS Im Villmérgerkrkg beschrieben: PAL Sch ö UN! 31)

PAL ; 150 p E F Nr. 1190; ETZZ. 278 gefangen; 6125 162-164
t 187 D, 132° ronıca SWA Steimer uln Dıie Miıtgliıeder der schwelizerischen
Kapuzinerprovinz aQus dem Kanton Aargau,
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Ludwig Odet d’Orsonnens

Vo reiburg Get 2455.1 AF Beat LUdWIGg 0OSsSe Nıkolaus) Eltern etermann
und Marıa aecılıa VOT) Montenach!. inın 9.3.1 7/44; Priesterweılrhe
DA 7502

Sund SCl Kaplan der kKönıglıchen ar In Parıs Nach der
uC  enr In diıe Provınz Superilor In Romont F7E —1
2-1805>° 254 1806 In reiburg

BLS 5, 331 IS Nr. 1015
— 17  ®

HS V/2 509, 510

PAÄAL t. 38 e 197 1803 152 * TI FA Nr Z047) t. 149 O1 150 190 Sch

| UZIUS Rıckenbacher

Vo ScChwyz Get 0.8.1758 Josef Helinrich Lorenz)' intrı 19 1 VT
Priesterweılrhe 22.9.1 781

Im SüOq Bockenkrieg 804 begleitete | UZIUS als Feldgeistlicher die ScChwyzer
Truppen, dıe muiıt Finschluss der nıdwaldnerischen Schützenkompagnıe 610
Mannn zahlte Von der /urcher Regierung erhielt er WIEe auch jeder Soldat
der Ireu Im elde gestanden eıne edenkmünze mıiıt der Inschrift «Der
Canton Zürich den Beschutzern des Vaterlandes».®© In SChWYZ

| UZIUS iıst das alteste VOl! Kındern.
SFF 918 37/, 38
VWWymann Eduard Geschichte der katholischen Gemeinde Zurich. Zurich 1907 38, [Die Gedenkmunze hatte
den Silberwert VOIT1 Batzen.

PAL 132 . Nr. 2508 199 150, 246 P Sch 132 Nr.
Dr. LUsSser, | eıden un Schicksale der Urner, Altdorf 1845

Markus 1enı

VoO  — angen, Wurttemberg. Magıster Artıum. Inftrı 5415597/ In Luzern,
re Alt 1999 noch als erıker. nach Prag Hestimmt als Gefährte des

Laurentius USSO Vo Brindıisi, der als Generalkommissar fur Bohmen ernannt
WaTrT (1599-1602) Sowohl n Prag selbst als auch In Wıen und Bohmen WaäarTr

arkus als machtvoller rediger beım Volk und eer eitrig tatıg
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605 stand elr als Feidpater Im amp die Türken!; erhielt Vo Rom
einzelne Dispensen, die Frlaubnıs reıiten und eın ahrzeug benützen?.
/ur Osterreichiıschen Provınz ubergetreten, wurde er Definıtor. 5.2.16438 In
Wıen, ım Iter VOorT) F7 Jahren.®

Arturo n G

Totenbuch der Wıiener Kapuzinerprovinz, Wıen 1949

PÄL t Kapıte!l *4415 144 145, 169 VAS 302 150 Arturo 1, 215
323 418 G4Z3 IV/2 383 387 393; SFF 4W 960 Kunzle 344 yazınt FT
Anm ROCccoO |, 346

artın Reichmuth (Rıchmuth)
VOoT SChwYZzZ. Get D 700 Markus Dominık Eıntrıtt OAB OM TEL
Gardekaplan In Turın, Pıiemont

In dıe Provınz zurüuckgekehrt, ırd er uardıan in Appenzell, Dornach und
Solothurn®. n Arth

RKuckkenr nach 150 Im Jahre A e
V/2 164 2 639

PAÄAL p 3 146 112 IS Nr. 1745 149 180 150, 153 K 126 Nr

arzell Bovet

von RUSSYy Pfarreı Dompierre Geb e ED n RUSSY (LudwIig Eintritt
19 .1 Priesterweırhe 171825 uardıan In ulle, Romont, Sitten!.

864 Feldprediger der eidgenössischen Iruppen Del der Besetzung der
Genf, en uTstan ausbrach. Fur seIne wertvollen Verdienste In dıiesem
eldzug stellte ıhm die Regierung Vo reiburg 991864 eın Ehrendiplom
aus*
0S Felidprediger waäahrend der Grenzbesetzung, als der deutsch-fran-
_zös_ische rieg ausgebrochen War O78 7 In Bad Blumenstein>®, egraben

RKomont.

V/2 D 512 520
PAL Sch
Be|i hun In SAr 2551 ıst der Todestag 19 _ Juli angegeben.

PAL 150,307 SCch 369711 E: OT 145 251 SK/Z 871 329 Notice
Dlographique SUTr e E ere Marcel. rnbourg 871 ronıca 2834 Anm
Upus Le mıralr des Freres D Extraıt du Mıroir de Ia Discipline de saılnt Bonaventure.
KNomont 1866 133 Da
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arze I huenet, Jun.
Vorn Belfort Geb B17 Eintritt In Feldkırch Seine tıefe
Frommuigkeıt un seın wunderwirkendes erwarben ıhm den Ruf eınes
eilıgen. Fın unermudlıcher Seeleneılter nahrte In seiınem Geiste die Sehnsucht
nach dem VMartyrıum. Darum WarTr iIhm wiıllkommen, als ET 6b6 als
Feldgeistlicher fur die venetianısche Kriegsflotte die Turken hbestimmt
wurde Fr machte dıe Käampfte aufT reta (Kandia)* mıt und estand ausend
elfahren Im Dienste der verwundeten und sterbenden oldaten
Am 12.1659> starb ET au der Insel Milo* eınes gottseliıgen es
wahrscheinnlıc WaäaTr ET auf der Hermreise egriffen Fr hıinterliess einıge Zeılen,
dıe ET VOT seınem Hinscheiden geschrieben; sSIE auten «Ich werde heimkehnhren,
WEeT1l) ott gefallt. [ie eıt drangt, dıe ege! schwellen und wehen
talıen y°

JUN., zu Unterschie: Marzell Marciy VOIT1 Belfort 56|  - 1581-1 662) V/2 461
Nıcht Im Kampfe n Negroponte, WIe n der Festschriuft Kunzle steht 3955
ach Necrologıo TE starb ET

Mılo, Iruher el0s genannt, eıne der griechıschen ykladenınseln Im Agaıschen Meer, nachst Del Kretar& O8 C - LO PAL

PAL t. 38 e 144 ( 14Z 751 * 146 831 .. TD IT DÜ LA ZO. SE K
81-—-806; 149 179 150 ronıca S Kunzle 395 Artıkel Im Glanze der
Vollendung 407 Imerıio _175 O=1 965 5 Anm
P_ Rocco 124 125 126 Necrologıio R:

Marzellın Charpentier
Vo Estavayer-le-Lac Get 481766 ephan orenz) Eintritt 2 014784

807 reiste elr eiıgenmaächtig mıiıt seiınem Bruder, Oberst als Feldprediger In
französische Dienste:;: kehrte nıcht menr n dıe Proviınz zurück. 807 (?)

PAL 143 Nr 2564 149 12 150 25 F 210

Matthaus Raımann

Vo Rapperswıil Get Y Or A W Johann Vlıchael Eintritt 1.5.1690
STA als Feldprediger Jr ochen lang Im Vıllmergerkrieg. seiner eifrigen
seelsorglichen Arbeit tfand er obende Anerkennung der chwyzer Regierung‘.
BTA In Rapperswıl als Ordensjubilar.

PAL Sch 1828311 Chronica, 141 C T handschrıiıftlıche Bemerkungen).
PAL 1.12, Nr. 297 150 105
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I\/Iaürus Häring Haärıg)
VOoT) Brunnen Get A676 (Dominık) Eintriıtt Da D 6955 R Feldprediger
Im 2. Viıllmergerkrieg Der Kriegsrat Vo SchwyYz eklagte sıch ( ST 2)
uber seın enenmen den uüuhrern gegenüber‘. 725 Gardekaplan In
Turın, Pıemont T29 In Turın

PAÄL Sch 1823 16 (6 B Chronica (t. 141 D), 132

PAÄAL FEA R Nr. 361 149 179 150 P ronıca 375 376 Nr

eınnar Inauen

VOT! Brulisau Geb K 1 O7 ose Anton) Fltern: 0oSsSe nion und nna
nauen Fintritt 59 1947 Priesterweıhe 26.1947/ Seıt 1.5.1950Ö Mıssıonar
n der afrıkanıschen Mıssıon Tanzanıa.

Da Mılıtarseelsorger, ernannt Vor Mınıistry of Defence, Tanzanıa
(,0overnment Ihm oblag die VMılıtarseelsorge In Colito Barracks In der Nähe
Von [)ar 65 Salaam An den Sonntagen hatte den Gottesdienst fuür die
katholischen oldaten In der Kapelle des Lagers Dbesorgen; den Werktagen
oblag iIhm die seelsorgliche Betreuung der Soldatenfamlilien Im Lager und der
Cranken Im kleinen Mılıtärspital; obendreın Taufen und Unterricht der ate-
chumenen Die Armee stellte eınen Katecheten vollamıtlıch eINn, der den Grad
eInes Unteroffiziers Zu dieser /Zeıt dıe rısten In der Armee
verhaltnısmassıg stiar weIıl dıe Rekrutierung sıch auf wenIıge nland-
Staämme Deschraänkte, Desonders VVangonı, afıpe us Keın Sold aber Reilse-
zntschaädiıgung Tur das uto DTrO Kılometer.

Während eines kriegerischen Aufgebotes WarTrT eınnar ım Einsatz. S War
beım uTstan der Tanzanıa Rıffles tansanısche Truppen, die sıch wıder die
Regierung rhoben hatten 1964) [)a SIE noch englischen Offizieren
tanden, ıef Präsident Julıus Nyerere die Engländer ılfe Diese kreuzten
mıt einem Helikopter-Träger VOT der Kuste Vo Dar es Salaam auf noch
e1n anderes Kriegsschiff el war? und beschossen die eIWAa D km Vo
der Kuste entfernten Kasernen der aufständischen Truppen.
Meinhard WaäarTr damals In SIMDAaZI Man horte dort das Geschutzfeuer und
vernahm, dass De!| den asernen I0S Sel Fr bat den damalıgen as
Gäamperle, ihn begleiten Sie fuhren den Kasernen und konnten miıthelfen,
die geflüchteten oldaten sammeln und ZUT Niederlegung der VWVailten
Dewegen Deren Famılıen (dıe n der Nahe der Kasernen wohnten) mussien
auch Vo iIhnen betreut und eruhıg werden. /uletzt aten dıe Engländer, die
mit Heliıkoptern gelande und die nach der Niederschlagung des
Aufstandes die Kasernen Hesetzt natten, dass eıner der Patres auf den Heliıkopter-
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Träger VOT der Kuste mitkomme die dorthın gebrachten Verwundeten
besuchen P _ Lukas fg hın und wurde dort qgUut empfangen und konnte die
Verwundeten Im Schiffsliazarett besuchen er anglıkanısche Schiffskaplan bat
ihn, fur die Katholiken auf dem wieder einmal eıne eilıge esse
telern. Da as gar nıchts ZUT Zelebration mıiıt sıch ge e, stellte
der anglıkanısche Mılıtarkaplan ıhm seınen esskoftfer ZUT erfuügung, und
konnte ET dort Gottesdienst halten Nachher brachte IMa ihn wiederum DET
Heliıkopter n die zuruck. el Miıtbruder seiztien sıch In jenen agen
sehr fur diıe ITruppen ein!.

Verdankenswerter Bericht VO! Fıdelıs Stockl i OFMCap.

PAL 1957 188 Sch (9 90) verdankenswerte Mıtteilungen des eiınnar.:
Inauen, 7 RN 980

Michael Bossard

Vo reiburg Get E678 (Ignaz Josef) Eintritt { 699i72
In Lothringen Mıssıonar, ohl! auch Im Dienste der oldaten 25171763 In
reiburg als Provinzsenior.

PAL 142 Nr. 429 149 179 15 FEENE 1953, Nr

Michael Angelus Reichmuth (Rıchmuth)
Vo SChWYZ Get 691694 Franz eonnar Anton) Fıintrıtt AA
e Gardekaplan In Ferrara SS A In Zug

PAL F 146 Nr. 66/; 149 180 150, 144 T

Narzıssus chumacher

Vo  e | autfen BE Get n S A Joserf Anton) intrı 6—1
Gardekaplan In arıs; erlebhte diıe Franzosische Revolution und die Ersturmung
der Juulerien 0.8.1 792 konnte sıch aber muıt seınem Mıtbruder. ekundus
Loretan, retiten und In die Provınz zuruckkehren. 306 In Dornach, ubılat

PAÄAL 147 13972 Nr 22L 149, 181 150 208 vgl Kunzle 276

Z



Br Nazarıus

VOT! Rezzato (Rezate, eate, Brixiensi'). Geb unbekannt Fr trat In der Provınz
Mailand eın 58 kam eT mıt P. Fabrıtius nach Schwyz“.
Nahm als Kapıtular den Provinzkapıteln teıl und
\Novizenmeilster der Rruüder Fabricerius (Bauleiter

601 ustete sıch ÖOsterreich zu Glaubenskampf die Turken dıe
arobernd In Ungarn und Bohmen eiınfıelen. Fur dıe Miliıtärseelsorge wurden

Kapuzıner aQus verschiedenen Proviınzen angeworben. [DIie Schweizerprovinz
WaäaT auch el dieser Werbung vertreten, urc RBruder azar. Schon betagt
seIines Alters nıcht achtend, gelangte el HIS Wıen, sıch dem Erzherzog
Ferdinand stellte, In Jugendlicher Begeisterung bereit, iIm rieg das Werk des
barmherzigen Samarıtans uszuuben. Doch der luge err gab sıch muıt
dem ıllen zufrieden und SCHICKTE den hbraven Rruder In die Schweiz
zurück. Er War zufrieden m ewusstseımn, dass seın ılle Z\WäaT nıcht
MUurT Vo Erzherzog anerkannt, sondern auch Vo ott als Werk angeEeNOTNTTIET
wurde®:

VWenn auch Br Nazars Angebot nıcht gebillıgt wurde, steht ST als treffliches
Beispiel, wWIıe In der Provınz auch den eiınfachen Brudern dıe ereıitschaft
zu Dienste fur dıe oldaten bestand, selbst Kriegsgefahren.
In Altdorf Im Rufe der Heilıgkeit

HAL A 103 14.0. IS 114 116, 133 146 151 152 159 161 355 (Dıie gewoOhnlıche Schreibweıiıse
Relate fehlt In diesem VMscC.).
Fiıscher 320 Nr. Fabrıtıus VO| LUganoO wurde ZuUur gleichen eıt SChwWYZ ()berer Uun! Fastenprediger.
V/2 581
SE — PAL 1 13  ® de Reate; eilv. Fr 1937 335 (von Brescıia).

PÄL ‘5 1  W de Rezate.
L: 154 155; FÜ 15  N de Rezate.(a A 3 SE ZAC 1960

PAÄL LALZ D Nr.:3 45 103 140 143 114 116 133 146 151 VT9OZ 1959
1061, 355 t 90 de Relate t F16 *[ AAS 101112 E 165 SFF
— 21-33; 1= 9b0 Burgener 333 Sılvestro

Mediolano nnales OFMCap. Appendicıs ad Jom Il Maıland ST 186

Nestor Werlen

Vvon Ferden Geb Otmar) FiItern Alfred und Marıa Murmann
Eintrıtt 5.9.1953 Priesterweıhe 29.6.195b8

Am 141970 zu Feldprediger un Hauptmann der ScChwelIlzerıschen Armee
ernannt 2819706129197 Feldpredigerschule Vontana-Viıllage;
1.9.1970 bhrevetiert In Sıtten.

115



Eintellung 07023742  76 rgL.raV. 101
© B A0 D a K FE rft a0ut
1980 stt 506.0

PAL 151 229 Sch verdankenswerte schriıftliche Mıtteilungen Vo  — Nestor
Werlen

IKOIaUSs OQuartenoud

VOT) Treyvaux Get 47 AB E E A Johann Josef) Fıntrıtt SS 792. 815
Gardekaplan In Parıs den ( Schweizern», eingeladen Vo Hauptmann,
aber ohne ausdrucklkı Zustimmung der Proviınzobern. 8315 In Parıs
Naheres gEeNaUuES Datum unbekannt

PAL DE 1 145, Nr 2614:; 150, 263 149 Ü A obedientalıbu
ONCESSUS Tult, quın demiIissus fuırt Provincla»:; 19  O© ( Colonello alıs rOogalus,
ob resignatus Darıter NO  s redilt»; Sch 363817 HBLS 929, 908; Maag
Albert Geschichte der Schweizertruppen In Tranzosischen Diensten (1813-1815). Bıel
894 464

IKOIaus Schönenberger
Vo Butschwıil Geb * DA Johann Jakob) ıntrı 22.9.1869 Fın
rommer, allseıtig gebildeter Ordensmann, eItrig und erfolgreich als rediger.,
Professor (NaTfels Spirıtual Im Kapuzinerinnenkloster Altstaätten und uardıan
und | ektor In al Tessın (1885—TGeneralsekretär

Bernard rısten

In einem Brieft Vo 83.8.1 891 aQus Rom nenn Af sıch “eınen interemistischen
Gardekaplan» der napstlıchen Schweizergarde“*. W S In ROom, erst
49 re Ait

„ AA D:
PAL Sch 3838.2972 Brief EFberhard Walser OFMCap.

PAL ( Nr 3056 150 333 139:; Sch 383822 om OFMCap.
Ul 139 Schweiz Kırchenzeitung 893 150 re Klosterschule Marıaburg,
Natels Natels 981 P E muıt Bıld

116



avıan Zürcher

VOor: | uzern Get Jakob Franz lo1s) Fintriıtt DGL 2Z riıester-

weıhe 2.1766! D] Gardekaplan In Ferrara 24.8.1789 als

uardı des OoOsters Schüpfheim“*.
SFF 1917 17  IN

V/2 566

PAÄL 1412 Z NE-Z313 149 181; 150 219

Oswald Ochler

Vvon Oberretzbach (Bıstum ı1en) Geb Johann Fitern Johann
uınd arıa Fraonieck. Fintrıtt 218 1940
Im Weltkrieg wurde ET 9492 nach Berlın Herufen und Zzu Sanıtatsdienst
ausgebildet. Briefe amen dus$s Hamburg, Ungarn, Griechenland elr der
Sanıtat zugeteilt WAärl. ur Im Maı 94 Vo den Amerıkanern gefangen,
kam 26.1 wieder nach Sursee Im Dezember 945 In der Provınz
zuruck ZUT Vollendung der theologischen Studien Priesterweıhe 226.1947

46.1979 ım Vaterhaus In Sursee egraben Im Kapuzinerkloster aselDs

PÄL ( F3 Sch 3895.17/7 cta officIog, RBriefe AuUSs dem Kriegsdienste; SE

9/9 365—-367/

Oswın Baumann

Vo  > VWassen Geb 58.1916 Josef) Fitern ose und nna arıa
ussmann Eintriıtt 31.8.193b Priesterweıhe 5 7.1942 Aussen-

dung auf dem Wesenmlın-Luzern als Missiıonar tur Tanzanıa, Afrıka

Junı 96 ıs Vlarz 9b3 Militärseelsorger, Vo Erzbischof Maranta eınem
hohern Izıer vorgestellt und Vo ıihm angenOMMEN.

An onntagen eT Gottesdienst halten In eıner alle, ZWAaT ausserhalb
des Lagers, In ar es Salaam @] Sakramente spenden: Taufe
RBeIc  oren und Fhen einzusegnen. Re| diesem Gottesdienst nahm auch dıe

Zivilbevolkerung tenl

Fr freıen Zutritt zu Soldatenlager Legale Barracks). Hıer wohnen dıe
oldaten muiıt ihren Famılıen, die der ater In Ihrem Privatileben eireu Mlıt
den oldaten selbst Im Dienste ET nıchts tun
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Die Autofahrten Vo Dar es Salaam (hın und urück) werden vergutet. Während
den Wochen: Hausbesuche el den oldaten und ihren Familıen, Katechumenen-
Unterricht und gelegentlich eıne OCNZEI

PAL 151: 198 Sch verdankenswerte Mitteillung Vo  D Oswıiın.

ankraz Schrotter (Schroeter
Vo reiburg Get 2521683 Franz Peter) Eintrıtt 9.8.170b Feldprediger
In Pıemont B1 n Sardınilen (Caglıarl) TTT TTT In

Freiburg.

Caglıarı, tahenısche Provinz-Hauptstadt In Sardınıen ‚olf VO! Caglıarı, mıt katholischem Erzbischof; seıit

1591 &111 Kapuzinerkloster. Lex. Cap. 209

PAL 145 142 Nr. 546 149 179 150, 130 ronıca 376

Patrız Oehler

VoO Oberdorft Get 2921728 ılıp ose Xaver) Eintritt 29.9.1 745

SE Gardekapl In Ferrera Feldgeistlicher dem Feldmaréchall ellxX

Hieronymus RBuch ( /71 E

Als 767 In Sierra orena (Spanien) die Sied1ufig Hre deutschsprechende
Finwanderer begann, quittierte Patrız, auf Ansuchen des spaniıschen KONIgS
Kar! 112 seınen Dienst als Feldgeistlicher und versan die Seelsorge In eıner
Koloniıe auf Sierra orena und ZWäaTlT anfangs Januar 768 HIS seınem
Tode 151768 In Penuela®.

Buch eın altbüurgerliıches Geschlecht der Stadt Solothurn BLS 1924 384 Nr

Vielleicht wurde Jese Versetzung mıt veranlasst durch eınen Anklagebriet der solothurniıschen Regierung
den Ordensgeneral, Heimberufung VO| Patrız gebeten wird. 1937 2}  s

Penuela ıst eIiıne den Sierra orena, dıe umgenann wurde ren des KONIgS arl In _a Carolina

(Andalucıa). ort WäaTrT eın altes Karmeliterkloster, In das sıch P Patrız wohl zuruckgezogen In diesem

einsamen Kloster «La Penuela» hat panıens grosster Mystiker, der Johannes VO! reuz (1542-1591), eıne

Weıle gelebt Un tiefsten, nachhaltigsten Bucher geschrieben. Specker, oOhannes VO! Kreuz, ans 1957

PAÄAL t. 382e 159 IA Z 1T Nr. 2095 t 7453 V3l : 150 1992 B; Sch
Weıiıss, OserT, DIie Deutsche Kolonıe der Sierra Morena, Koln 907 Niemeler

eOrg, DITZ eutschen Kolonıen n Südspanıen, Hamburg 1837, ach S 4 eın Bıld muit
der Legende «Keimzelle VO  z LL_a Carolina: ehemalıges Kloster La Penuela. Kırche un

Gouverneurspalast»; Zbinden Karl, ie schweizerische kolonisatorische Auswanderung
VO  > ach Sierra Morena In Spanıen Aus 75G 1946 : €
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Paulus Schorno

VOTI SchwYZ Get 131671 Anton Ignaz). Eintriıtt Q 11690 Fr erwarb sıch,
mıt seinem Bruder Gilg Schorno, | andammann VoO Schwyz‘' eın Hauptverdienst

den zweıten Rau der Kapelle auf Rigi-Klösterli“. Fr nahm G P als

Feldgeistlicher 2. Villmergerkrieg teıl, der ungunsten der Katholiıken
verlieft. Den geschichtlichen Verlauf des Zwölferkriege schildert 8 In lateinischer

Sprache war hat aul seIiınes Verhaltens während des Krieges den

ade!l des Kriegsrates Vo SChwWYZ geerntet®. In SChWYZ
Aegıdıus Gilg) Christophor Schorno War der achtmal regierende Landammann VOI SChwYz (1668-1 /47). BLS

1931 241
Gfr. 1 1859 135; 1 73-1 105 10  -
PAL Sch 1823.16 (TT

PAÄL 7 TE Nr. 244 104 V/2 503 ronıca 332 140

Pau!l Styger [9]
VT Rothenthurm Geb 63.1764 (Martın EItern Kırchenvogt artın
oachım und arıa Flisabeth Ulrıch VOo'n Schwyz’. Fintritt DE 786 n Altdorf

Als ım Marz 798 der Franzosenkrieg In der Schweiz ausbrach, welilte Paul
m Kloster Schüpfheim. [)as | and Entlebuch, das den en griff. wählte
aul seınem Feldprediger; elr ZOU mıt den Grenztruppen HIS nach Bern
Nach acht agen Bern usste sıch der UÜbermacht ergeben kehrte Pau!l
nach Schüpfherm zurück. Hıer VO Verbannungsurteil ereılt, ZOU er In seIıne
Herimat SChWYZ In den nachfolgenden agen des schwyzerischen Heldenkamp-
fes WaäarTr elr nıcht hloss als Feldpater, sondern auch als Organısator, Kämpfer
und Pfleger der Verwundeten mıt grossel) Mut und glühender Hingabe tatıg,
nahm den Kampfen Küssnacht und Immensee, In othenthurm und
Morgarten aktıvsten, teılwelse führenden Anteıl; eın Eckpfeiler des Widerstande

die französische Besatzungsarmee. usste aber nach der Kapıtulation
Vo 4 Maı uber den eın fluchten, traf Im Vorarlberg und Im Allgäu muit

Häauptern der chweizer Emigrierten Oberst Roverea USW.) und
WaäarT eifrig fur diıe Wiederherstellung der alten Zustände In der SchweiIiz atıg
Fnde August 798 verliess ET Feldkiırch eılte zurück nach Nidwalden hier
als EmıiIssar, Feldpater und Artillerist zu Sieg fur ott und Vaterland
mitzufechten, selbst sterben Nach der schweren Niederlage des November
798 flon Paul uber den eın nach Feldkirch und Bregenz. Hıer fand ET

Anschluss dıe s1010| zweıte Koalıtiıon und schloss sıch dem Regiment Roverea
Inmı  en dieser agitatorischen Freitruppen machte eT als nolitischer,

milıtärıscher Organısator mit,. ohne aber seıne Aufgabe als Feldprediger
vernachlässigen. Nach der Entscheidungsschlacht Vo 5. September 799
die fur die Freiheitskämpfer gänzlıch verloren gIing, flon aul zu drıtten
Mal nach Deutschland und Österreich, WäaT jedoch als Kämpfer und Feldpater
nochmals tatıg Als diıe ausländischen Schweizer Iruppen und auch das
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Regiment Roverea Im ruhjahr 801 In Unterstelilermark aufgeloöst wurde, nahm
Pau!l endguültig SCHIEeE Vo Mılıtäarleben.

Als eıner der einzIıgen chweizer erhielt ST Vo englischen Gesandten Wickham
die Tapferkeitsmedalille un Vo ÖOsterreich eıne jJährlıche Pension Vo 260 f}

In verschiedenen Kapuzinerkloöstern iIm Ausland kehrte er E bereit,
der Pastorationsarbeıt mitzuhelfen.
Mıt Frlaubnıs der Ordensobern verliess aul 813 die Heimatprovinz und
irat regelrecht In dıe toskanısche Kapuzinerprovinz uber. Im Kapuzinerkloster
Siena star der taptfere Kämpfer, wohlversehen, P_Gotthard
er, verdienter Provinzlal In jenen stürmiıschen Zeıten, WarT miıt aul

Stygers kriegerischem ıttun keineswegs einverstanden und nmannte In eınen
«verruchten Deserteur», den ıch schon ange nıcht mehr als eın itglie VOT)

der schweizerischen Kapuzinerprovinz anerkannte und immer wenıiger anerkenne.
Frst die neuere Geschichtsfors  un suchte dieser viel umstrittenen Person-
chkeıt eher gerecht werden. In diesem ınne schrieb |L aurentius Casutt
OFMCap «Wır en ohl erst nach dem 2. Weltkrieg dıe erforderliche
Masstäbe / Widerstand und Anpassung die helvetische
Einheitsverfassung verstehen können.»*

arl Styger (1773-1859) WaäaTr Pauls leıblıcher Bruder un auch den vaterländıschen Käaämpfen beteilıgt. RLS

1930 593 Nr.
Franziskuskalender 1981 1 ıl P _ Paul auf de Schlachtross).

PAL 142 143 f., Nr. 2585 milıtares rel1gi0S1Is anteposult»; 149, 182 190
«1815 n Proviıncliam Toscanam Dilt»; 150 258 U; 13L 51; Sch 301 und

6037 149153 dieser stutzt sıch auf «M. Ochsner, Kanzleıdırektor, ChwYZ»;
HRLS 1931, b94 auf diese objektiv gezeichnete Zeichnung konnte Ichn mıch sıcher

stutzen; Gfr. 1 85/, 29-63 DITz Septembertage Niıdwaldens nach einer handschriftlichen
Darstellung Vo  —_ au! Styger chsner, Martın, aul Styger, In Mitteilungen des

Historischen Vereıins des Kantons SchwyYZz, eft un 1916 un 19FE Franzıs-
kuskalender 981, Zeichnung Vo  _ ver van Muyden, 900

Paulın Bıgger
Vo Vılters Geb 0.3.1919 Arthur) Eltern Ronitaz und lısa ne
Fıintriıtt 6.9.1941 Priesterweılrhe 2771946 Seit 9/3 Mıssiıonar In ıle,
Apostolisches IıKarı Araukanıen.

Dezember 9/9 HIS Marz 980 Seelsorger des Mlılıtars In Curarrehue, Im

Grenzgebiet zwischen ıle und Argentinien; beauftragt VoO Colone! der
Cavalarıe Regıiment IVIa seıne Aufgabe Bussteiler, eiılıge esse und
redigt den Sonntagen. An- und Abreıse in Zivilkleid, In aber und
n Iıturgischen Gewändern dıe Iıturgischen Handlungen vollzogen.

PAÄAL 151 144° Sch 3947/.10 schriftliche Mıtteilungen B: 74930 Provinzkatalog
193830/1981
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Pazıfık Maıiıstre

VOorT! St LIrSsit> Get Johann Ignaz). Fintritt Z TIG rıester-
weıhe ZZ D
TE In Lyon als Mıssıionar, wahrschemlıc tfur Miılitärseelsorge, da
n Lyon eine beträchtliıche Kaserne Destand. In Lyon selt 575 eIN Kapuziner-
xloster?. In Pruntrut

1917
LeX. Cap.101

D AL t. 38 e, 145 150 149 ( PAZ: 94 f., Nr. i BA

Peter SpIrg
VOorT) Diepoldsau Geb 8.2.1946 eter Joset) FItern: nion und Jara
Ruttimann. Eintritt DA Priesterweıhe SA TGzIZ
1.1.1976 als Feldprediger und auptmann der schwelizerischen ernannt
ährlıc fur sıieben Wochen Zzu Dienst 9/6 Feldpredigerschule
n Montana

DA Sch 5018; F5L 288

etier Chrystologus
Von Tergeste‘, Krain/Carniolus, damals Öéterreich, eute Jugoslawien. Geb
258 1683 Eintritt In der Öösterreichischen Provınz Aus Sehnsucht
nach Teiılnahme der OSkKauer Missıon, dıe der Schweizer Kapuzinerprovinz
173 ubertragen wurde, trat G1 mıt hbehordlıcher FrilauDnıs, ZuUur Schweizerprovinz
2894 7ZZ) über?2.
Nach Petersburg verreiste ß als Mıssıonar Hernach wiırkte
er+ eifrig als Apostolischer Mıssıonar In Ungarn, Al hesonders In der
Jmgebung VO Belgrad viele erırrte In den Schoss der Kırche zuruckfuhrte.
C&  >eIne Sprachenkenntnis leıstete ıhm JrTOSSE ılfe Ungezahlten oldaten War

il Troster, Helfer und Retter. Trotz ‘ seıner Tätıgkeit und der Verehrung, die
ihm gezollt wurde, lıe 8 der eiınfache Kapuzıiner und opferte alles seIner
aımmlıschen utter und fur die Armen Seelen auf®*. 161729 n Budapest.

Clemens TerzorIio. Manuale Hıstorıcum Mıssıonum OFMCap. sola de| Lrı 1926
PAL 150 126
aı WaTr der der mıiıt Zustimmung des KONIgS arl un seınes Provınzıals Eigentum annahm PAÄAL 150 126v CN C*) W Totenbuch der Wıener Kapuzinerprovinz. Wıen 1949 K Z  N

PAL 190, 126 F: Sch 3984.12: P. Clemens TerzorIio. Manuale Hıstorıcum Missienum
OFMCap. Isola del | Irı 1926
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Peter artyr
Vo Wıen Geb Eıintrıtt 20.8.1596 In Zug Noch erıker. wurde
er 599 mıt aDrıe Castell nach Bohmen (Pannonien) gesandt, die
Turken eingebrochen Seine Aufgabe WaT einerselıts Dienstleistung Ttur
seınen Mıtbruder aDrıe und anderseıts Pflege der ranken oldaten
Wahrscheimnnlich nahm auch teıl der aCcC Vo Stuhlweissenburg

und Oktober DÜ der Laurentius VOoO rTINdISI den SIeg erlebte.
Von der Expedition Im Maı 60 In die Proviınz zurückgekehrt*, wurde ET
uardıan In Appenzell®, eT sıch eifrıg der Pflege der Pes  ranken wıdmete.

ım Kapuzinerinnenkloster Pfanneregg De! attwıl erst 37
re alt aselDs bestattet“*.

Taufname Ylal Geburtstag nıcht bekannt.
Arturo 4/1 219
HS V/2 15  >e C C T V/2. 1097

PAÄAL € 2 34 Nr. 51; t. 190; N LAr s 140 138 151, 2183 274 247 219
244 TI 287-295 Sch Burgener 860/62, SM O k Arturo

Anm 149) 668 O2 219 SFF 328:; 9, 369 - 1960
rste Ission des hI. Laurentius In Rohmen un Österreich: Imerio 59, ronıca

Melchilore f 94 /, 296 Massaeus Ananıensem, PZ Seraphischen Paradeyss-
Gartens alzburg 676 6220624

Pıus Vo Castelmaur

Vo Onsberg DEl Feldkırch Vorarlberg) Geb 594 Johann Kaspar) iıntrı
B 1210613
622 wirkte ST der Seıte des hi ıdelıs Vo  —_ Sigmarıngen und nach dessen
Martyrertod der Seıte Vo eXIUuUS Sylvius In der Miılıtärseelsorge der
Osterreichiıschen Soldaten, die Im ratıgau stationiliert B
In |L euk m [Dienste der Pestkranken

PAL 150 { Sch ET FT 145 201 492 503 Imerio 65—/0;
ronıca 135 SFF Ö S41 1917 PE . Anal. Cap. 1 1899
Romuald 409 ella cala AF 179 19b V/2 494 Burgener S Breu 81 {= { 8  S

azıdus Keiser sen.'

VOoO Zug Get 1371 690 (Joachim)®. ıntirı AT 709 L730 Gardekaplan
In Pıemont Turın) AA n Zug

Plazıdus Keiser Jun. (JoserT Martın). PAL 1 11715, Nr 2073 Iten 121 Nr. b12
IC Jakob, wIıe talschliıcherweıse Joachım gelesen wird

PAÄALt 45° 11-2,91 1., Nr. 149, VOSMar 150 139 1; Chronica /76;:lten |1, 121
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Olykarp ernnar (Bernard)

VOT] Olten Get 10.16955 Franz) iıntrı 63174475 Priesterwelrhe
uardıan Dornach 738 VWar | ektor der Philosophıiıe

und Theologıe
O17 königlıcher Gardekaplan arıs auptmann FErlach Nahm
FTA fuüunf Konversionen auf Als SOZIUS WarTr ihm Rr runo Vo  —_ ans
beigegeben
n dıe Provınz zurückgekehrt otarıus Apostolicus und Provinzarchivar
750—-1754* 756 | uzern

1917 1918
V/2 PPT AA

PAL 14  IN G Me V C S a verfasste Annalen 127 240 Seriten 1945 951 Nr

PAÄAL 112 9h f Nr ( A t 149 180 1 48C) 149 1129 Ta ronıc
Wınd Dornach 126 Nr

Pontıan Kılchor (Kılchoer)
VOT) Liebistorf Get (Peter) iıntirı 719 LL 75
K«önıglıcher Gardekaplan arıs T5 nach Zug «Sehnte sıch reudig nach
dem Jlode» WE AS reiburg als Provinzsenilor

1953 Nr

PAL t. 38 e 146 1 99 f Nr 766 FE 180 t. 150 b5 N Sch HRLS
27 490 Nr

Primus urg!
VOoT Arth Get 18  J 698 Josef Franz) ıntrı DD 17 0=1

S a E a Gardekaplan urın

Schwer erkrankt, 1ess ihn der onı Vo Sardinien' auf SeIMMerTr eIgenNen Sanftte
115 Kloster des enediı tragen und Vo SeINETT! | eıbarzte oflegen rOTZ
aller orgfa erlag Primus SEe1l1I1e6T] | eıden un starb 734 Turin?.

[)amals gehorte JTurın dem ONIg VOoTI Sardınıen
Concordia Salvatore LO

PALA i 9/f Nr S 149 180 150 151 mhof 68 Nr Salvatore p | XX XV]
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Br Probus Vo Hospenthal
Vo Arth Get 19.1 709 Johann Melchior) Fintrıtt C737,763

In arıls, als elifanhrte des Gardekaplans E T Im Kloster Stans

PAL 19550 180 | ; eyer VOT) Schauensee 234

Protasıius Beaulieux

Vo Rreisach It-) en Get 4.1.1664 eim ıchar' Eltern: Wılhelm
und nna Elısabeth Brunck intrı In die Schweizerprovinz 0.8.1681 TD
Colmar T In der Kapuzinerprovinz |Turorensem Mılıtärseelsorger, WE

ruckgekehrt.
729 der Eisasserprovinz angeschlossen un wjrd uardıan n Colmar'!.
T In Kıenzheim

1

PAÄAL 150 144, 365 In Fort-LouIls, Was nıcC stimmen scheınt
ausSser Af ware dort Feldprediger gEWESEN.

Protasius Wüuüurner (Wuorner)'
Vo Schwyz Geb 614 Johann Balthasar) Eintritt 28.5.164h5 Feldkaplan
Im venetianıschen KriegSZug n reia Candıa BA 653%2;
8-_1670* 441693 n Arth

HRBLS 934 596
Imerio KOCCO 12  N
PAL 149 W  Wya &, s SE PAL 150 t.3  0O 14  IS

PAL 1412 I 150 162 Nr.

Raymund Weıssenbach

VoO Zug Get 406 7 o)o10 ea JoseftT) ıntrı T ABZU S | Mıssionar,
auch im Dienste der Mılıtärseelsorge In Pınerolo (Pıgnerola
Z/uruck In dıe ProvIinz, half ET In verschiedenen Klostern dUuS, als ar
des Klosters Zug BT TF als Ordensjubilat In Zug
PAÄAL 144; r 206 142 { Nr 040 149, N 150, 81X
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E

egina Andermatt Jun

VOoTr! Baar Get (Johann Silvan) Eltern: Ammann Christop
Vo der bermühle, und Marıa ara Zehnder:; Bruder Christophor, Dr theol.,

Pfarrer in Stüsslingen, Württemberg; Christoph ntiton stand Im egı
schudlı In Sizılıen, und Franz Bartholomaus diente der rone Spaniens Im

Regiment Vo Sury Eintritt

5FT Gardekaplan in Neape!l Marschall Tschudı, ım Dienste des

Königreiches Spanien“. Z 762 n | uzern als ubılat

Neape! stand damals der spanischen rone

Zuger Nybi! 1899, HRLS 921 367

PAÄAL F 146; *” 101 Nr. 1812:; 149, 180 150, Schumacher Karl,
[)as geistliche Baar der Verzeichnis der In Baar verpfründeten Geistlichen, 6.:6 89b

Gfr. 908 83-_8b

Richard Schönenberger
2231732 (Kaspar nton) Eintrıtt 991749

VOTI Bremgarten Get
1786 Gardekapl in Ferrara P F3 wurde P _ Richard der Kapuzıiner-

bezeugt 7: 1 76b5
DrovVInZ Bologna einverleılbt. Unter auptmann Tschudlı

71747786 In Ferrara

Salvatore | XXXVI

PÄAL f3 147 LAZ 119f. Nr. 2138 149 481 150 19 / Sch 4105 om

Cap 1011 PAL Sch 675.2 ever Vo  —_ Schauensee 224

Steimer, ulın [Die Mitgliıeder der schweizerischen Kapuzinerprovinz Aaus dem Aargau
aargauer Volksblatt en 1924 Nr. 14  do

Roman RO0OS

VonNn Zug Get 20  700 JoseftT Martın) FEintriıtt 3O T FZO e
Gardekaplan In Urın, Vo Generalvikarıiat erbeten

Nach der ucCkkenr in dıe Provınz uardıan In rth Bremgarten und In Mels’'
41.1766 In Zug elr eıne Sammlung Rucher Aaus talıen zuruückliess:;

Provinzarchiv | uzern Ragionament! moralı Vo Seraphıiınu Vıncenzo

(Marchi)£, VOT) oman siıgnıert.

V/2 18  N SA A 392
| eX Cap. 585

PAL f 8 146 1412 Nr. 1778 ; 149, 180:; 150, 156

1.25



Rudolf Ceberg
VOT)] SChwyZzZ. Get A (Heinric Franz omını Eintritt 3617921
A Gardekaplan In Turın |1 861 762 In /Zizers als Superior“.

1 —  S 130f.
1 977 3T 7b0 Mılıtarkaplan n Turın un Savoyen, Was mıt den Quellen NIC bereinstimmt.

PAÄAL 146 :t I Nr. 149, OO 150 159 Sch 4141.10 mhof 71

Rudolf Good
Vo els SG Get (Christian Eintritt 5.6.1743 1758713730
Gardekaplan In Neapel un Sizılıen. 9—1 Im egımen Ischudl In
Apulıen; 780 In Barı
In der Zeıt d nahm elr In Neapel Personen In die Kkatholische
Kırche auf; diesen SINd 11Ur Tunf Frauen vertreten‘. Z 1780 In Barl/,
Hauptstadt Adrıatischen Meere Hafen) Apulien.

PAÄL 145 D

PAÄAL ©: TE 1A2 49 Nr. 2062 149, 180 150 188 E Imerio D:091

Rupert KUumı (Ku  ın
Vo Freienbach Get TAFTTAS Kar/! Anton) iıntirı 26.9.1766 T
Gardekaplan In Ferrara, 781 Gardekaplan In Bologna 782 zuruck In die
Provınz In Kapperswiıl.

PAL r :3 147 1 137 Nr. 2367 149 181 150 226 10  00

Salomon Hartmann

Vo Luzern. Get S 1047179 Franz uUdwIg) Eintriıtt 6.9.1730 S
Gardekaplan In urın Hat wahrend seIınes Aufenthaltes In Turin Konversionen
erreicht!. Zurück In dıe Provinz, amtetie ET als uardıan In den Klostern Luzern,
chüpfheim und Sursee®*. 104775 In Luzern.

PAL 144 AD
V/2 367 565 693 694 Gfr. } 1860 PZ3 1  N

PAL t. 38 e 146 E FAZ BEt Nr. 1928 t. 149 180 t. 4150 K Imerio 151
«P Salomone da Lucerna, Cappellano Provisionale dı Maestäa»y: amtete uch als Kaplan
m KOnıgliıchen Mılıtärspital n Alessandria (eıner Hauptstadt n 1emon
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Sanktın Keiser Kaiser)

Vo  _- Zug Get 2441769 Franz Xaver) FItern Johann artın und Marıa
eresia Zumbach Rruder eat Johann OSserT, Mantelherr!. Eintriıtt 591787
uardı In Zug, Mels, chüpfheım, Dornach, Arth* Im Januar 798 Feldpater
Im Nidwaldner Verteidigungskampf die Franzosen. Am 9.9.1 798 befehligte

OTtZzZIOC Stanıslaus Toll Christen die Scharfschutzen, an  ın schien
dort Feldpater gEeEWESENN seın und In der nunmehr verschwundenen St RO-
chuskapelle diıe eiılıge esse gefeilert en Fr ettete sıch dQus dem
Rotzloch, ıienen uber den Burgerberg nach Arth und auf dıe RIgl 26.9.184b
In Zug xad patrıam coelestem transsııt »

Priester, ohne Pfrunde (1768-1 7/97/). Iten AT}
V/2 185 E 278 294, 295 567 654, 755

PAL 142 143 1 Nr. 2586 150, 258 124, 425 uger Nachrichten, eımat-

ange» 933 119 Gut { SZI bb5  ©

Sebastıan Von Beroldingen
Von Altdorf Geb 591 Im Schluss achnan (Kaspar udwI9g)
Fitern Junker Hektor, err VOT1 Kliıngenberg und achnang, und der Veronıka
VOor Heiıdenheim Eintrıtt 891619 Der hochbegabte und tugendreiche Ordens-
mannn stieg VOT) uTe uTe auf der | eıter der Ordensämter IKar,
Novizenmelster, Guardıan, Definitor, zweımal Proviınzlal, Delegierter ene-
ralkapıtel Rom

656 nahm 8 der Verteidigung VOT)] Rapperswıl die belagérnden
Zürcher teıl Mıt dem Kreuz In der hoch erhobenen Hand ZO el den katholischen
Truppen ihnen Mut und Begeisterun einflössend!. Fr verless sSIe ers(tT,
als eT als Delegıierter zu Generalkapıte! des Ordens (2.6.16b56 In Rom)*
verreiste Als näamlıch Januar Rapperswıl VOT)] eiınem Zurcherheer belagert
wurde, aılte er VOo Kapuzinerkloster Baden ET stationiliert WAärl, der bedrangten

ılfe

ass elr auch ersten Villmergerkrieg Ante!ıl 0| nat, WefTllll el auch
Del Vıllmergen nıcht anwesend WAärT, ist wahrscheımnlich; denn die Belagerung
VOon Rapperswıil WaäaT eıne pisode oder eın Vorspie!l zu Villmergerkrieg, dessen
Entscheidungsschlacht Del Vıllmergen fiel® Im Kloster ermo,
Provinz Pıceno, auf der Rückreise Vo KO  3

PAL 120 ABn
Lex.Cap. 581
Gfr. Ü 18063, 241 behauptet dıes, sıch stützend auf dıe Annales der Schweizerprovinz.

S



PAL 120 255277 150, 153 149 31 133 ba Sch ronıca
247 281 f., 293 SUOT 395; V/2 I egister 18 D: Künzle 41 3861
arau Zurlaubiana, cta Helv., 129 la STa L eın längeres Gedicht auf
Sebastıan Hıs  JD  rı 928 D4T Nr. Hurbın 39 / Steimer 166 380
Morel all OSB aCo Bislig, Leutpriester In Lucern, un dessen RBericht ber die
Villmergerschlacht Vo anner 65b6, In Gfr. 1863 241, Anm 246 Anm B
HRLS OE 924 196 Nr.

ekundus | oretan

VoO | eukerbad Get 221753 Johann ranz Xaver) EItern und
Katharına GGasner. Eintritt 221776

01 Gardekaplan der chweizergarde In Parıs In den blutigen Wırren
der Revolution In Parıs harrte eT tapftfer und unerschrocken el seınen Iruppen
dQus und spendete jenem denkwürdıgen Ugu 792, eıgener
Lebensgefahr, den sterbenden oldaten dıe eılıgen Sakramente!. Fr entrann

MNMUur adurch dem Gemetzel, indem ST heizelıten seıne Kapuzinerkutte mıt einem

bürgerlichen leı vertauscht Fr erhielt dıe eıserne Ehrenmedaılle, welche
diıe Eidgenossenschaft allen Gardısten schenkte, die jene Schreckenstage
uberle hatten

Auf gefahrvollen Umwegen Ins allıs zurückgekehrt, stand er 798 als

Feldgeistlicher Im Freiheitskampf die französische Übermacht, iınmıtten
der Oberwallıser Verteidigungstruppen.
Im folgenden Janr schloss eT sıch als Militärgeistlicher dem chweizer egıme
aron de Roverea an“, das bereıt stand, der unter .der französischen remd-
herrschaft seufzenden Schweiz Zur ılfe eılen Seinen Aufzeichnungen
folgend treffen wWIır ihn auf seiınen Wanderu In Walenstadt, Näfels
Muotathal, Zürich Memmıingen hei Lindau Bayern, ugsburg, Ingolstadt,
Regensburg, Prag und Steyermark. An all den genannten rten hat ETr

nriesterliche Funktionen ausgeubt: Taufen, Beerdjgungen, Eheeinsegnungen*.
802 wurde das Regiment Roverea aufgeloOst; darauf kehrte Sekundus In
seıne Provınz zurück, eT In Altdorf Aufbau des 799 abgebrannten
Kapuzinerklosters wesentliche Dienste leistete

Nach rastloser Arbeıt In verschliedenen Ostiern der Proviınz starb eT

In Sıtten als Ordensjubilat. Fr erlebte noch die seltene Freude
dass 8 seınen amen esen konnte auf dem | öwendenkmal in Luzern, das

20.83.1821 zwel onate VOT seınem Tode feierlich enthullt wurde.

KIASIitten OFMCap.: MscC. VvVon Secundus Niedermetzelung des Schweizer Regimentes n Parıs A Vallıere 526

Ferdinand de Roverea. HRBLS 9, 1929, y
KIASıtten: auf- rhe- un Sterbebuch des Regıments de Roverea
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PAL 1 TZ 139 f Nr. 2488} 149, T8Tl 150 243 Sch V/2 43, 126
606 618 Kunzle 276 Rreu 143 f Sulpice 182 olfgang Friedrich Vo  E Mülınen, [)as
französische Schweizer-Garderegiment . August 792 | uzern S} C AA Arnold
Seraphın Kapuzinerkloster AltdorfA | uzern 981 H.. 167 187 201
ders., Kapuzinerinnenkloster Altdorf, Altdorf S S 126 HRBLS 4, VSZT. VZ Nr.

Serenus Gottofrey (Gottofray
VOT] Fchallens Get 2981712 Johann aptıs Fintrıtt Q 1747341 riıester-
weıhe

127 In der retagne als Missıiıonar, wohl auch In der Militärseelsorge
atıg In reiıDur In der aane ertrunken, In Grenchen

OE 782 begraben>.
S}
L)as Todesdatum auf der Totentafel Kloster Freiburg un Mortuariıum: sepultus est 10. Julır 1783 ach 150

Un welteren Msc sollte der Todestag DZW. dıe Beerdigung 26. Junı 17838 erfolgt seın StASolothurn
Pfarrbuch Grenchen 10. Julı 1782 begraben, VET!  NE 12. Junı tiel ET VO| Klostergarten Freiburg dıe

Saane Un ertrank, konnte auf der berniıschen Seıte dUuUSs der are geborgen werden.
PAÄAL E 350 26. Junı T In Grenchen begraben!

HAL ı E 4 350; ( 107 Nr. 1934 149 145 150, AD A:; Sch 4202 HRLS
926, 61

Severin Rrent

VOoT Rapperswıl Get 8 1.1748 Jakob udolf) Fintrıtt ia 766
Da Gardekaplan In Turın 4A 7 4789 n Turın

PAÄAL } 147 142 131 Nr. 23/3; 149 181 150 DD

Sigismund HUugoOo
VOoT | euk Get 9.6.1739 Johann aptıs Eltern Martın un Christiana
Meıchtry Fintritt 7.9.17b8 In der Savoyver Provınz Priesterweıhe TOL Am
9.6.1767/ trat eT der Schweizerprovinz bel, dıe ihm oft das Amt eınes
(juardıans In Salint-Maurıce un Sıtten anyertraute‘.
Im Freiheitskampf der Wallıser mıt den ranzosen 798 sandte General Jean
Samuel Bergier“ UNnsern\ P. Siıgismund, den beım andvo n em Ansehen
Stehenden, Zzu Oberwalliser eer Unterhandlung und Vermittiung. Den
Olg vereıtelte der esiıden Michel Ange Bernard de Mangourit®. Im utiıgen
Krieg, der MNun\n mıt der franzoösIiıschen affenmacht ausbrach, Tolgte Sigismund
als Feldprediger dem Oberwallıser eere In den amp 2341809 In Salmnt-
Maurice.
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HS V/2 525 606 AA
RBLS 1924 122 V
BLS 9, 1929 15  Sn

PAL 150, 229 I 149 19b Breu 139 Sulpice“*, 139 Imesch, Dionys, [DDie
Kämpfe der Wallıser Ya Sıtten 1896 54, 4, 944 151 O-Dırektor
In aınt-Maurice jrn ISO uch einer geistigen Heerschar.

Sıilverius cCNırmer

VOT)] Innsbruck, eingeburgert In Engelberg Get 32.1768 Josef) Fintrıtt
In die Schweizerprovinz b.2.1784 In Altdorf Priesterweıhe 1017907
798 beım Einfall der Franzosen In dıe SCcChweıiz, TioN ET dIitle MOITTIGL,
InS | and ırol aselDs wurde ihm urc eınen Majestätserlass Vo DT 798
dıe Landesaufnahme gewahrt In ozen uüubernahm elT dıe Pastoration des
Miılıtärspitals: «ohne auf die grossen elianhnren und. Beschwerden achten,
dıe seıner harrten; Tag und aCcC stand el den Kranken bel und leıistete iIhnen
mıt groösster ıe jegliche Hılfe Fr suchte die vermöglıchen Burger und
Kaufleute In der auf und hat SIE verschliedene Inge, dıe den Kranken
Erleichterung verschaffen konnten. Mıt Freuden gab 1Nall ıhm auch alles, Was

ST tur seIiıne oldaten begehrte, und diıe erbaute sıch seIiner
Nächstenliebe. Bel der Bürgerschaft gEWaTNIN er solches Ansehen, dass jeder
seIiıner Wunsche erfullt wurde » ıtten In seınen Anstrengungen, Vo eınem
todlıchen Fieber angesteckt, erlag A8 Ireu iIm |Dienste der
ranken oldaten

Walser erwähnt dessen Tod 12 PAInnsbruck, Katalog der Nordtiroler-Kapuzinerprovinz Ms.
D:4130 12 Junı 1809 waäahrend dıe Protokolle der Schweizerprovinz den Tlod auf den 12. Juli

PAÄAL T1 143 E Nr. 2557 150 254 G: Sch Isıdor VOoTI Irarenz, Totenbuch
der Nordtirolische Kapuzinerprovinz ( Innsbruck 1934 325 (  Uunı); ohenegger-
Zierler 178 249

Sılvester Galley

VOoT) Düdingen Get 78 177928 Johann Ulrıch) Eintritt
Priesterweıhe VE 74 Mal 786 Gardekaplan In Neapel. 786 In reiburg

_ 1/  >

PAÄAL t:3 ( j BA AT Nr. 2106; 149 1O1: 150 193 R; om 607
re VOT P _ Provınzıal 0oSse Reichmuth P. Ordensgeneral 10.1766 C UT

aeC scandalı (P. Gardekaplan Ilv.) amovere(tlur, dabo
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P _ Stanıslaus aurDeCc (Sauerbeck urbeC
VOT] Wutoöschingen (Wuttenschingen), en 59 (Michael) Leibeige
des Grafen VOoOT' Sulz; losgekauft noch VOT dem Klostereintritt, 9.10.1618
n Ensisheim agıister artıum ıberalıum. Klosteroberer In Überlingen, Bregenz
und Feldkirch Novizenmelster, Definıtor.

In den kämpferischen /Z/eıten des Schwedenkrieges (1618-—-16483) machte ST

sıch besonders verdient als Soldatenfreund, als Friedensstifter un erfolgreicher
Vertreter el Kriegsverhandlungen, DE den Z7WEeI folgenden Ereignissen:

General Gustav VoO orn (1592-165 /) belagerte 78 2 1634 mıt
schwedischen ITruppen diıe Überlingen Rodensee P. Stanislaus,
ase uardıan gEWESENN Vo 630 HIS 633 diıe gänzlıch
erschrockene Bürgerschaft zu mutigen Widerstand auf. Darauf setzite die

dem feındlıchen Angrıff tapfere egenwehr Ohne Z weıftel
beteilligte sıch P._Stanıslaus auch hei diesem Verteidigungskampf, indem ß

dıe oldaten aufmunterte, ihnen seelsorglich eıstan und die Verwundeten
Tlegte ugleic konnte er den Kat bewegen, dass das Allerheiligste In den
Kırchen ZUT offentlichen eiu ausgesetzt werde Auch veranlasste eT das
Gelübde der «Schwedenprozession», die grossSe Wallfahrt nach Marıa FEinsiedeln
und die Ifttung der siılbernen Schwedenmadonna; ebenso omm ihm eın
ersties Verdienst He der rundung der Rosenkranzbruderschaft!. Serine
emuhungen die eINZIG eınenm friedlichen Kriegsende galten, nıcht
ıımsonst enn 4.5.1 634, also schon nach 23 Tagen wurde dıe Belagerung
aufgehoben und diıe chweden VOoT der ab, dıe Vo Ihnen verschont
geblieben WAärT.

Am 8.1.1647/ ruckte eiıne Heeresabteilung der chweden In Feldkirch eın
Auf diıe un VOT) ihrem Anmarsch ergriff dıe dıe Flucht uber
dıe Schweizergrenzen oder Ins | jiechtensteımn. Nur dreı wackere anner heben
der Stadtschreiber der Bürgermeister und Staniıslaus, damals Novıizen-
melster und Definıtor In Feldkirch DITZ drel Hheherzten anner erwarteitien MUurT)

dıe gefurchteten Feinde. Alsbald trat P. Stanıslaus, unterstutzt VOoT1 seınen
beiden Begleıtern, mıt den schwedis  en Fuhrern In Unterredung eIn, dıe el

mıit ewan  eıt und Diplomatıe fuhren verstand und suchte die gunstigsten
Bedingungen herauszuholen. Wenigstens erreichte Gl dass diıe VOTN der
angedrohten Zerstorung verschont lıe SO köonnen wır ıhm nıcht den FEhrentite|
des Retters der Feldkırch versagen“; denn durch seınen mutigen Fiınsatz
hatte eT viel ZUT Entschärfung Jjener kritischen Sıtuation beigetragen. Fr star
Dereıts eın halbes Jahr spater, 64 / n Feldkirch iIm Ruftfe der Heiliıgkeit

1 — 35 / 364
1 — 204 PAL Sch MSC. VO| Fdılbert Geiger OFMCap.

PAL 150 42 F5 362 367 SCS 120, 40-b2 149 ronıca
2415 262 301:; SV Z Geiger, er P P. Sylverıus Meusberger, Kapuziner, Feldkırch
975, DEr Sch MS Geiger; 3-1 149 164 181 185 204
205, 35 7/ 364 383 Vallaster Christoph, 3 7 () re Kapuzinerkloster Feldkirch
(1605—-1 975) In Feldkirch aktuell Z Feldkirch 1975, Heft O, f Romuald © P

{



Symphorian Baumann

Vo Steinhausen Get SK 1764 (Melchior) Fitern Johann Rudaolf und
arıa Flısabeth Freimann Fintriıtt 88 1782 Professor der Klosterschule In
ans 17951 798) Beım französiıschen UÜberfall In Nidwalden 798 begleitete
ET als Feldpater dıe schwyzerischen Kampftruppen der untern Mark' und 1as
nen hınter dem grosSsSeET! all n der (Kabistein)* auf einem Isec. die
heılıge esse Re| eınem Angrıff der französischen Miılıtärmacht etitete eT sıch
Uurc dıe Flucht In den Hinterberg> und 1ess sıch in eınem aus be!l Zıingel
Remig! erma nıeder. Bald Vo den eınden entdeckt, wurde ET ge
g un nach Stans verbracht Daselbst He der «Krone»“* einen
Ring gebunden, wurde ET mıt dem General Ludwig  Fruonz> nach | uzern
transportiert, hierauf nach arau, ß mıiıt anderen Kriegsgefangenen n
einem qualvollsten Kerker festgehalten wurde, HIS er mıt seınen Leidensgenossen
VOT das Gericht gestellt wurde. ntier dem Tragte der Offentliche

mfeld, SChwWYZ den Distriktstatthalter Kalser In Stans «Hat der
ater Symphorian, nebst seIiıner Stelle sıch In Predigten, ais Insurrektionszelant
erwiesen? »®° jeder auf freiıen Fuss gesetz(T, wurde VOoO seInNen rdensobern
nach Frauenteld ve In der olge versan ET das Amt eınes Klosterobern
n Zug Näfels und Arth/ 8 5.1825b In Sarnen.

arc NnetmoOoOSs Obwalden.
antonsgrenze zwischen nnetmoos und erns
Bel Wolfenschiessen
Fın Gasthaus n Stans.
Von Stansstad; eın altes Geschlecht AaQus dem 13. Jahrhundert In Sarnen.
Gut 546e \ C6 ST ıO ©&% N V/2 185 415 654 75  B

PAL 44A2 141 Nr 2543 i 150 251 , 124 456 SCh 6037 (15.10.1798)
Verteidigungsschrift VO Provınzlal Gotthard er (HS V/2, V/2 6b4,
nm (Gjut 12 325 383, 5176 545 546 ronıca 535 Iten, Albert Gemeinde
Steinhausen, Zug 1970

Tıburtius rYVy Obry)

Vo Delsberg Get 10.1687 Georg) Fintritt 78 1 08 y S} als
Mıssıonar In Lothringen, er n der Militärseelsorge atıg war)!. Zurückgekehrt
n dıe Proviınz, ırd elr Klosteroberer In Rulle (zweımal) und n elsberg
(zweimal)*. In elsberg

Vgl oben Lothringen.
V/2 253 234 Z

PAÄAL VE Z f Nr. 595 149 139 150 136 126 14  O L audation auf den
verstorbenen
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al Christand!|

VOT! Taufers Im Vinschgau üd-=tiro Get 6510617760 Eintritt in die Schwel-

zerprovinz 6.10.1784 Im Altdorf Priesterweıhe 1444 11785!

Reım Überfall der Franzosen In dıe Schweiz floh ET Ins Tirol, seIiıne

Herimat, ıhm dıe uInanm Ins | and gewahrt wurde Als

auch hıer dıe Franzosen Ins ıral einfielen, wurde ß 799 als Feldpater den

Meraner Schutzen dem auptmann Buchmayr beigegeben; ZWAääaT kam

eT nıcht Ins euer, stand aber Del der Mannschaft hoch in ren Als Iß auf

den Ruf seınes (juardiıans Ins Kloster zurückgekehrt WAärT, usste der ere
ihn auf Verlangen des «k K der | andesfürstlichen und | andschäftlıchen
Defensions-Kommıission 1.65.1799 wieder zur Kompagnıe zurücksenden»£.

851827 In Rıed Tirol®.

Hohenegger-dierler 19  CO
SE
Walser Maı.

PAÄL 1E 143 Nr. 2562 150 254 VZ 103 Sch AT Hohenegger-Zierler
178 198, 281 293 294 351

UÜbertin (Hubertin) Vl\/lattlin (Mattle)'
VOoT! Oberriet Get 9.1.1683 (Johann Eintritt T A SE n

Feldpater Im Dienste Spanıens, beım Regiıment des auptmanns Ressier

64.1733 In Oran, Nordafrıka, wahrscheinlich Im amp mıt den auren
Am gleichen Tag und Ort starb auch sern Mitbruder Rernard artmann

HRLS 1929

PAÄAL 145; E Nr. 491 149 180:; 150 173 Kunzle 26 Chronica
375

P Ursus Krütlı (Krü

von Bellach Get 681 In Solothurn (Johann Josef) FEintritt Z 698
Am TB sendet ardına du RoIls P Provinzial Januarıus ıllı eın

Bıttgesuch, 7WEI Feidpatres fur dıe Leibgarde des französischen KONIGS
senden!. Fbenso erfolgte eın gleiches Gesuch VOoO Oberst Vo Besenval®.
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Kommandant der Schweizergarde In Parıs Fur diese Gardepatres wurden von
der romıschen Kongregation dıe notwendiıgen Privilegien betr. eDrauc des
Geldes und (Jenuss des Fleisches erbeten®. AD ırd P Urs Krütlı mıt
. Augustin aler als Kaplan der Schweizergarde In Parıs abgesandt“. E S
gesellt sıch ıhm seın Zwillingsbruder Vıktor Krutli, der 740 aselDs
stirbt. Im gleichen re LA e nach Dienstjahren, In dıe Proviınz
zurück, eT In Dornach, runtru (zweiımal) und in Solothurn das Amıt eiınes
(Gjuardıiıans bekleidete®. n Solothurn als Ordensjubilat

AParıs. Affaıres Etrang., 5SUulsSse, vol 2174 fol { Z  ®
PAÄAL 123 415
Chronica 376 PAL 141 14  S dıe erbetenen Privilegien werden gewahrt.
PAÄAL 1:23, 415 Abreıise.e &\ CO T ıD V/2 274, 450 451, 639

PAÄAL o 144; E Nr. 1617° 149, 179; Sch 675 (17.8.1748) Kuüunzle 276
Chronica 376 Wiınd, Dornach 126 Nr.

Valeriıan Felber

VOT'T)] | uzern. Get Q 117014 ınlpp Balthasar). Fintrıtt 9—1
Student der Theologıe In retagne. 735 Olten, 738 nach Rochefort als
Feldpater der Schweizer Legion, genannt «Devalduco In Conde» Im re
768 erhält elr VOT)] der [DIOzese Cambral Beichtfakultäten fur reservate alle
S In Rochefort, seit 670 eın Kapuzinerkloster besteht!.

| ex Cap 1482

PAL F 145 14 Nr 1783 149, 180 150, 1571 Sch 4404 eyer
Vo Schauensee, 234

P Valerıan Fleuri! SI

Vo Delsberg Get 2061 732 ephan Heırlnriıch udwIg) Eintriıtt 281854

(a SS In französischen [Diensten als Feldprediger Im Regiment
Waldner. Von ıhm SINd olgende Taufen und Sterbefalle registriert: 21917672
Bestattung der Gefallenen Vo Amöoönenburg; e764 Selestat/Schlettstadt;
s766 an 767 Montmedy und wieder Schlettstadt DIS 7683:; 768
Oktober 0OUAal und on_ Arras'. 5 7.1796 In Iten

Jese Angaben hat verdankenswert err Max F. Schafrothn, Bern, Deigesteuert { PAL Sch 6733

PAL 132 113 Nr 2004; 150, 205 P Sch
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Valeriıus cnaller

VOoT)] QOensingen Get In | uterbach (Urs Martın) FEintritt
1: KAROS D (?) Gardekaplan n Sardinien‘. 22418305 In Iten

PAÄAL 149 bemerkt: «bald kehrte er zurück » (brevı reditt).

PAL 129 Nr 2326; 149, 181 150 DA

P Vıktor Krütlı (Krüttlı)

VOT)] Bellach Geb 1217681 In Solothurn Franz Nikolaus) Zwillingsbruder
VOT1 P Ursus Krultlı OFMCap FEintritt T Superior In

Weissenburg EIsass/. 61 Gardekaplan königlichen Hof In Parıs,
mMıt seınem Zwillingsbruder P Ursus 751740 n Parıs

1] 305

PAL t. 38 € 145; LA 791 Nr 121S8: 149 179 6H 2
165 Sch 1e29 Wind, Dornach, 126 Nr 3

ıtal Charles

VOor Rıaz Get E DA (Klaudius Josef) Eintritt 014735 DE 748
n Burgund, mıiıt Franz Demoret, als Militärgeistlicher. In dıe Provınz zuruck-

ekehrt, ird eT Klosteroberer In elsberg und Landeron NE! 051784 In

reinDur

V/2 263 336

PAÄAL 13 146; t.112‚ 109 Nr 976 149 180 150 M

Rr Wılhelm Rarlocher‘!

von Buchen (Buochen) SG* Geb b561 (Peter) Fintritt 9.h3.1 b82 In Altdorf

591 tur talıen entlassen, 594 wieder In Altdorf Als der Oösterreichiısche
Erzherzog Ferdinand eın christhches eer dıe Turken fuhrte wurde
599 Br. Wılhelm mMıt andern Mitbrüdern NAaCHh Rohmen (Panonien) gesandt,
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die ranken> Soldaten pflegen Gewiss hat GT, der oft das | eıden Christi
AI hne heisse Tranen betrachtete, seıne Aufgabe «seelsorglich » aufgefasst
und ausgeubt, indem dıe kranken und sterbenden oldaten durch aufmunternde
orte, rommes und seın heiliges Beispiel auf eın christliıches L eıden
und Sterben vorbereıtete. S0 konnen wır ıhn In die Schar der Miılıtarseelsorger
eiınreıhen.

602 In dıe Provinz zurückgekehrt, wurde el L ehrmeister der Bruder und
dreimal Abgeordneter fur das Provinzkapıtel. 46.1621 In Zug einem
Freitag, WIE der grosse L ie8bhaber des Gekreuzigten gewünscht

Bärlocher, eın alteıngesessenes Geschlecht Appenzell und n Buchen BLS N 813
Buchen, damals eEINE katholische Kuratıe VO! hal Desitzt Ffarr-Rechte. BLS 1921 T

PAL D Nr. Z 243 150 K; Sch Arturo, an 4/2
293 Sılvester, VO Maıland nnales Ordınıis Mın Capuccinorum. Appendicıs. Mediolanı
S complectens an Il 241 ronıca 375 urgener Z 860
432: SFF T: V 8l, F5 1595 162 183 SFF &J. 960 Kunzle

Wır nehmen schıe Vo den 190 Mılıtärseelsorgern Im braunen Kapuzinerkleid BA aa V Ba A k la an Ka Aachdem SIE mannıgfachen en, Strapazen und eilahren den Dienst
en UÜber ausend re wıdmeten SIE sıch den oldaten

In ihren leiıblichen und seelıschen Leiıden 38. uber ausend re WefTll) wır
tur jeden Mannn durchschnuittlich Tunf DIS sechs Dienstjahre Re| NI6
wenıgen zahlen aber die re doppelt und mehrftach, He Jjenen, dıe
kriegerischen Gefechten mitten auf dem blutigen Schlachtfelde gestanden,
11UT hewafltfnet mıt dem Kreuze Christı

Zum kameradlıchen SCHIe VoO euch, verehrten Soldatenseelsorgern, assen
wır e1n | 1ed erklingen, froh und Irısch das Lied das unzahlıge ale In den
Schweizerschulen, auf Bergeshoöhen und auch In Schweizerkasernen erschallt
und gejJubelt ırd

uTs du merın Vaterland,
sıeh Uuns muiıt erz und Hand all dır gewelht.
e1l dır. Helvetia, hast noch der ne Ja,
wWıe SIE an sah, freudvoll 48} Streit.

Da der Alpenkreıs dıch nıcht schutzen WEISS,
Wall dır Vo Gott, Stehen WIE dem Felsen gleich,
nıe VOT eilanhnren bleich froh noch ım Todesstreich,
Schmerz UuNs e1n Spott
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